Zicke zacke zicke zacke 01101101! 


S Leute, hier die #4 in etwas neuen Gewand. 


Willkommen zu meinem neuen Rundbrief der 

inzwischen auch immer unregelmäßiger 
erscheint wie anfangs geplant...Der Dialekt ist nun 
vollständig und radikal ausradiert! Und auch vom 
äußeren weht nun auch ein etwas anderer Wind. 
Das Heft ist sooo gut geworden. Na ja wenn ich 
bedenke wie viel Arbeit und Mühe ich in diese 
Ausgabe gesteckt habe kann ich das auch mit Fug 
und Recht behaupten. Nicht das ich mich bei den 
anderen Ausgaben nicht reingehängt habe aber 
hier, dieses Mal musste echt alles bis auf das 
berühmte I-Tüpfelchen passen bevor es zum 
Copyshop ging. Ich bin auch der festen 
Überzeugung, dass das Heft auch Inhaltlich 
wesentlich interessanter geworden ist, aber das 
müsst Ihr entscheiden! Manchmal könnt ich mir 
bei so manchem Review meines Heftes denken das 
ich nicht zum fanzinern geboren bin, ist mir aber 
schnupp, da das Heft eine coole 
Freizeitbeschäftigung ist. Außerdem sind das hier 
alles meine Vorstellungen und das taugt mir denne. 
Wenigstens hier bin ich mein eigener Chef! Aber 
Kritik ist immer interessant. Man freut sich ja auch 
wenn man mal ein gutes Review bekommt. Jedem 
Rechtmachen kann man es sowieso nicht da der 
eine das mag und der andere wieder das, ich finde 
es immer wieder höchst interessant wie die 
Meinungen zu einzelnen Sachen auseinander 
gehen wenn man sich einmal mit Lesern unterhält. 
Und noch mal ein fettes Danke an meine vielen 
IMs* die an dieser Ausgabe beteiligt sind! So jetzt 
hab ich mir hier aber ein Vorwort aus den Rippen 
geleiert. Nun bleibt mir nur noch Euch viel Spaß 
beim Lesen zu wünschen und ich „2 
hoffe Ihr haltet auch die nächste 
Ausgabe meines 
Subkulturorientierten Heftes in 
Euren Händen. Ich weiß zwar noch | 
nicht wann, aber irgendwann 
wird es bestimmt mal wieder 
soweit sein...Bis denne! 


Slainte! und Oi!, 


Euer Hulk-Hantel 


*IM = inoffizieller 
Mitarbeiter, gern 
genommen bei der 
Stasi. Nur als 
Aufklärung für 
unsere neuen 
Bundesbürger, 

hahaha. 


noch erhältliche Ausgaben (eigentlich alle) : 
#1: Intis: Jesusskins, Oisters Mailorder, 
Babelsberg Pöbelz und meinem Tätowierer. 
Mit Konzertberichten, ein Blues Brothers 
Musicalberichtt und viel _witzigem 
Schmarrn. Eine sehr gelungene #1 hab ich 
munkeln gehört. 1,- 

#2: Intis: The Steampig, Ultimo Asalto, 
Backseats, Müllstation, Hardsell, meiner 
Liebsten, den Hantelz, Ruhestörunk und 
den Hiccups. Mit Konzertberichten, einem 
Psychologietest, einem Fortsetzungsroman, 
ein Körperweltenausstellungsbericht, ein 
Comic, Presseschauen und vieles andere 
mehr. Eine deutliche Steigerung gegenüber 
dem ersten Heft. 1,50 

#3: Intis: Mimmis, Youngang, Up to Vegas, 
Bud Spencer, Free of charge. Mit mehreren 
Comics, einem Glaubitz Open Air Bericht 
und einigen anderen Konziberichten, ein 
Herrentagsbericht, ein Musicalbericht vom 
Tanz der Vampire und so wie sich das für 
den Zwergpiraten gehört wieder ein Haufen 
Lustiges Zeugs. Man sagt dass dies wieder 
eine Steigerung gegenüber dem letzten Heft 
ist (Sehe ich persönlich auch so). 1,- 


Rechtliches 
Dieses Fanzine ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des Pressegesetzes da es 
ausschließlich ein Informationsschreiben 
an Freunde, Bekannte und Verwandte ist. 
Der Preis der auf dem Cover steht und auch 
abverlangt wird ist in höchstem Maße 
berechtigt und deckt nicht einmal den 
Herstellungspreis (Ich zahle IMMER drauf. 
Zumal ich keine Werbeeinnahmen habe, 
vielleicht ist das jemandem schon einmal 
aufgefallen. Das Heft finanziere ich 
komplett alleine). Gastartikel sind 
namentlich gekennzeichnet und meine 
Berichte wie immer nicht. Mahlzeit 


Carsten Hantel 
Augsburger Str.18 
85290 Geisenfeld 
c.hantel@gmx.de 
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erste Konzert das von uns Abensbergern organisiert wurde. Um 

14:00 Uhr bin ich erstmal zum JUZ hingefahren, und dann 
ging’s auch schon los mit dem Aufbau der Anlage und dem üblichen 
Zeug. Irgendwann begann man dann mit dem Umtrunk, und die 
Band Krach und Saufen begann sich aus Nervosität zu betrinken, 
was sich sehr stark auf ihr späteres Set auswirkte, aber dazu 
kommen wir noch. Jedenfalls hab ich erstmal 2 Stunden lang 
Eintritt kassiert, und ich konnte gar nicht glauben wie viel Leute da 
in unser fernes Abensberg (So fern ist es doch gar nicht, 15 min. — 
Car) kamen. Erstmal den anwesenden Mob begrüßt (Außer Basti, 
weil er sich verspätet hat, und sowieso genauso wie der Koma ein 
Arschloch ist, hehe). Um 21:00 Uhr ging’s dann los und den Anfang 
machten Krach und Saufen. Angemerkt sei noch das die Band 
erstmal einen Bassisten organisieren musste. Und sie jetzt schon 
total besoffen waren! Natürlich haben sie alles vergeigt, der Bassist 
hatte keine Ahnung, der Schlagzeuger versuchte verzweifelt dem 
Takt hinterher zu trommeln, der Gitarrist und Sänger verspielte sich 
oft, und vergaß mittendrin einfach mal den Text. Ich hab noch nie in 
meinem Leben so viel gelacht, ich hab mich am Boden 
(Sprichwörtlich im Dreck...Und noch eine Anmerkung von mir: Der 
eigentliche Bassist der Band ist der Kegel himself. Er hat sich vor dem Auftritt dann aber nicht mehr auf die 
Bühne getraut. -Car) gewälzt, kurz: Ich konnte einfach nicht mehr! Die Schuld hat dann der Sänger immer 
auf den Drummer geschoben, und eben jener war somit der Sündenbock! Hätten die Jungs das ganze mit 
Humor genommen, wär's vielleicht sogar gut geworden, aber so haben sie sich eher blamiert. Lustig war dann 
auch noch als ich auf die Bühne sollte, um "Ich lieb mich" von den Onkelz zu singen, aber ich war noch fast 
nüchtern, und wollte mich nicht blamieren, war bestimmt besser so... Der Sänger stieg von der Bühne um 
mich zu suchen, und als er zurückkam, spielte schon wieder die nächste Band, hehe! AmDamDes (Was ist das 
überhaupt für ein bescheuerter Name? -Car) sorgten auf der Bühne für angenehme Stimmung. Sie waren an 
diesem Abend sowieso die erste Band, welche einigermaßen vernünftig spielte. Jedenfalls machten sie 
zumindest für die Punks eine ziemlich gute Stimmung, und auch zu einigen Coversongs wie "Marmor, Stein 
und Eisen bricht" wurde gepogt! Nach kurzer Umbaupause war es dann soweit: DestrOiling betraten die 
Bühne! (Die einzige Band, die mir auch optisch gefallen hat! Oi!, Oi! Skinhead!) Ich sag’s euch Leute, der 
absolute Hammer! Mit dabei ihre neue Bassistin, was aber keinen Unterschied zu ihrem vorherigen Bassisten 
machte. Zu absolut genialen Songs wie "Oi!'n"Roll", "Helden der Straße", oder Coversongs wie "Chaos" oder 
"Violence in our minds", wurde gesoffen, gepogt, gefeiert und geblutet (Vor allem meine Lippe ihr groben 
Schweine! *g*). Leute zieht euch diese Band rein, ihr werdet es nicht bereuen... Man wollte die Jungs gar 
nicht mehr von der Bühne lassen, einfach nur geil! Der Sänger stand zum Schluss dann nur noch im 
Publikum hat gegrölt und mitgepogt. Kurz: Es war einfach eine geile Party! Jedenfalls spielte jetzt 
Lammkotze aus Abensberg/Regensburg, sie waren gut vorbereitet, motiviert und lieferten ein gutes Set, was 
auch dem Publikum gut gefiel. Songs wie z.B. "Ich bleibe was ich bin" oder „If the Kids are united“ kamen gut 
rüber, und mir persönlich hat es auch 
gefallen, nur leider kann ich nicht viel 
davon berichten, weil ich zu besoffen 
und zu müde war, und irgendwann 
eingepennt bin. Früh am Morgen hab 
ich mir dann ein Taxi geholt, bin nach 
Hause gefahren, und hab nur noch 
gepennt. Fazit: Für das erste in 
Abensberg organisierte Konzert war 
es sensationell, und jeder der daran 
mitgewirkt hat, kann verdammt stolz 
darauf sein! Viele Leute, gute 
Stimmung und billiges Bier. Es war 
mit Sicherheit nicht das letzte Mal, 
das bei uns so was auf die Beine 
gestellt wird, und wir sehen uns 
wieder wenn es heißt: "Oi!Punk 
Konzert in Abensberg!" In diesem 
Sinne Oi, Oi, Oi! Kegel 


Gen lange freuten wir uns auf diesen Tag, war es doch das 
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So einmal und nie wieder! Ich mag zwar 
französische Bands aber diesen 
Übersetzungskrampf tu ich mir und den 
eigentlichen Übersetzern nicht noch einmal 
an. Schade eigentlich. Ist aber ein sehr feines 
Interview geworden. Ein fettes Danke geht an 
Markus und seine Bekannte vom 
Leistungskurs Französisch! Salute! 


Wer spielt was, wie alt seid ihr 
und was macht Ihr beruflich? 
Lourds 5 setzt sich zusammen 
aus: Fred (25, Fliesenleger) - 
Schlagzeug, Jerome (29, 
Hilfsarbeiter) — Gitarre, Jeje (29, 
Klempner) — Bass, Ronan (29, 
Handelstechniker) - Gesang 
Wann und warum habt Ihr die 
Band gegründet? Hattet ihr 
schon Besetzungswechsel in der 
Band? 

Die Band wurde im Mai 2002 
gegründet, seitdem gab es 
mehrere Besetzungswechsel. 
Anfangs waren wir 5 Leute, aber 
seit dem Ausstieg von Jeannot, unserem Bassisten, 
hatte Fabien, der an der 2.Gitarre war, den Bass 
übernommen. Aber auch er musste die Band aus 
beruflichen Gründen verlassen. Also hat Jeje die 
Nachfolge angetreten und daher haben wir keine 
zweite Gitarre mehr und sind nur noch zu viert. 
Was für Thematik behandelt Ihr in Euren Texten? 
Unsere Texte handeln vom täglichen Leben, vom 
Proletariat, den Partys mit Freunden aber auch 
von der Oi! Bewegung im Allgemeinen... 

Habt Ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 
Fred spielte in einer Punkrockband die sich 
Symphonie Urbaine (Die auch recht bekannt sind. 
-Car) nannte, die es aber nicht mehr gibt. Jerome 
und Jeje spielten in einer HC-Metalband die 
Furoncl’ Benz hieß. 

Habt Ihr irgendwelche musikalischen Einflüsse? 
Bei uns gibt es keinen wirklichen Haupteinfluss, 
aber wir hören viel Oi!, 80’s genauso wie alle 
Bands von Chaos francais 80’s. 

Seid_Ihr in Eurer Gegend bekannt? Hat die 
Bretagne eine große Skinheadszene? Könnt Ihr 
noch andere bretonische Bands empfehlen? Mir 
fällt jetzt spontan nur Symphonie Urbaine ein. 


Lourds 5 


(ji! Band Breton! ». 


sind auf ' % E 

nationaler Ebene in Frankreich 

bekannt. Die Bretagne hat keine große 
Skinheadszene, dafür eine große Punkszene. Wir 
sind die einzige Oi! Gruppe in der Bretagne, 
außerdem gibt es 2 RAC-Bands. 

Wie würdet Ihr Eure Musik beschreiben? 

Unsere Musik ist typischer Oi! Aggressiv! 

Was habt Ihr Reaktionen auf Eure Debüt-EP 
bekommen? Wie fielen diese aus? 

Ja unsere EP hatte eine Auflage 
von 1000 Stück und war nach 
kaum 8 Monaten ausverkauft. 
Das ist Wahnsinn für eine 
Gruppe wie die unsere. Wir 
werden bald 2 Split Eps 
veröffentlichen... 

Hört Ihr privat nur die Musik die 
Ihr macht oder auch anderes? 
Bretonischen Folk zum Beispiel? 

Wir hören hauptsächlich Punk 
oder Oi! und ein bisschen 
traditionelle bretonische Musik. 
Einige von uns hören auch 
Psychobilly oder Rock’n’Roll. 

Mit welchen Bands habt Ihr 
schon_zusammen_ gespielt oder 

würdet Ihr gerne spielen und spielt Ihr oft live? 
Habt Ihr schon einmal außerhalb _der Bretagne 
gespielt? 

Wir habe schon mit The Veros, Haircut, Micky 
Porno, The Templars, Les Poches, Cri d’ Alerte, 
Conflict 75, Traquenard, Les Corons-Puent, 
Negative I1.Q., Ultimo Asalto und Reset gespielt. 
Und im März haben wir einen Gig mit Charge 69. 
Wir haben bei der Christmas Punk Party, bei Oi! 
en France gespielt und unsere anderen Gigs haben 
in Pubs stattgefunden. Wir hatten schon ungefähr 
ein Dutzend Konzerte innerhalb eines Jahres. 

Was haltet Ihr von Asterix und Obelix? Lassen Sie 
das bretonische Erbe weiterleben? 

Ja, das ist echt _- als Comic, sie sind wirklich 


sind no die dürfen nicht so viel, siehe Asterix 
bei den Olympischen Spielen, außerdem gibt es ja 
nach jedem Abenteuer immer ein Bankett. -Car) 

Geht Ihr zum Fußball? Ich hab im Beiblatt Eurer 


EP gesehen das Ihr den bretonischen_Klub F.C. 
Lorient unterstützt. _ Was denkt Ihr über die 


3.Halbzeit? Hat die Bretagne eine eigene Liga? 


(5) 


Nur Ronan interessiert sich für Fußball, er unterstützt 
den F.C. Lorient (2.Liga). Ich denke das die Hooligans 
zu der Bewegung gehören und sie dort gebraucht 
werden um ihre Teams zu unterstützen...Die 
bretonischen Clubs spielen in der französischen 
Nationalliga. 

Ist die Bretagne unabhängig von Frankreich? Hat sich 
dort die bretonische Sprache erhalten wie zum 


Beispiel das Gälisch in Irland? 
Die Bretagne ist nicht unabhängig von Frankreich, 


aber ihre Werte und ihre Geschichte macht sie zu 
einer vollwertigen Region. Wir sprechen französisch, 
aber es gibt viele Leute, die bretonisch sprechen und 
in einigen Schulen (Diwan) bringt man den Kindern 
die bretonische Sprache bei. 
Ich glaube das ich Euch nicht fragen brauche was Ihr 
von __Lokalpatriotismus haltet. Warum sind _die 
Bretonen so besonders stolz auf Ihre Heimat? 
Wie ich dir vorher schon gesagt habe, gibt es viel 
Historisches, Kultur und Monumente, die zeigen, dass 
die Bretagne eine sehr schöne Region ist. 
Was hat es mit dem Bandnamen auf sich? 
Wir heißen Lourds 5, denn wir wollen alle diesen 
Gruppen verhöhnen, die man im Fernsehen und in 
der Sendung „Popstars“, die in Frankreich (Nicht nur 
dort, das scheiß Konzept wurde in die ganze Welt 
verkauft. -Car) ausgestrahlt wird und diese Art von 
Bands, von denen sich die Letzte L5 nannte sehen 
kann. Deshalb haben wir uns Lourds 5 als Namen 
ausgesucht. In Frankreich heißt „quelqu’un est lourd“, 
das sich jemand nicht benehmen kann, sich nicht 
anpasst, sondern sich einmischt, und das passt zu 
uns. 

est Ihr Fanzines? Könnt Ihr lesenswerte Fanzines 


Lest_Ihr Fanzines? Könnt Ihr lesenswerte Fanzınes 


empfehlen? 
Es gibt keine eigenen Fanzines in der Bretagne, alle 


Zines die man haben kann sind französische. 

Kennt Ihr deutsche Bands oder die deutsche Szene? 
Ja, wir kennen die deutsche Szene gut: Stomper 98, 
Loikaemie, Oxymoron, Volxsturm, Boots & Braces, 
Pöbel & Gesocks, aber auch Mad Sin und einige 
Skaband... 

Habt Ihr _vor in nächster 
Zeit für_ein paar Gigs nach 
Deutschland zu kommen? 
Natürlich würden wir gerne 
in Deutschland spielen, 
wenn du uns Daten nennen 
kannst, wir nehmen sie! 
Was habt Ihr mit der Band 


YO AAhiL SA on 


für Zukunftspläne? 

Wir werden 2 Split-Eps 
rausbringen, eine mit 
Corons-Puent aus Lille und 
eine andere mit S.B.F.C. aus 
Marseille und außerdem ist 
ein Stück von uns auf dem 
„Nouvelle Aube“ Sampler 
der nächsten Monat bei 


[6 ) 


Bords de Seine Rec. erscheinen müsste und ein 
anderes auf dem „Les anees d’ arcier Sampler 
von Recidive Rec. 

Wollt Ihr_noch_ irgendetwas loswerden? Grüße 
oder so? 

Danke Carsten für dein Interesse, das du unserer 
Band entgegen bringst, hoffentlich können wir 
eines Tages in Deutschland spielen, um einfach 
Spaß zu haben und um euer schönes Land zu 
sehen. Viel Glück mit deinem Fanzine... 


leslourds5.free.fr 


The Pogue$ 


-Die Rebellen der Folkmusik- 


Shane MacGowans 
Karriere beginnt in 
London Ende der 
70er Jahre als Shane 
O'Hooligan, als 
Sänger der 
Punkband "The 
Nipple Erectors". 
Fotos zeigen ihn 
noch bezahnt in 
Pubs und bei 
Konzerten - bis zur 
Ohnmacht besoffen 
ji und manchmal auf 
ee dem Boden liegend. 
Mit der Band, später The Nips, nahmen sie mehrere 
Eps und Platten bei Chiswick, dem gleichen Label der 
frühen Skrewdriver, auf. Shane will aber die Musik 
spielen die ihn in seiner Kindheit, die er in Irland 
verbrachte, maßgeblich beeinflusst hat, Irish Folk! 
1981: Auftritte der Band "The New Republicans" , zu 
der von den Mitgliedern der Pogues Shane 
MacGowan & Peter "Spider" Stacy gehören, mit 
irischen Rebellenliedern in Londoner Pubs. Sie 
wurden vom Publikum aber gleich wieder von der 
Bühne geschmissen. Im gleichen Jahr kommt Jem 
Finer als Gitarrist hinzu und Shane fängt an eigene 
Songs zu schreiben z.B Streams of Whisky. Eine 
Homage an Brendan Behan, einen irischen 
Alkoholiker, IRA - Aktivisten und Schriftsteller. 
1982: Die Band sucht einen Akkordeonspieler und 
findet ihn im Pianisten James Fearnley, der vorher 
noch nie Akkordeon spielte. Er ist ein alter Freund 
von Shane, der mit ihm schon bei den "The Nipple 
Erectors" gespielt hatte. Jem Finer spielt nun Banjo. 
4.10.1982: Das 3.Konzert der "New Republicans". 
‚Allerdings suchte man vorher einen neuen peger 
Namen. Zur Diskussion standen "The Man 
they coundn’t hang" oder "The Noisy 
Boisys". Man konnte sich nicht einigen. 
Nach einer langen Diskussion meinte 
Spider genervt zu Shane "Pogue Mahone" 
(gälisch für "Leck mich am Arsch") und so 
war der neue Bandname gefunden: "Pogue 
Mahone". Einige Tage später wanderte 
Shane die Oxfordstreet entlang und stieß 
mit Cait O’Riorden zusammen. So hatte 
"Pogue Mahone" ihre Bassistin. Spider 
Stacy konnte kein Instrument spielen 
wollte aber bei der Band bleiben, deshalb 
lernte er die Tinwistle zu spielen. 
1983: Andrew Ranken kommt als neuer 
Schlagzeuger dazu. Es werden erste 


x 


Kontakte zu Phil 
Chevron (später 


Gitarre) und 
Daryl Hunt 
(Rowdy und 
später Bassist) 
geknüpft. Sie 


treten öfters auf 
Konzerten als 
Vorband für The 
Clash auf. Die 
Texte stammen 
meist von Shane. Die Texte handeln dann von 
Alkohol und Besäufnissen, aber auch vom 
harten Los irischer Auswanderer und von ihrer 
Sehnsucht nach ihrer Heimat. Oft zu betrunken, 
um aufzutreten, trifft er mit seiner rauen 
Stimme kaum eine Note, beweißt aber durch 
seine Texte und seine Art zu singen ein 
ungeahntes Einfühlvermögen. 

1984: "Pogue Mahone" nehmen ihre erste Single 
"Dark Streets of London" auf. Die B-Seite ist das 
Antikriegslied "The Band Played Walzing 
Mathilda" von Eric Bogle. Die Radiostationen 
weigern sich die Single zu spielen, da die DJ's 
den Bandnamen "Pogue Mahone" nicht in den 
Mund nehmen wollen. So ergeht es "Pogue 
Mahone" wie einst den "Dubliners" aber nicht 
wegen des Songs selber sonder wegen des 
Bandnamens. Da es sich herumgesprochen hat, 
dass Pogue Mahone auf Irisch "Leck mich am 
Arsch" bedeutet, drängt sie das Plattenlabel 
"Stiff Rec." bei denen "Pogue Mahone" einen 
Plattenvertrag unterschreibt den Bandnamen in 
"The Pogues" zu verkürzen. Im gleichen Jahr 
erscheint das 1.Album "Red Roses for me". Zu 
den Pogues gehören zu diesem Zeitpunkt: 
James "Maestro" Faernley (Akkordeon), Jem 
Finer (Banjo), Cait "Rocky" O’Riordan (Bass), 
Shane MacGowan (Lead Vocal, Gitarre), Spider 
Stacey (Tinwistle) und Andrew "The Clobberer" 
Ranken (Schlagzeug). Die LP ist eine Mischung 
aus Arrangements irischer Traditionals und 


eigenen Songs. 

1985: 2.LP "Rum Sodomy & the Lash“. Neu bei der Band ist Phil 
Chevron (Gitarre). Den großen Sprung schaffen sie ein Jahr später. 
Mit dem Zusatzgitarristen Phil Chevron und der Produktionsarbeit 
Elvis Costellos, enthält "Rum, Sodomy And The Lash", mit der 
Coverversion "Dirty Old Town" und dem traditional "Rover", zwei 
ihrer bekanntesten Lieder. 

1986: EP "Poguetry in Motion" Hinzu kommt Terry Woods 
(Mandoline). 

1987: Die Band nimmt mit den Dubliners die EP "Irish Rover" auf. 
Somit machen die "etablierten" Dubliners die "chaotischen” Pogues 
salonfähig und einem breiteren Publikum bekannt. Die Pogues 
wirken als Schauspieler an dem Spaghetti Western "Straigt To Hell" 
mit und als Songwriter für den Soundtrack. Es ensteht, z.B., einer 
der bekanntesten Pogues Songs "If I should fall from Grace with 
God". Bei den Dreharbeiten in Südspanien, die Erlebnisse dort sind 
in dem Song "Fiesta" verarbeitet, verliebt sich Cait O’Riordan in 
Elvis Costello und verlässt die Band. Neuer Bassist wird Daryl Hunt, 
der bisher als Rowdy für die Pogues gearbeitet hatte. 

1988: Das 3.Album "If I Should Fall from Grace with God" erscheint. 
Dieses Album ist der größte Erfolg der Band. Vor allem die Songs 
"Fairytale Of NewYork", ein Duett mit Kirsty MacColl und "If I 
Should Fall From yon, Grace With God" steigen hoch in 
den UK Charts. e h Mit diesem Album schaffen 
sie den Durchbruch in den USA. Mit einem 


Lied setzen sie sich | zudem für einen in 
England eu  inhaftierten irischen 
Landesgenossen AN, ein. Unter anderem spielt 


Shane in der Satire ı "Eat The Rich” (In diesem 
Film ist Lemmy von " Motörhead der 
Hauptdarsteller.) einen IRA-Terroristen. Im gleichen Jahr erscheint 
auch die EP "Yeah, Yeah, Yeah, Yeah". Auf dieser Platte versuchen 
sich die Pogues an dem Stones Klassiker "Honky Tonk Woman" und 
betreten mit dem Song "Yeah, Yeah, Yeah, Yeah" für sie 
musikalisches Neuland. 

1989: Erfolgreiche USA Tour. Dort treten sie als Vorband von U2 
auf, in Irland feiern sie mit den Dubliners deren 25. Jubiläum. 
Shane nimmt eine Single mit seinem Jugendidol Joe Strummer auf, 
und begleitet ihn 
auf einige Konzerte. 
Das 4.Album "Peace 


and Love" 
erscheint. Schon 
der Titel "Peace 
And Love" bezeugt 
jedoch das Ende des 
großen Traums. 
Weitaus weniger 


gelungen als "If I 
Should Fall From 
Grace". Hier 
versucht die Band, 
wie auf der EP 
"Yeah, Yeah, Yeah, 


Yeah" begonnen, 
musikalisch neue 
Akzente in ihre 
Musik zu 
integrieren, ein 
missglückter 


(R) 


Tue POGUES 


Versuch wie sie später sagen. 
Shane sieht sich zudem mit 
Kritiken aus den Medien und 
zunehmender Unruhe im 
eigenen Lager ausgesetzt. "Ich 
mag es, total daneben zu sein. 
Wenn ich schreibe, bin ich high. 
Wenn ich auf der Bühne bin, bin 
ich high. High zu sein ist mein 
einziges Interesse. Ich war seit 
vierzehn nicht mehr nüchtern", 
erzählt er immer wieder 
unbeeindruckt in Interviews. 

1990: Das 2.Projekt mit den 
Dubliners "Jack Heroes" und das 
Traditional "Whiskey in The Jar" 
wird als MCD veröffentlicht. 
Außerdem wirken die Pogues an 
dem L.I.L.T. Projekt (London 
Irish Live Trust, eine Vereinung 
von Londoner Künstlern die sich 
für den Frieden in Nordirland 
einsetzen) "For The Children" 
mit. Im gleichen Jahr erscheint 
eine Benefiz MCD für die AIDS 
Stiftung. Die Pogues spielen 
zusammen mit Kirsty MacColl 
die Cole Porter Songs "Miss Otis 
Regrets" und "Just One of Those 
Things". Das 5.Album "Hell’s 
Ditch" wird veröffentlicht. Diese 
LP verbindet Folk-Rock mit 
asiatischer und griechischer 
Folklore. Im Gegensatz zur 
"Peace and Love" ein gelungenes 
Experiment welches nach 
Fortsetzung verlangt. Auf der 
anschließenden Welttournee 
passiert das, was viele schon 
lange befürchteten Shane bricht 
auf der Bühne zusammen, eine 
Folge seines exzessiven 
Lebenswandels "...I ruined my 
life by drinking, bad wives, 
taking pills and cursing - 
Rock'n'Roll you crucified me..." 


so Shane in dem Song "Church of the 
Holy Spook“. Es folgt sein 
Rauswurf/Ausstieg bei der Band. "Ich 
wollte Spaß haben, aber bei den 
Pogues artete das Musikmachen 
immer mehr in Arbeit aus” sagt Shane 
in einem Interview. Nun versuchten 
die Pogues den Ex-Clash Sänger und 
Freund der Pogues Joe Strummer als 
neuen Sänger zu etablieren. Bei den 


Konzerten forderten die Fans 
allerdings lautstark "We want 
Shane!". Nach diesem Desaster 


übernahm Spider Stacy den 
Gesangspart. Die Pogues hofften, dass 
die Fans Spider als "Pogue Mahone" 
Mitbegründer eher akzeptieren 
würden. Hätten sie vielleicht auch. 
Aber die beiden folgenden Alben K 
"Waiting For Herb" und "Pogue Mahone"” zeigten, 
dass die Pogues mit Shane ihren Sänger und auch 
einen genialen Songwriter verloren hatte. Aber was 
das wichtigste war, Shane war der Frontmann & die 
Identifikationsfigur der Fans gewesen. 

1996: Auflösung der Pogues. Shane arbeitetet an 
seiner Solokarriere und gründete "THE POPES". 


Shane Mac Gowan: Kraftausdrücke, unbändige 
Spielfreude, reichlich Alkohol und unverständliche 
Texte. 


Dank „Across the Broad Atlantic kann man 
nachträglich miterleben, wie der trinkfeste Poet 
Shane MacGowan und seine Band, die 
temperamentvollen, aber diszipliniert spielenden 
(und manchmal an die Pogues erinnernden) The 
Popes, am St. Patrick's Day in der New Yorker 
Webster Hall einem bierseligen Publikum voller 
Möchtegern-Iren eine Portion Hauruck-Punk-Folk 
servierten. Das Ganze ist herrlich kernig und dürfte 


angesichts der Tatsache, dass 
Slam Dance mit einem Glas 
Guinness in der Hand praktisch 
unmöglich ist, deutlich 
bequemer zu genießen sein als 
der Gig selbst. Auch wenn die 
Popes nie versucht haben, so 
interkulturelle Musik zu machen 
wie die Pogues -- es sieht so aus, 
als würde Shane unter 
Folkmusik wirklich nur die von 
der Grünen Insel verstehen -- 
sind diese unbeschwert 
dahergeschrammelten, 
aufgedrehten Nummern über 
leichte Mädchen, Whiskey und 
viktorianische Bauarbeiter, 
genau der Stoff der jede Kneipe 
\ an einem Samstagabend in einen 
Hexenkessel verwandeln kann. Hervorzuheben 
ist neben dem von Shane im Duett mit seiner 
Mutter gesungenen "Fairytale of New York" das 
sehr persönliche "Angel of Death". Hier stößt 
Shane mit einem alten Zechgenossen an, einem 
eher finsteren Typ, dem er schon das eine oder 
andere Mal von der Schippe gesprungen ist... 


Die "Pogues" haben sich wieder zusammen 
gefunden und spielen erste Konzerte. Shane soll 
sich vom Alkohol losgesagt haben. Aber das 
scheint wohl nur ein Gerücht... Shane tritt mit 
seinen Popes weiterhin auf. 


"Ein Mann mit vielen Worten und wenigen 
Zähnen", schreibt eine Fanseite über Shane. 
Obwohl er nicht bis zum Ende der Sänger der 
Pogues war, wird er mit seiner sympathischen 
und stets alkoholgetränkten Ausstrahlung das 
Synonym der Band bleiben. 


Dindicatosä 


bamburg-bardcore 


Eine Bandvorstellung 


Bandmitglieder waren zu dem Zeitpunkt bereits regelmäßige Stammgäste 

auf diversen Hardcore- und Punkrockshows in ganz Norddeutschland. Sie 
übten in einem kleinen Proberaum eines JUZ & nahmen im hauseigenen 
Kellerstudio 1998 ihr 1.Demo-Tape „No remorse“ auf, mit insgesamt 10 eigenen 
Songs. Die 200 Exemplare waren schnell vergriffen. Der Sound war durch die 
brutale Stimme des damaligen Frontmannes Steffen Schramm noch sehr 
metallastig — es wurden einige Shows mit Bands wie den Kieler Bonehouse oder 
aber den Rendsburger Sprawl gespielt. Die erste größere Show absolvierten 
Vindicator dann Ende 1998 mit Discipline und Hard Resistance im Hamburger 
MarX. Der Sound änderte sich nach und nach und passte sich dem typischen 
Euro-Core-Stil der „Vorbild-Bands“ an. Dennoch verstanden sie es immer wieder 
ihre eigene Note in die Songs zu bringen, indem sie einen gekonnten Mix aus 
Metal, Hardcore, Punkrock und Oi! präsentierten. Dieser Stil verstärkte sich nach 
dem Line-Up-Wechsel im Jahre 2001, bei dem Sänger Steffen die Band verließ 
und der bisherige Bassist Patrick Brando den Gesang übernahm. Im gleichen 
Jahr wurde die Demo-CD „We won’t give up“ im Provisorium-Studio Hamburg 
aufgenommen, die Auflage von 500 Stk. verkaufte sich in wenigen Monaten. Es 
folgten diverse Shows in Norddeutschland als Support für Bands wie Agnostic 
Front, Madball, Backfire!, Barcode oder auch die Troopers. Nach und nach baute 
sich die Fangemeinde in Norddeutschland immer mehr auf und bei einem 
weiteren Line-Up-Wechsel verließ der bisherige Gitarrist Bent Lorinser die Band. 
Mit dem Bassisten Tom Einecke sowie dem Gitaristen Jan Lamprecht (Ex- Hi ndiratol\ 
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V Baini aus der Hansestadt Hamburg gründeten sich 1996. Die fünf 


NO TEIMOTST... 


we won't give Up =. 


Warpath) wurde die Lücke geschlossen. Im neuen Line-Up spielte die Band hanbargdarbeore 
weitere Shows mit Acts wie Iron Cross, Only Attitude Counts und Spidercrew. WA: 
Inzwischen wurde 2003 die 2.CD im Provisorium-Studio Hamburg von Nino 2 
Davids aufgenommen/gemischt und im Soundgarden-Studio Hamburg 
gemastert. Veröffentlicht wurde das erste offizielle Full-Length-Album „Back 
with nothing to lose“ auf True Rebel Rec., einem jungen Hamburger Punkrock- 
und Hardcore-Label. Vindicator aktuell: Oldschool-Hardcore mit Punk- und Oi!- PR 
Einflüssen im gesunden Euro-Core-Gewand! Die Besetzung ist: Paddy - Vocals, EEESNENSELILZLGE 
Tobi - Gitarre, Michi — Drums, Jannix — Gitarre und Tom - Bass. Liveaktivitäten gab es schon haufenweise 
in Deutschland und Österreich, die bekanntesten Bands mit denen sie seit 1998 bereits spielten waren 
Agnostic Front, Madball, Backfire!, Barcode, Spidererew, Only Attitude Counts, Stars & Stripes, Discipline, 
A : Loved & Hated, Settle The Score, 
Bonehouse, Slapshot, Soulboys, 
Iron Cross und Troopers. Zurzeit 
arbeitet man gerade an neuen 
Songs und die Jungs wollen 
möglichst noch dieses Jahr eine 
neue Scheibe rausbringen. 
Nächste Gigs: 26.6. Saarlouis - 
Altes Freibad mit Manifestation, 
Phoenix Plan, Violence Approved, 
Blood Runs Cold 
27.8. Bremerhaven - Lehe-Treff mit 
Painful Experience, Small Town 
Riot 
9.10. Innsbruck mit Slim To None, 
Strikeback 
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FUCKSTUFF, Cakecutter und Ransom 


in der Sackfabrik zu Magdeburg am Tag der Arbeit 
2004 


amit sich das lohnte, das man das 

1.Maiwochenende in der Heimat war, fuhr 

man am Sonnabend nach Helges’ Lesung 
nach Magdeburg um sich dieses Konzi zu geben. In 
dem Laden war ich zuvor noch nie gewesen und 
war dann doch angenehm überrascht als ich ihn 
betrat, da man mir vorher erzählte das dass 
eigentlich ein Techno- und HipHop Laden ist. Am 
Einlass konnten meine Madame und ich noch 
unsere Westermäßigung einlösen, 3,- statt 5,-. 
Jetzt kam das übliche trinken, quatschen, 
begrüßen u.s.w. Bis Andi auf die Idee kam ein 
spontanes FUCKSTUFF-Inti zu machen. Aber da 
die Band kurze Zeit später ihren Auftritt hatte 
verschob man das Fragespiel auf nach den Gig der 
Band. Ich habe die Magdeburger Lokalmatadore 
von FUCKSTUFF dort zum ersten Mal gesehen, 
und ich muss sagen ihr Turbo Rock’n’Roll war echt 
gut. Mir kamen sie vor wie verdammte Rock’n’Roll 
Poser! Ich glaub die haben schon mal einen 
Magdeburger Bandwettbewerb gewonnen oder so, 
dafür leg ich meine Hand aber nicht ins Feuer. Da 
ja Herr Lingner seit 24 Jahren an diesem Tage 
Geburtstag hat, wurde er auf die Bühne geholt und 
durfte mit der Band Gotta go von Agnostic Front 
singen, wobei er sich zu Hause schon versuchte 
den Text einzuprägen was aber nicht gerade von 
Erfolg gekrönt war, hahaha. Na ja die ersten Zeilen 
gingen schon, so sehr haste dich nicht zum Affen 
gemacht Geno. War ok. Dann gab es noch ein paar 
eigene Songs und einige Bier später wurde das 
noch einmal wiederholt was diesmal zu einem 
Desaster wurde. Der jetzt etwas rock’n’rollige Song 
wurde auf eine knappe Minute herunter gekürzt. 
So das war's! Nach einer ewigen Umbauphase 
betraten Cakecutter aus dem Land der Hamburger 
und der fetten, übergewichtigen Menschen die 
Bühne. Genauer gesagt aus Los Angeles. Vom 
ersten Eindruck her eine Mischung aus 
GoFasterNuns und den Misfits, was sich auch 
musikalisch bewahrheiten sollte. Während ich 
mir den Gig von Cakeeutter reinzog machte 
Andi das Interview mit FUCKSTUFF, so dass 
ich hier ordentlich berichten kann. Optisch 
boten sie eine Freakshow, was die Amis eben so 
lieben. Aber rausreißen konnte die auch nichts, 
da sich vor der Bühne der obligatorische 
Vorbandhalbkreis bildete, obwohl ihr Horror, 
Punk’n’Roll Gemisch ok war, aber eben nur ok, 
was nicht mehr als zum Fußmitwippen 
animierte. So spielten sie halt ihr Set bis zur 
guten Hälfte herunter und dann wurde ein Song 
angekündigt den wohl jeder kennen sollte, 
welcher auch ein paar wenige Leute vor die 


Bühne locken sollte. Nun gaben sie also von den 
ollen Misfits „Scream“ zum besten, was sie auch 
gut hinbekamen, aber gleich danach 
verschwanden die Leute vor der Bühne genauso 
schnell wie sie gekommen waren. Nach dem 
Cakecutter ihren Auftritt zu Ende brachten 
verließen sie nicht ohne Beifall zu bekommen die 
Bühne. Mal sehen wenn man mal Songs von denen 
kennt wie es dann ist...Na ja haben ja auch 
versucht Stimmung zu machen in dem man sich 
mal in die Zuschauerreihen begab um dort weiter 
zu spielen oder zu singen. Der Wille zählt! Nun 
war die Bühne frei für den Headliner des Abends, 
Ransom. Ebenfalls bis dato mir völlig unbekannt, 
aber erstaunlicherweise versammelte sich eine 
Menge Publikum vor der Bühne...Auf eben jener 
präsentierten sich 4 Kiddies welche aus unserer 
schönen Hauptstadt kamen. Aber was soll ich von 
einer. Band halten wo einer ein T-Shirt mit 6 
Paprikaschoten drauf anhat und über seinen 
Sänger verfügt denn man mit einer Hand 
durchbrechen kann? Die sahen aus wie eine 
Schülerband. Gespielt haben die Jungspunde, ganz 
klar auch ihrem Aussehen nach so eine Mischung 
aus Greenday und Offspring. Na ja das musst ich 
mir nicht anschauen. Drum hab ich mit meiner 
Frau nach vorne zum quatschen auf die 
gemütliche DDR-Zugeinrichtung verzogen. Beim 
Vorbeigehen hielt man noch am Cakecutter 
Merchandisestand an wo einen der Sänger 
irgendwelche komischen CDs aufdrängen wollte 
die man gar nicht haben wollte, so was 
penetrantes. Da hab ich ihm gesagt: „Hey you’re in 
east germany, there the people have not much 
money!“. Wollte der aber auch nicht akzeptieren 
drum hab ich ihn einfach stehen lassen. Nachdem 
Ransom ihren Auftritt beendeten, blieb man noch 
ein wenig bis dann doch die eigentliche 
Clubgesinnung zum Vorschein kam, nämlich fette 
Technobeats aus den Boxen, da verzog man sich 
doch lieber per Taxi zum Geno zwecks pennen. 


Pr 


Moloko Plus #25, kleiner als AA, 
64__Seiten, (Moloko __ Plus, 


Feldstr.10, 46286 Dorsten o 
+ 0,77 Porto 
So da isse, die 


Jubiläumsausgabe mit 2 CDs 
(Dem Moloko Sampler und dem 
Labelsampler des Rock’n’Roll 
Labels Voodoo Rhythm, welche 
beide gut sind.) Eine ganze 
Menge interessantes Zeugs wird hier geboten wie 
z.B.: ein Nordirlandbericht, ein Abriss vom Leben 
des Fußballers Stan Libuda, einen ganzen Batzen 
Reiseberichte, Force Attack Bericht, Interviews mit 
Rattus, Tarakany, Tight Finks, Knucklehead, The 
Bodies (cooles Inti) und, und, und... Das ist echt 
Wahnsinn was da alles zusammengetragen wird, na 
ja schreiben ja auch mindestens 1000 Leute mit. 
Aber was der Herr Braun immer mit seinen 
Steinmetzen hat? Interessant find ich auch die 
einzeln Meinungen der Moloko Mitschreiber zum 
Heft-Sampler, da sieht man mal wieder wie 
unterschiedlich Ansichten sein können...Eine 
wirklich sehr gelungene Ausgabe, gefällt mir sogar 
noch besser als die vorherige. Das einzigste was ich 
nicht gelesen habe war diese Powerpop Sache und 
das Inti mit den Surfmusikern von den Stingrays. Ist 
ja auch Geschmackssache. 

er] Asterix plaudert aus der Schule, 
60 Seiten, Ehapa, 4.95 
Hier werden uns ı4 alte 
Kurzgeschichten präsentiert die 
überwiegend bisher nur in der 
französischen Zeitschrift Pilote 
erschienen sind. Punk sei Dank 
wurden die meisten Geschichten 
noch vom leider verstorbenen 
Gosecinny geschrieben. Die 
Zeichnungen, die mir nicht so zusagen, sind im 
gleichen Stil wie bei den letzten Bänden, vielleicht 
liegt es ja auch nur an der Colorierung, keine 
Ahnung. Ansonsten sind die Geschichten ganz 
unterhaltsam und den Band sollte schon jeder 
Asterixfreund in seiner Sammlung stehen haben. 
Inhaltlich geht es also um den gallischen Schul - & 
Frühlingsanfang, die Autoren selber, die Geburt von 
Asterix und Obelix, den Dorfhahn Kokolorix, eine 
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Olympiabewerbung von Paris, eine Story wo 
die Frau von Methusalix zu Anfang die 
Hauptrolle spielt und noch einiges mehr. Muss 
man nicht, kann man. 
Oi! the print #12, größer 
als __As, 32 _ Seiten, 
(bomml@oi- 
music.com) 1,- + 
Porto 
Aha, wandert der 


Solopfaden, ohne das 
Moloko Plus. Die 2 Hefte gibt 
es jetzt wohl nur noch für 
Abonnenten zusammen. Intis gibt es diesmal mit 
Generation 69, Operace Artaban (Mit dem Knaller 
der Ausgabe! „Wir schmusen mit dem Gesindel 
nicht“ hahaha), The Pillocks, einem T-Shirt Design - 
& Druckmenschen, Skip it, 7Teen & dem 
Physiklehrer Frank Kramer der Skinhead ist und in 
Guben unterrichtet, soviel Lehrerskins...Dann gibt 
es wieder die DSS Recordstory, einen 
Konzertbericht, Reviews, eigene Gedanken, einen 
Szenebericht von Indonesien & so eine Art 
Bandvorstellung einer Mod Band. Ist mal wieder 
sehr informativ das Ganze und auch unterhaltsam 
durch Bommi'‘s Schreibe. 

Simon Scarrow — Im Zeichen 
des _Adlers, Blanvalet, 412 


Seiten, 8,90 
Dieser historische Roman 


spielt im Jahr 42 n.u.Z. 
während der Regentschaft des 
römischen Kaisers Claudius. 
Das Buch basiert auf 
historischen Fakten, nämlich 
: um die Eroberung 
Südbritanniens. Cato, 17 jähriger verweichlichter 
Leibsklave des Kaisers erhält seine Freiheit wenn er 
den römischen Militärdienst ableistet. Er wird also 
in die 2. Legion, zwecks Ausbildung zum Legionär 
gesteckt. Eben jene in der Vespasian, später 
Nachfolger von Nero, Legat ist. Ich setze jetzt mal 
einen blöden Vergleich an, mich erinnert das Buch 
entfernt an Karate Kid. Hey, wer lacht da? Ne, ist 
aber so. Was mich immer beim Lesen angekotzt hat 
das Kelten wie Germanen immer unzivilisierte 
Barbaren oder Wilde genannt wurden. Auch wenn 
das zu der Zeitüblich war. Aber der Autor tut das 
noch ziemlich überspitzen. Im Endeffekt gibt mir 
der Roman eigentlich wenig, 
ich habe aber schon 
schlechtere "historische" 
Romane von diesem Verlag 
gelesen, ist noch einer von 
den besseren. Geht so. 
Alf_Garnett #8, As, 104 
Seiten Alan Götz, 
Kandelstr.ı, 24839 
Sinsheim), 1,50 + 0,77 Porto 


Uii, was für eine Umschlagfarbe; ROSA!!! Endlich 
das Coming out der Alf Garnett Crew, hahaha. Und 
als “Sahnehäubchen“ gibt es noch ein cooles Zitat 
von dem homosexuellen (...) Poeten Oscar Wilde 
noch mit vorne drauf. Und Männerfreundschaften 
sind doch das einzig wahre... So nun zum Inhalt, 
der kommt aber etwas weniger puffig daher. Als da 
wären Intis mit den Punkroibern, Jonny Kray, Red 
Union, Rotten Bois, Recharge (ein etwas älteres), 
Up to Vegas (Ich hoffe mal das sich die letzte 
Aussage von Dr.Dr.F. sich nicht auf mein Inti in der 
#3 bezieht, obwohl ich eigentlich weiß das meine 
Fragen eher nur durchschnittlich sind aber man 
muss es ja nicht noch extra betonen...) & Oi Polloi 
(Oh Mann der Band konnte ich noch nie was 
abgewinnen und dann ein 20! seitiges Inti...und ich 
hab auch mal reingelesen, hab dann aber nach ein 
paar Zeilen gleich schnell weitergeblättert...). Aber 
was hab ich mich kaputtgelacht bei Janoschs Artikel 
"Der Hammer Gottes". Ja ja, Christen sind schon 
lustige Menschen, hahaha. Ansonsten gibt es die 
eine geschichtliche Abklärung wo der Ausdruck Oi! 
herkommt, dabei gibt es so manche 
Entdeckungen..., einige Konzertberichte, massig 
Reviews & noch ein wenig mehr. Tja Mensch, 
gewohnte Tradition aber immer wieder diese 
Aufklärungswut, alles grau in grau... & der Hass auf 
mythologische Tätowierungen, ich weiß ja nicht ob 
der Alan Probleme hat wenn man sich indische 
Sonnenräder tätowiert hat... 


Stammtischstratege #4, As, 48 
Seiten Lost __Boiz __Arm 


Postfach_ 30 _00_ 15. 46530 
Dinslaken, _vjungs@aol.com), 
?,- + Porto 

Dies war die erste Ausgabe die 
ich vom Stammtischstrategen 
las, dem Fanzine des Lost Boiz 
Army Fanclub der Verlorenen 
Jungens. Ich weiß bloß nicht 
genau was die mit dem Heft bezwecken wollen. Soll 
das ein richtiges Fanzine sein oder eher so eine Art 
besserer Newsflyer? Den Anfang machen 11 Seiten 
Verlorene Jungs Konzertberichte die von 
verschiedenen Konzertteilnehmern 
niedergeschrieben wurden die mal mehr mal 
weniger kompetent sind. Weiter geht es mit Intis 
von: Bash! (eine große unpolitische und 
Plastikkinderbomb Diskussion...gähn, 
Schrottgrenze, den Pfeifen vonne Wohlstandskinder 
(Warum? Wofür? Wen interessiert so was? Und was 
soll der Scheiß in so einem Heft?), Vogelfrei und 
Meuterei Berlin Rec. Dann gibt es noch eine 
Eastsideboys Story (Jupp!) vom Roman geschrieben 
& 3 Ya Seiten Reviews, das war es. Ansonsten wird 
langweiliges und einheitliches Computerlayout 
geboten dass durch einige Fotos und ı2 Seiten 
Werbung aufgelockert wurde. Müssen zusehen was 
sie wollen. 


Oi! the print #13, größer als 
As, 36 Seiten 

Oh Mann die bringen ja ihre 
Hefte wie am Fliessband 
heraus...Hier also das neue 
Heft vom Bomml aus Wien 
mit einem sehr 
merkwürdigem Cover, zuerst 
dachte ich an den Ku-Klux- 
Klan, dann an eine Patrone 
oder doch eher ein Zäpfchen? Na ja wie auch 
immer. Der Inhalt des Heftes besteht nahezu aus 
Interviews, die da wären: Bonecrusher, 
Determination, Garry Bushell, The Guv’nors, O.B., 
Boots & Braces, Riot 99, Verlorene Jungs, Ska Lite 
Express und Club 99 (Die letzten beiden Intis sind 
Ska Intis, hab die nicht gelesen weil es mich absolut 
nicht interessiert hat, keine Ahnung warum, juckt 
mich einfach nicht mehr.). Des Weiteren gibt es 
Bandvorstellungen von Aceface, Small Hours und 
so ein Northern Soul Kram (Hab die letzten beiden 
Sachen auch nicht gelesen...), Tourberichte von 
Volxsturm, Boots & Braces (Dieser Vorfall mit 
Perkele in Schabenhausen wird auch angesprochen. 
Dazu hab ich von Beteiligten aus erster Hand die 
ganze Geschichte gehört. Ist eine Riesensauerei die 
Aktion von Boots & Braces.) und den hauseigenen 
Stinkenden Ankern. Dann sind da noch die News 
aus dem Ruhrgebiet, wo kräftig die Werbetrommel 
gerührt wird...Und zu guter letzt von einem alten 
Ösipunk eine spaßige Superstarsverarsche. Aahhr, 
und was ich jetzt gesehen habe! Der Bommi macht 
sein Layout gar nicht selbst! 

Stolz '* Stil #14, As, 64 Seiten, 
(Stolz_'* Stil, Postfach 1143, 
99601 Sömmerda, 
stolzstil@web.de), 2,50 inkl. 
Porto 

Uiuiui, das Leben und die 
Fanzines ziehen an mir vorbei. 
Die #14 der Stolz * Stieler 
wartet in einem gelben 
Umschlag und mit einem 
gewohnt gutem Cover und folgenden Interviews 
auf: Die Coreknaben2, Stomper 98, 2 olle 
Interviews vom Racker und TechnoDJ Kev Turner 
und seinen lustigen Rechten (Der hat auch 
"interessante" Ansichten zum Thema Nordirland), 
Generation 69, The Sluggers, ein altes (1981) mit 
den 4 Skins, Hard Skin (Ich hab mich so 
krankgelacht bei den Antworten, aber ich glaube 
dem Stolz * Stil haben die nicht so getaugt.) plus 
ein älteres geklautes Inti aus einem Französischem 
Blatt (Das war gleich noch mal so cool!) und es 
wurde kurz nachgefragt bei O.B. Des Weiteren gibt 
es eine Bandvorstellung von Haggis (Genauso hab 
ich mir die Truppe vorgestellt...ich glaube der 
Übersetzer hatte viel Spaß mit dem Englisch der 
Norweger), die Boots & Braces Bandgeschichte, 
1001 Konzertberichte, Reviews und viele andere 
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kleine einzelne Sachen. Interessant ist auch die 
Werbung von Dim Rec. für das Ultima Thule Buch, 
man könnte in der Anzeige annehmen das das Buch 
600 Seiten hat, hahaha. Und was mir noch 
aufgefallen ist, wenn man die Werbung von der 
Pöbel & Gesocks Live Platte auf den Kopf dreht kann 
man eine Othila Rune entdecken. Aahhhr. Das sind 
die geheimen Botschaften! Hahaha. Das Stolz * Stil 
geht seinen eingeschlagenen Pfad und ist somit 
uneingeschränkt dem kurzhaarigem 
informationsgeilen Publikum zu empfehlen. Rumo 
sagt, saubere Arbeit (Auch wenn Ihr seine Welt nicht 
verstehen wollt!). Das Feinste was momentan aus 
Thüringen kommt. 

Streetwar #2, As, 56 Seiten, 
(Christian _Stöbe, Winkel 9, 
06667 Marktwerben, 
sonjastoebe@t-online.de), 2,- + 
0,77. Porto 

So Stöbi, jetzt die gewünschte 
ehrliche Kritik von mir für dein 
Heft! In punkto Interviews hält 
man sich an deutsche Bands 
(Kin Bock mehr zum 
übersetzen Stöbi? Hahaha), die da wären: Rabauken, 
Barking Dogs, Krawallbrüder, KC -— Die Band 
(Yeah!), Thekenathleten und Spy Kids. 
Zwischendurch gibt es Auflockerungen in Form von 
Konzertberichten die durchgängig ziemlich dürftig 
ausgefallen sind, da nur vom Drumherum anstatt 
von den Bands berichtet wurde, ok ab und zu 2 
Sätze. Aber da muss man sich echt mal was 
überlegen. Dann haben wir da noch 2 Seiten solche 
Weltverschwörungstherorienkacke, einige Späße, ein 
Internetwortwechsel mit einem Kidpunk (Ist auch 
nicht wirklich was Neues. Sind eigentlich immer die 
gleichen Diskussionen.) und die üblichen Reviews 
(Für die Fanzinereviews sollte sich der Stöbi jemand 
kompetenteren ranholen.). Vom Layout her hat sich 
die #2 gegenüber der #ı eigentlich gar nicht 
verändert, ist der Stöbi quasi seinem angenehmen 
und einfachem Computerstil treu geblieben und ist 
keine Experimente eingegangen. Ein feines Heft für 
den aufrechten Punker und natürlich auch Skinhead, 
hahaha. 


Ka KrawaltBrüder 


KC-Die Band 
; tabauken 


Moloko Plus #26, größer als As, 
64 __Seiten, _(moloko-plus.de), 


3,50 + 0,77 Porto 
Oh Mann wo fang ich an? Ok, 


als Zugabe gibt es diesmal das 
Look #4, Oi! the print #13, 
einen coolen Crazy Love 
Labelsampler (#4), dann eine 5” 
(!) vom PlasteBomb Frank mit 
jeweils einem Song von 
Emscherkurve 77 und 8mm (Nur schade das ich die 
mit meinem Automatikspieler nicht wiedergeben 
kann...ist aber auch eine richtig coole Sache, so eine 
Minirille.) und natürlich den Molokosampler (Der 
diesmal 3 junge Labels mit einigen ihrer Outputs 


vorstellt.). Hab jetzt mal alles aufgezählt da ich eh 
nicht mehr durchsteige was man denn nun als 
Abonnent erhält und was wenn man es normal im 
Laden kauft. Komisches Heft ist es diesmal 
geworden. Die Storys sind größtenteils von den 
Legionen der Redakteure. Ich glaube dem Moloko 
Plus fliegen aus unserem gesamten Heimatland 
(Und auch aus dem Ausland...) Artikel zu und Herr 
Ritzki lehnt sich in seinem Ledersessel zurück und 
harrt der Dinge...Positiv aufgefallen sind mir 
diesmal das Interview mit der Ex-Fanzinerin aus 
den &ozigern, die neue Rubrik der kleine 
Fanzinesammler, natürlich auch der kleine 
Plattensammler und Herr Brauns Artikel hat mich 
heftigst lachen lassen. Interviewt werden diesmal: 
eben jene Fanzine-Betty, The Gumbabies, The 
Bones, Dingo, Youth Brigade, Snotty Cheekbones, 
H-Block ı01, Mach Pelican, The Tip Toppers, 
Rotterdam Ska-Jazz Foundation und Moon 
Invaders. Ansonsten gibt es viel zu viel von diesem 
Powerpopkram und abstrus ist die Abhandlung 
über diese komischen Deutschpunker. Dieses 
Moloko war das erste wo ich mir ungefähr nur die 
Hälfte der Artikel durchgelesen habe...ich muss 
sagen die vorherige Nummer hat mir entschieden 
besser gefallen aber diese Fanzinesachen waren 
schon eine coole Idee. Die neue Ausgabe soll wohl 
ein wenig dauern, bis Dezember glaub ich. 
een  Roddy Doyle - Henry der Held 

Hass und Liebe liegen oft direkt 
nebeneinander. Henry lebt in 
Dublin und ist ein Rebell. Er 
liebt das Leben und hasst alles 
und jeden, der denkt, dass er 
was Besseres ist. So gerät er 
zwangsläufig in den Sog der 
IRA und wird innerhalb dieser 
Gruppe erwachsen und beim 


Osteraufstand 1916 auch zu einer irischen Legende. 
Wenn man mit dem Buch fertig ist, weiß man, was 
Hass ist und wie man ihn raus lässt. Dann kommt 
der Gedanke auf, wie es wohl weiter geht. Also alles 
in allem ein Buch, das ich wärmstens empfehlen 
kann. 


Andi 

Jetzt knallt’s! #2, As, 96 Seiten, 
(jetztknallts@gmx.de) ?.- + 
0,77 Porto 

Junges SHARP - Heft aus 
Augsburg welches von einer 
Gruppe von 15 — 17 jährigen 
Leuten erstellt wird. Die wollen 
ziemlich prollig sein, das ist 
schon wieder so extrem das es 
schon wieder lächerlich und 
unglaubwürdig ist, hmm vielleicht wollten die das ja 
damit bezwecken, keine Ahnung. Ich denke mal 
aber nicht da man hinter das gefakte 
Schlachtgebietinti extra in Klammern -Achtung 
Satire- hingeschrieben hat. Wobei eben jenes Inti 
wahrscheinlich unfreiwillig eigentlich ziemlich cool 


ist, von den Antworten her, hahaha. Vielleicht 
haben die auch nur sexuelle Komplexe da sie bei 
ihren minderjährigen Freundinnen noch nicht 
randürfen, hahaha. Na ja ansonsten gibt es 
Interviews ausschließlich mit deutschen Bands, 
Volxsturm, Loikaemie, Rancors, Stepdown und 
Mindtrip (Wahnsinn, die sind aus Schackensleben, 
ein Dorf in meiner Heimat wo ich viele Jahre 
meiner Kindheit verbrachte! Die haben da wohl 
beim Heft einen ostdeutschen 
Außenkorrespondenten.). Dann gibt es noch 
Konzertberichte und den üblichen Kram. Übel ist 
hier das belanglose Wochenendsaufereien zu 
Berichten geformt werden, bei manchen Sachen 
reicht es hin die ersten beiden Zeilen zu lesen um 
weiter zublättern, dadurch hat man das Heft recht 
schnell durch... Beim Layout hat man auch noch 
nicht so das wahre gefunden, da die Seiten noch 
ziemlich platzverschwenderisch aufgebaut sind. Die 
Artikel beginnen meist erst weit unten und oben 
drüber wurden dann noch willkürlich Schlagzeilen 
aus der Bild rangeknallt wie -50000 Metaller legen 
Arbeit nieder- wau. Unter anderem werden auch 
noch Themen angepackt wozu man eigentlich 
nichts mehr zu sagen bräuchte, z.B. Ostalgie u.s.w. 
Das Heft ist ziemlich dick aber es steht trotzdem 
nicht all zu viel drin... 
; Helge _ Schneider - _Aprikose, 
Banane, Erdbeer; 120 Seiten, 
Kiwi, 6,90 
Hier nun also das Buch zur 
Lesung oder so ähnlich. Mr. 
Schneider war wieder aktiv und 
hat sich vor seine 
Schreibmaschine gesetzt und 
jeden Tag eine Seite geschrieben, 
die er dann auf den Stapel legte 
um am nächsten wieder eine Seite zu schreiben 
ohne sich durchzulesen was er am Tag zuvor 
geschrieben hat. So schreibt er seine Bücher wie ich 
jetzt erfahren habe. Darum wird es auch öfters 
einmal konfus in seinen Büchern, wenn nämlich die 
Handlungsstränge total entgleisen, wie es des 
Öfteren passiert...Also Kommissar Schneider, 
eigentlich im Ruhestand und was er total kacke 
findet, wird vom Polizeichef zu Hilfe gerufen also 
eine unglaubliche Mordserie geschieht. Während 
seine Frau, mit der es gar nicht gut läuft, auf Kur in 
Ingolstadt (!) ist und sich dort einen Kurschatten 
anlacht. Die Satanskralle aus Singapur, ein Erfinder 
mit einer schlechter Kindheit und international 
gesuchter Verbrecher, schlägt oder bzw. schlitzt zu! 
Ein Fall wie geschaffen für den Herrn Kommissar 
der nicht mehr ganz so rüstig ist wie früher. Der 
Roman lässt sich fein lesen da das Buch gut 
eingeteilt ist und es zwischendurch wie gewohnt 
auch immer Zeichnungen von Helge zum 
anschauen gibt. Die Story wird diesmal noch irrer 
da es sich der Autor nicht nehmen lassen konnte 
noch diverse Dimensionssprünge einzuarbeiten von 


denen der Kommissar aber gar nichts weiß, 
sozusagen ohne Vorbereitung miterlebt. Ein total 
irrer Kriminalroman, der wieder besser als sein 
letzter ist, mit einem sehr ungewöhnlichen Ende 
nach einer wüsten Schlägerei bei McDonalds und 
einem letztem Dimensionssprung. Uns erwartet 
hier wie immer ein gewalttätiger, sexistischer und 
brillant kombinierender Kommissar Schneider, wie 
schon im Lesungsbericht erwähnt. Eine riesige 
Horrorshow. Wenn man seine Romane Wort für 
Wort getreu verfilmen würde... 
Streetwar #3, As, 52 Seiten, 
(Streetwar Zine, Postfach 
1532, 06655 Weißenfels), 2.- 
+ 0,77 Porto 
Da ist es wieder, das 
Bruderheft aus Sachsen- 
Anhalt! Kurz vor 
Redaktionsschluss ist es hier 
noch eingetroffen so das ich 
— - nur einen Überblick geben 
kann, denn ich mir während der Pausen beim 
Krafttraining geschaffen habe. Ich mag es solche 
ebenfalls junge Hefte zu sehen und zu lesen, da man 
sehen kann wie sich derjenige in der gleichen Zeit 
so entwickelt zumal ich ja meine #1 zeitgleich mit 
dem Stöbi seiner #1 veröffentlichte. Das Cover ist 
ziemlich cool geworden und auch ansonsten hat 
man vom Layout her einen Schritt in die richtige 
Richtung getan, nämlich vorwärts! Interviews gibt 
es diesmal mit Deadline, ein “zwiespältiges“ mit 
Berliner Weisse, Cotzraiz (Welche anscheinend 
beide keinen richtigen Bock auf Fragen 
beantworten hatten.), Kotzfront, mit der Stolz * Stil 
Crew und den Halunken. Ansonsten gibt es 
eigentlich das was es immer im Streetwar sonst 
noch so gibt, Konziberichte, Reviews, irgendwelche 
Artikel die Mal lustig oder Dampf ablassend sind 
und jetzt werden auch Leserbriefe und Reviews 
über das eigene Heft veröffentlicht. UND DA MUSS 
ICH EINSCHREITEN! Da wird kackfrech mein 
Name unter irgendein Streetwar-Review gesetzt 
welches ich aber niemals geschrieben habe! Ein 
grober Schnitzer, Stöbi! Aber auch eine =. 
gute #3! Und was da jetzt 
momentan mit Dim Rec. und 
Scumfuck abgeht ist total irre. 
StöbiÄ, der ja eigentlich auch 
irgendwie mit den Leuten von ; 
Scumfuck befreundet war RE 
oder so, braucht sein Heft 4% * | 
nicht mehr dorthin schicken be 5 
wel Dim Rec. Werbung ed. 
drinnen ist und so was jetzt 
nicht mehr verkauft wird! 
Zwiespältige Bands und Dim 
Rec. haben in unserer ach so 
tollen politisch korrekten 
Szene nichts verloren steht 
da... 
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Wie ist Eure aktuelle Besetzung, was macht Ihr 
beruflich und wie alt seid Ihr? Bleibt neben Arbeit, 
Musik und auch eventuell Familie noch Zeit für 
andere Hobbys? 

Thorsten: Die aktuelle Besetzung besteht aus Thilo 
(23) am Schlagzeug, Hubi (26) am Bass, Timo (30) 
an der Gitarre und Thorsten (31) am Gesang. So 
richtig arbeiten tun nur Timo und Thorsten, was 
bedeutet dass ersterer den Affen die Scheiße 
hinterher räumt als Zootierpfleger und der zweite 
den süßen Kleinen ( oder auch Größeren) die 
Flötentöne bzw. die Englische Sprache beibringt. 
Hubi und Thilo studieren noch Medieninformatik 
bzw. Lehramt. Ich habe relativ viel Zeit aufgrund 
der Tatsache, dass ich in Berlin wohne und damit 
nicht sooft proben kann wie ich vielleicht wollte. 
Meine Freizeit verbringe ich mit Capoeira. 

Wer oder was ist Caporeia? 

Thorsten: Capoeira ist eine brasilianische 
Kampfkunst/ Tanz/ Spiel, das ich nach zwölf 
Jahren Karate nun endlich angefangen habe zu 
trainieren. Macht enorm viel Spaß und vereint alle 
Aspekte die meinen Vorlieben fürs Singen, Tanzen 


und Kampfkunst entsprechen. Nähere 
Erklärungen würden, glaube ich, den Rahmen 
sprengen. 


Wie ist das ein Skinhead und Lehrer zu sein? Ist 
das ein Job_wie jeder Andere, da Du ja_ Deinen 
Schülern ja auch “positive Werte“ vermitteln sollst. 


Und wie ist das mit den Kollegen? Seid Ihr also 


(Ab) 


rusaders 
„Oi, treetpunk & eine Prise Vikingrock aus Dresden- 


uasi eine 
Intellektuellenband oder 
auch Denkerskinband, 
hahaha. 
Thorsten: Es ist ein ganz 
tolles Gefühl als Lehrer zu 
arbeiten und trotzdem sein 
eigenes Dings zu machen 
und weiterhin zu dem zu 
stehen was man ist. 
Ansonsten gibt es natürlich 
die üblichen 
Verdächtigungen, weil ja 
jeder mit Glatze, Perry und 
Martens an sowieso ein Nazi 


ist, aber um so etwas 
kümmert man sich 
irgendwann nicht mehr. 


Ansonsten ist es auf der 
einen Seite ein Job wie jeder 
andere - man muss was für 
ein Geld tun, auch wenn es 
von außen manchmal nicht 
so aussieht und man hat 
genauso viel Lust oder 
Unlust zur Arbeit zu gehen 
wie ein Maurer. Auf der 
anderen Seite ist es 
natürlich doch recht ungewöhnlich für eine Glatze 
und in seinen Ansprüchen, die Du ja oben mit 
erwähnst sicher auch. Ob und was nun positive Werte 
sind die ich vermittle, das sei mal dahingestellt, ich 
für meinen Teil lege vor allen Dingen Wert darauf, 
dass die süßen Kleinen lernen, kritisch zu denken und 
dass ich ihnen ein vernünftiges Rüstzeug in Form von 
Fähigkeiten mit ins Leben gebe. Mit den Kollegen ist 
es so wie überall mit manchen kann man, mit anderen 
nicht, allerdings merkt man eben schon, dass einen 
teilweise Welten trennen — über ‘ne Straßenschlacht 
kann man sicher nicht mit denen reden. Ich hoffe 
auch, dass ich nie so ein typischer Lehrer werde, wie 
manch meiner Kollegen. Deine letzte Frage wird mir 
nicht ganz klar. Ich meine, nur weil ich und die 
anderen eine etwas erweiterte Bildung genossen 
haben, macht uns das nicht zu Intellektuellen, die 
fernab der Realität leben und nur Scheiße quatschen 
_ dafür haben wir all schon genügend erlebt und auch 
schon ausreichend körperlich gearbeitet. Und 
Denkerskinband sollte man vielleicht als Kompliment 
nehmen - schließlich heißt Skinhead nicht blöde im 
Kopf und unfähig zum Denken. So manch eine Band 
oder Glatze sollte vielleicht genau das mal machen, 
bevor sie das Maul aufmachen. (War doch nur ein 
Witz, Mensch! — Car) 

Thorsten, was hältst du speziell als Lehrkörper vom 
Pisa-Ergebnis?_Wo_siehst_Du_die Ursache und 
eventuelle Lösungen für das Problem. Hast Du 
gewusst das ein Hauptschüler auf die Frage wer die 


DDR regiert hat, als Antwort Adolf Hitler gesagt hat? 


Thorsten: Das Ergebnis der so genannten Pisa Studie 
hat mich nicht wirklich überrascht, da das 
Bildungsniveau seit Jahren kontinuierlich nach unten 
geht. Netterweise hat Sachsen im landesweiten 
Durchschnitt immerhin höhere Platzierungen 
erreicht. Für mich gibt es eine Menge Ursachen dafür 
- ob die nun alle auch wirklich stimmen sei 
dahingestellt. Einer der Hauptgründe liegt in der 
generellen Struktur des Bildungssystems - solange im 
Kindergarten und auch in der Grundschule den 
Kindern nicht beigebracht wird wie man bestimmte 
Dinge löst bzw. ihnen kein Verständnis für Zahlen 
oder die deutsche Sprache beibringt, dann muss man 
sich nicht wundern, wenn es in den höheren Klassen 
nicht klappt. Weiterhin denke ich, dass eine 
Trennung zwischen gymnasialer Bildung und anderen 
Bildungswegen in der 5 bzw. 7 Klasse eigentlich zu 
früh ist. Der Aufbau des DDR Bildungssystems ist für 
mich wesentlich besser - komischerweise hat 
Testsieger Finnland genau dieses (natürlich 
angepasst) übernommen. Des Weiteren predigen 
unsere Politiker seit Jahren wie wichtig die Bildung 
ist, aber generelle Reformen oder mehr Geld für die 
Bildung werden nicht geboten. Statt dessen werden 
Lehrer zu Buhmännern gemacht, die keine modernen 
Methoden in der Schule anwenden, weil es ja zu viel 
Aufwand für sie ist umzudenken - das man mit 30 
Schülern z.B.: im Sprachunterricht nicht wirklich 
viele Alternativen hat, wird gern vergessen und die 
Chance aufgrund der sinkenden Schülerzahlen die 
Klassen zu halbieren, um eine intensivere Bildung 
und auch Erziehung zu erreichen wird vertan. Nicht 
ganz von der Hand zu weisen ist auch das Argument, 
dass unsere Schüler einfach zu wenig lesen und zu viel 
am Computer hängen - schließlich bildet lesen nicht 
nur, es hilft auch Sprachverständnis zu vermitteln 
und erweitert den eigenen Wortschatz - na ja, der 
Harry Potter und LOTR Boom der letzten Jahre hat 
zumindest ein paar Kiddies wieder mal zu einem Buch 
verholfen. Nun gut das sind so meine Kritikpunkte 
zum Thema Bildungspolitik und Pisa. Letztenendes 
sollte man als Lehrer versuchen ein gewisses Niveau 
zu erreichen und die Schüler zu fordern (dann werden 
die lieben Kleinen auch gefördert) und eben nicht in 
seinen Anforderungen zurückgehen, nur weil Schüler 
überfordert erscheinen. Den Realschulabschluss sollte 
man wieder seine Wertigkeit zurückgeben und ihn 
nicht wie einen 2.Klasse Schulabschluss erscheinen 
lassen, der er eigentlich nicht ist - in der DDR war er 
Standart. Das mit dem Hauptschüler habe ich nicht 
gewusst, aber es zeigt wie niedrig das Bildungsniveau 
in der BRD ist - ein Buch lesen oder ein Gespräch mit 
den Eltern hätte so eine Antwort gar nicht erst 
ermöglicht. Wenn man A.H. kennt, dann sollte man 
auch wissen welche Rolle er in der deutschen 
Geschichte gespielt hat. 

Was hattet Ihr für Motive und Ziele als Ihr die Band 
gegründet habt und wann war es soweit gewesen? 
Hattet Ihr schon Besetzungswechsel in der Band? 


Thorsten: Ich weiß nicht ob wir großartige Ziele 
hatten, als Timo und ich die Band gründeten — es 
lagen einfach ein paar englische Texte rum, die 
keiner singen wollte, mit Timos erster Band war 
zumal nicht viel los zu diesem Zeitpunkt, so dass 
eins zum anderen kam und wir beide, damals 
noch mit Gastmusikern, 1998 unsere ersten 
gemeinsamen Versuche starteten. Bisher gab es 
zwei Besetzungswechsel in der Band — unser 
erster Bassist stieg nach Erscheinen der ersten 
Platte aus und wurde durch Hubi hervorragend 
ersetzt und unser Schlagzeuger war so überlastet 
mit seinen tausenden Metalbands, dass er den 
Oi! aufgab und mit Thilo ein ebenso toller 
Knüppelgott hinter den Drums Platz nahm. 


Habt Ihr vorher schon in anderen Bands gespielt 
oder habt Ihr so viel Freizeit um momentan noch 


in anderen zu spielen? 

Thorsten: Ich selber habe noch in keiner Band 
gespielt, aber dafür Texte geschrieben was ich 
auch immer noch 
mache. Timo spielte 
und spielt bei den 
Roials mit und Hubi 
lebt seine Liebe zur 
härteren Mucke 
zusammen mit Thilo 
und Timo bei einer 
geilen Dresdner HC 
Formation aus. Thilo 
spielte vorher bei 
Sengaja, einer 
bitterbösen Black 
Metal Band aus 
Berlin. 

In_welcher Dresdner 
HC Band spielen die 
Anderen? 

Thorsten: Wie schon 
gesagt unser 
Schlagzeuger, Basser 
und Gitarrist machen 
mit zwei weiteren Kumpels die ROUGHNECKS 
und können dort endlich ihre Vorliebe für 
Hardcore frönen. Bei mir dürfen sie das nämlich 
nicht hi, hi....... 

Gibt es die Roials noch? Sie hatten sich doch 
eigentlich aufgelöst. 

Thorsten: Die Roials existieren immer noch und 
hatten sich nie wirklich aufgelöst. Die Band hatte 
nur den Winterschlaf angetreten, da der Sänger 
(Matze) recht wenig Zeit hatte bzw. die anderen 
Bandmitglieder mit ihren eigenen Bands zu tun 
hatten oder auch keinen Bock mehr hatten. Seit 
kürzerer Zeit proben die Roials auch wieder 
regelmäßig und machen auch neue Lieder, 
allerdings sind nur noch der Sänger und Timo 
von der Originalbesetzung dabei. 

Ist in Eurer Musik Platz für Politik oder sollte die 
lieber woanders gemacht werden? 


{ ee a 
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Thorsten: Es ist ja immer die Frage wie definiere 
ich jetzt Politik und die leidige ‚unpolitisch gibt's 
nicht‘ Diskussion kennst Du ja sicher selber. Wenn 
Du mit Politik also meinst, dass ich mit offenen 
Augen durch die Welt gehe und Missstände und 
Probleme in unserem Land und sonst wo auf der 
Erde sehe und darüber Texte mache, dann ist 
Politik sicher Teil unserer Musik. Wenn Du 
allerdings Politik im Zusammenhang mit diversen 
engstirnigen Ideologien und Parteiengesülze 
siehst, dann sehe ich uns im besten Sinne als 
unpolitische Band. Ansonsten fand ich immer ein 
Zitat vom Sänger von Agent Bulldog gut, der sagte, 
dass Du in die Politik gehen musst, wenn Du 
Politik machen willst, aber als Skinhead geht das 
nicht. Ich habe einen eigenen Kopf zum Denken 
und nehme das auch von unseren Hörern an und 
damit hat der ganze rechts - links Scheiß, der mir 
erzählen will, wie ich zu denken habe, nichts bei 
uns verloren. - 

Wer schreibt die Texte und die Musik? Oder wirft 
jeder Ideen ein und Ihr macht das alle dann 
gemeinsam? 

Thorsten: Die Texte verfasse ich alle alleine und 
die Musik wird dann von den Musikern der Band 
zusammen entwickelt, wobei Gitarre und Bass 
naturgemäß wohl den größeren Anteil am 
Komponieren haben. Manchmal versuchen wir 
auch eine Melodie umzusetzen, die ich beim 
Schreiben im Kopf hatte, aber meistens wird der 
Text der neuen Melodie angepasst. Leider Gottes 
bekomme ich auch nicht alle Texte beim ‚Rat der 
Götter‘ durch. 

Wie ist das mal mit deutschen Texten oder bleibt 
Ihr dem Englisch treu? Habt Ihr Gründe dafür 
dass Ihr nur englische Texte habt? 

Thorsten: Für mich persönlich ist es wesentlich 
natürlicher in Englisch zu singen, da dies die 
Sprache ist, die am besten für Oi! oder Punk 
geeignet ist und auch am besten klingt in Liedern. 
Hinzu kommt, dass man damit ein wesentlich 
größeres Publikum erreicht, wie man an den 
Leuten bei Konzerten z.B. in der Tschechischen 
Republik sieht, wenn sie bei Konzert mitsingen 
und auch verstehen was sie singen. Ansonsten bin 


ich eh ein ziemlicher Englandfreak. Mit den 
Crusaders wird es demzufolge keine deutschen Texte 
geben. Nichtsdestotrotz habe ich auch schon eine 
Menge deutscher Texte geschrieben u.a. für Dolly D. 
Haben andere Bands Euren Stil und die Texte 
maßgeblich beeinflusst? Mit welchen Stilen braut Ihr 
Eure Musik zusammen? Wird es in der Zukunft 
Experimente geben? Oder habt Ihr es lieber wenn 
alles so bleibt wie es ist? 

Thorsten: Keine Ahnung welche Bands uns 
beeinflusst haben — bei mir sind es sicherlich 
Gruppen wie CockSparrer, Vanilla Muffins oder 
Condemned 84, wo Härte mit Melodie 
zusammenkommt. Textlich habe ich nicht wirklich 
Vorbilder, aber The Business oder andere 
Streetpunkbands gaben anfangs sicherlich einige 
Anstöße. Die anderen unterliegen sicher anderen 
Einflüssen. Generell ist die Grundlage unserer Musik 
Streetpunk oder Oil, aber aufgrund der des 
musikalischen Backgrounds der Bandmitglieder 
kommen HC, Metal, Wiking Rock oder auch Ska ab 
und zu auch mal zu ihrem -Recht, ohne dass wir 
jedoch irgendwelchen Crossover Scheiß machen 
wollen. Experimente im Sinne eines Stilwechsels sind 
wohl eher nicht drin, aber der eine oder andere 
Country Song oder ‘ne Ballade schleichen sich schon 
mal ins Repertoire ein. Ansonsten denke ich, dass der 
Stil den wir bisher spielen ne gute Sache ist. 

Hört Ihr privat auch nur das was Ihr macht oder habt 
Ihr auch für ganz andere Musik Platz im 
Plattenschrank? 

Thorsten: Ich selber höre eine ganze Menge 
unterschiedlicher Musik von Klassik zu den Beatles 
oder auch 80er Jahre Pop wie Depeche Mode. 
Hauptsächlich laufen aber Oi!, Ska und Northern Soul 
in meinem CD Player. 

Hubi: Bei mir landet von Chuck Berry bis Slayer so 
ziemlich jede Art von Gitarrenmusik auf'm 
Plattenteller. Neben Punk, HC und Rockmucke, in 
letzter Zeit aber auch zunehmend Pop und der 
göttliche Johnny Cash (R.I.P.). 

Thilo: Als "Musiker" muss man auch gänzlich anderen 
Musikstilen offen gegenüber stehen, weil 
Inspirationen und Ideen für Neues immer und von 
überall her zu holen sind. Leider steht man mit solch 
einer offenen Einstellung in den jeweiligen "Szenen" 
immer ziemlich allein da. Neben Black und Death 
Metal hör ich mir auch ganz gern mal Hip Hop (Yeah! 
Body Count! -Car) und ähnliches Zeug an. Sting und 
Police sind ebenfalls ein Quell ewiger Freude. 


Spielt Ihr gerne und oft live? Ist es schwer zu Gigs 
zusammenzukommen? Wie setzt sich euer Publikum 


zusammen? Und wo habt Ihr schon überall gespielt? 

Thorsten: Wir spielen zwar gern live, aber leider 
Gottes viel zu selten — wer uns also spielen sehen 
möchte ist herzlich eingeladen sich zu melden. Das 
beantwortet somit auch die nächste Frage, denn ich 
finde es schon schwer Gigs zu bekommen, wenn man 
die richtigen Beziehungen nicht hat. Nichtsdestotrotz 
hatten wir schon tolle Gigs - wo von Punks zu Skins 


und eher 
normalen Leuten 
alles vertreten 
war. Gespielt 


haben wir schon 
in Belgien beim 
Live & Loud Festival, 
in Brünn beim 
Streetkids Festival und 
natürlich auch in Dresden, 
sowie in Chemnitz, Ribnitz 
und Eilenburg. 
Habt Ihr Euren Bandnamen mit 
Bedacht und Hintergrund gewählt oder sollte der 
einfach nur cool sein? 

Thorsten: Der Name wurde nicht bewusst mit dem 
historischen Hintergrund gewählt, wie es vielleicht 
die Templars gemacht haben, aber ein bisschen flirten 
wir natürlich mit der Geschichte der Kreuzzüge. 
Ansonsten hat Timo den Namen irgendwo gelesen 
und fand ihn ziemlich cool - was ich dann auch fand, 
nachdem er mich freundlich dazu überredet hatte. 


Seht Ihr Euch klar definiert in irgendeiner Szene 


stehen oder wollt Ihr eher in keine Schublade gesteckt 
werden, aber wer will das schon? 


Thorsten: Ich persönlich sehe mich als Teil der 
Skinheadszene, aber ich denke die Band kann man als 
Ganzes sicher nicht irgendeiner Szene zuordnen 
außer vielleicht der Oi/ Streetpunkszene. 

Wo habt Ihr das Cover für die LP-Version von 
„Crusade to nowhere“ her? Das Bild habe ich mal in 
einer _ _Fernsehzeitung gesehen, bei einer 
Tierdokuankündigung. Wer hat eigentlich über die 
Farbe des Vinyls bestimmt? Ich find das so klasse, 
dass ich mir meine Wohnung mit äh tapezieren 


würde. Ich weiß ja nicht wie hoch die Auflage ist... Ein 
sehr schönes Stück, natürlich auch die Musik _da 
drauf, hahaha. 

Thorsten: Ursprünglich wollten wir die Platte ‚The 2" 
Assault‘ nennen und dazu suchten wir im Internet 
nach passenden Bildern - wo uns dann dieser 
sympathische Meeresbewohner über den Weg lief. Na 
ja, der Name wurde geändert, ein anderes Cover von 
einem Kumpel gezeichnet, aber am Ende war der Hai 
halt überzeugender. Was das Vinyl betrifft, so war das 
ein Vorschlag vom Mecko und wir haben freudig 
zugestimmt. Du kannst natürlich alle 500 CDs und 
500 LPs aufkaufen und Deine Wohnung damit 
tapezieren — unser Konto freut sich jetzt schon 
darüber (DAS liegt leider nicht in meinem Budget. 
Vielleicht später mal in einem Jahr oder so, wenn der 
Zwergpirat mit Hochglanzcover in jedem Kiosk zu 
haben ist, hahaha. — Car). 

Wie seht _Ihr eigentlich das Problem mit der 
Ostflucht? Habt Ihr eine Idee wie man dieses Problem 
stoppen könnte? Weil ewig kann es ja so auch nicht 
weitergehen. 

Thorsten: Die Ostflucht kann nur gestoppt werden, 


indem man im Osten dieses so toll vereinten Landes 
Industrie ansiedelt, Arbeitsplätze schafft und den 


Leuten eine Perspektive bietet. Ob das allerdings 
politisch und wirtschaftlich von den Herren in 
den Chefetagen und an der Spitze unseres Staates 
so gewollt ist, wage ich zu bezweifeln, schließlich 
hat man ja die eigene (West)Wirtschaft 
hervorragend über den Osten saniert und 
unliebsame Konkurrenz aus dem Wege geschafft. 
Sehr optimistisch bin ich also nicht. 

Thilo: Da stimme ich Thorsten zu. Um den Osten 
langfristig aus seiner Stellung als staatlicher 
Sozialhilfeempfänger heraus zu lösen, muss man 
wirklich ernsthaft große Unternehmen hier 
ansiedeln, die auch am jeweiligen Standort und 
nicht am Stammsitz, der oft genug im Westen 
liegt, ihre Steuern bezahlen. Hier müsste der 
Staat viel aktiver Einfluss nehmen. Außerdem 
muss man endlich die Löhne und Renten 
angleichen. Gleiches Geld für gleiche Arbeit. 
Peinlich, dass man das 14 Jahre nach der Wende 
immer noch nicht geschafft hat... 

Was meint Ihr zur Olympia Bewerbung von 
Leipzig? Denkt Ihr dass die noch Chancen haben 
nach den ganzen Vorkommnissen? Und das 
Leipzig gegen New York und die anderen Städte 
überhaupt bestehen kann? Ich nehme mal an, 
dass das Aufschwung in die Region bringen 
könnte. 

Thorsten: Olympia in Leipzig ist, glaube ich, eine 
gute Idee und würde Sachsen und dem Osten 
Deutschlands sicher helfen. Wie gut Leipzig 
Chancen stehen kann ich nicht einschätzen, aber 
die Art und Weise wie im Zusammenhang mit der 
Bewerbung Skandale durch die Medien 
produziert wurden war sicher nicht hilfreich — 
was interessiert es mich im Jahre ı3 nach der 
Wiedervereinigung, ob der Chef des Ganzen für 
die Stasi gearbeitet hat oder nicht, Hauptsache er 
macht jetzt seinen Job gut. New York - where the 
fuck is New York? 

Thilo: Ich denke nicht, dass der Nutzen, den die 
Region von Olympia hätte, die Risiken, vor allem 
finanzieller Art, aufwiegen würde. Athen war 
schon im Jahr 2000 pleite und ob Sachsen und 
der Bund sich solche Ausfälle erlauben können 
ist doch mehr als fraglich. 

Habt Ihr schon einmal Interviews gegeben? Ist es 
einem manchmal nicht leid immer dieselben 
Fragen zu beantworten? 

Thorsten: Es gab schon einige Interviews z.B. mit 
dem Oisters Mailorder, dem Camden Town oder 
dem Our Cult Fanzine aus der Tschechischen 
Republik und im Allgemeinen sind wir es nicht 
leid immer die selben Fragen zu beantworten, 
schließlich lesen nicht alle Leute die gleichen 
Fanzines (Das ist natürlich schade das nicht jeder 
den Zwergpiraten liest! Hahaha - Car), wollen 
aber die gleichen Sachen wissen. Außerdem 
wissen Timo und ich als ehemalige Fanziner 
(Roial) wie schwer es sein kann sich ein Interview 
aus den Fingern zu saugen. Ansonsten freut man 


sich natürlich immer über etwas ungewöhnliche 
Fragen. 

Verfolgt Ihr noch was in der deutschen 
Fanzinelandschaft so vor sich geht? 

Thorsten: Seit längerem habe ich nicht mehr so 
den Kontakt zu Fanzinen, aber ich finde, dass es 
weniger sind als vor 5/6 Jahren. Ansonsten lese 
ich das Moloko Plus recht regelmäßig und den 
Egoisten aus Berlin, obwohl beide P.C. Tendenzen 
haben, die mir übel aufstoßen. Das Stolz & Stil ist 
auch ganz interessant. Ich muss aber auch sagen, 
dass das Roial meiner Meinung nach schon 
Maßstäbe gesetzt hat, was Layout und Inhalt 
betrifft. 

Wie war das mit dem Roialzine? Was waren da die 
Gründe um aufzuhören? Die Zeit vielleicht? Was 
hat es Euch bedeutet das Roial Zine zu machen? 
Was hattet Ihr für positive Aspekte die das Zine 
mit sich brachten? Hättet Ihr noch Interesse am 
fanzinern? 
Thorsten: Timo, ich und Anfangs noch Otti hatten 
seit 1993 das Roial produziert und damit bei 
Freund und Feind immer mal wieder für 
Aufregung gesorgt. Interviews mit Oi! Polloi, The 
Oppressed und Endstufe oder auch Artikel über 
Skrewdriver waren nicht jedermanns Sache und 
dementsprechend waren auch die Reaktionen und 
das Gemecker. Da aber das Ganze zumeist gut 
recherchiert war, sachlich blieb, in einer guten 
Qualität gedruckt (na ja abgesehen von den Fotos), 
einen abwaschbaren Umschlag hatte und wir uns 
eben keiner Seite anbiederten, hat man uns 
letztendlich respektiert dafür. Nun ja, nach ıı 
Ausgaben stellte man aber fest, dass die Abstände 
zwischen den Ausgaben immer größer wurden, 
man immer weniger Zeit hatte und Letztenendes 
die Arbeit liegen blieb, so dass wir es einfach nicht 
schafften eine weitere Nummer rauszubringen. Es 
war also keine bewusste Entscheidung aufzuhören, 
sondern ein friedliches Entschlafen -— immerhin 
war die Hälfte der Nr. ı2 schon geschrieben, nur 
Timo der faule Sack kam nicht 
hinterher (das werde ich bestimmt 
noch ı00 mal erzählen, bis er um 
Vergebung dafür bettelt). Die Arbeit 
am Zine hat uns auf alle Fälle das 
Gefühl gegeben etwas für die Szene zu 
machen und nicht nur zu 
konsumieren, Spaß hat es auch 
gemacht und man war natürlich stolz, 
wenn man das fertige Produkt in der 
Hand hatte oder eine gute Review las. 
Es war natürlich auch nicht ohne, mal 
direkt mit seinen Stars zu reden - 
Interviews mit Sparrer oder Buster 
sind Sachen, die in Erinnerung 
bleiben. Toll war natürlich auch, dass 
man mit anderen Skinheads aus ganz 
Deutschland bzw. Europa in Kontakt 
kam — manche davon bestehen bis 


heute. Natürlich würde ich gern noch mal ‘ne 
Nummer rausbringen bzw. es juckt schon ab und zu 
in den Fingern mal wieder ein Interview zu machen, 
aber letztendlich ist die Zeit nicht mehr da. Ich habe 
aber für ein tschechisches Fanzine letztens ein 
Interview mit einer Berliner Punkband gemacht und 
vielleicht ergibt sich ab und zu mal wieder so eine 
Gelegenheit. 

Wie ist das eigentlich mit Terence Hill? Gibt es da 
irgendwelche Zeugnisse die dran erinnern dass er 
einige seiner Kindheitsjahre dort verbrachte oder war 
er mal wieder in Dresden? Seine Mutter war ja von 
dort. 

Thorsten: Für die Stasi war ich zu jung und für den V- 
Schutz zu subversiv, so dass ich leider keinen Zugriff 
auf Marios Akten habe. Er stammte wohl auch eher 
aus Radebeul und die weigern sich hartnäckig nach 
Dresden eingemeindet zu werden. Die Filme habe ich 
aber immer gern gesehen (So soll das auch sein! - 
Car). 

Was habt Ihr in der Zukunft noch mit der Band so 
vor? Wie lange werdet Ihr Euch auf den Lorbeeren die 
Euch das 2. Album bescherte ausruhen? 

Thorsten: So viele Lorbeeren sind es ja nun nicht, die 
wir bekommen haben, aber ausruhen werden wir uns 
darauf trotzdem nicht. Vor allen Dingen wollen wir 
Live spielen und dann werden wir mal sehen. 
Natürlich ist eine dritte Scheibe angedacht, aber da 
wir recht selten proben, braucht das Ganze sicherlich 
noch etwas Zeit. Wir haben allerdings schon ein paar 
neue Songs und vielleicht wird ja Ende des Jahres 
noch was. 

Wollt Ihr am Schluss noch irgendwas loswerden, 
etwas Sinnvolles oder eher auch nicht so Sinnvolles? 
Thorsten: Setzt mich bitte nicht so unter Druck, da 
fällt mir sowieso nichts ein. Auf jeden Fall einen 
dicken Schmatz und ein Danke fürs Interview. Grüße 
an die Roughnecks, Kristin, Doreen, Bettina, die 
Dresdner und alle denen unsere Musik gefällt. 


crusaders-dresden.de 


Knorkator & 3 dubiose teils langhaarige Vorbands 


im Ohrakel zu Ingolstadt am 12.12.0 


igentlich möchte ich hier gar nicht so viel 

zu schreiben sondern lieber die Fotos äh 

blicken lassen. Nach einem kurzen Blick 
in den Konzertraum, auf das restliche Publikum 
und auf die erste spielende Band verzogen sich 
meine Madame und ich, in den gemütlichen 
Vorraum (Nachdem man den Zwergpirat am 
Knorkatorstand abgelegt hat.) der eine eigene 
Bar enthält. Dort konnte man lecker 
Geisenfelder Urtyp Hell trinken und über 
Rammstein (Rammstein — Die Sonne scheint — 
Rammstein — Mütter schreien, hihihi — Das 
singen die echt!) Konzert DVDs (SAVE THE 
VHS!!!) lästern die dort vom Wirt abgespielt 
wurden. Drei mickrige Vorbands später fing 
nach einer ewigen Umbaupause die meiste Band 
der Welt mit ihrem Set an. Zuerst wurden 2 Hits 
vom ersten und besten Album gespielt die man 


und von nebenan 


natürlich hocherfreut mitsang, ich glaube das war unter anderem Kurz 
und klein, dann wurde es etwas ruhiger da aktuellere Lieder gespielt 
wurden die ich nicht kannte. War auch nicht schlecht aber nicht so der 
Hammer wie die ersten Songs. Zwischendurch musste man so manches 
erdulden. Lange Haare im Gesicht, lange Haare im Bier u.s.w. da das 
Publikum aus ziemlich vielen Pseudo-Grufties bestand. Hmm, 
Knorkator verarschen ja eigentlich Grufties mit ihrer Mucke. Na ja soll 
nicht mein Problem sein. Zum Abschluss und als Zugabe gab es dann 
wieder Songs vom ersten Album die da wären: Böse, Auf dem Weg nach 
unten und Schwanzlich willkommen. War eine feine Sache das Konzeıt. 
Ich bin froh die kaputten Typen mal live gesehen zu haben auch wenn 
nix kurz und klein geschlagen wurde wie ich das von ihren Konzerten 
die im Fernsehen gezeigt wurden erwartet hatte (z.B: 
Toilettenschüsseln, Tische, Fahrräder, Stähle und ähnliches...). Dafür 
hab ich hab aber ein riesiges umherfliegendes Polsterklavier 2-mal auf 
den Kopf bekommen da ich keine Hand freihatte um es weiter auf 
Gruftieköpfe zu hauen... 


Was sind Ultras eigentlich genau? Und sind die denn überhaupt pltisch korrekt? 


ltras sind im Grunde extreme Fans, in dem 

Sinne, dass sie ihr Team bedingungslos 

unterstützen und dem Verein und ihrer Stadt 
mit allen Mitteln zur Seite stehen und das Liga- und 
auch erfolgsunabhängig. Natürlich scheut sich ein 
Ultra aber auch nicht am Verein konstruktive Kritik 
zu üben, denn damit hilft er diesem letztendlich ja 
wieder. Schaut man einfach mal in einem deutschen 
Lexikon nach wird man unter dem Begriff Ultra nur 
2 Definitionen finden. Ein politischer Extremist 
oder eine Vorsilbe für die Bedeutung „über das Maß 
hinaus“. Für eine genaue Deutung des Namens 
Ultras muss man leider noch immer ein 
italienisches Lexikon zu Rate ziehen. In diesem 
findet man die Definition „fanatischer Fan“ und 
genau diese Bedeutung sollte für einen Ultra gelten. 
Wenn man schon in TER a6 
einem italienischen 
Lexikon 
nachschlagen muss, 
liegt es nahe in 
Italien nach dem 


Ursprung des 
Phänomens Ultras 
zu suchen. Ihren 


Ursprung hatte die 
Ultra-Bewegung 

Ende der 60er bis 
Mitte der 70er 
Jahre nämlich eben 
dort. Dort waren/sind Ultras jegliche Art von 
erlebnisorientierten Fans, die in verschiedene 
Gruppen zusammengeschlossen sind. Die Ultras 
revolutionierten die Art und Weise der Anfeuerung 
ihrer Mannschaften. Bis dato schlugen die Tifosi 
auch in Italien einige wenige Trommeln und die 
Leute skandierten lediglich die Vereinsnamen und 
äußerst primitive Schlachtrufe. Die Ultras haben 
diese traditionelle Philosophie verändert. Sie sind 
phantasievoll, passioniert und lebendig, bringen 


Rauchkerzen, Konfetti, eigens angefertigte 
Transparente oder riesige Schwenkfahnen, 
Doppelhalter, WC-Rollen, bengalische Feuer 
und Pyrotechnik ins Stadion und singen 
koordiniert, durchgehend und alle zusammen. 
Die Ultra-Gruppen stellen den harten Kern der 
jeweiligen Fankurven dar, von ihnen gehen 
sämtliche Aktionen aus. An der Spitze einer 
Gruppe steht ein Chef, der mit Hilfe eines 
Megaphons (oder auch von 
Lautsprecheranlagen) alle Gesänge anstimmt. 
Für Ultras zählt nicht nur das Ergebnis, (d.h. 
nicht vorrangig), sondern vor allem die Party 
während des Spiels und auch vor und nach 
dem Spiel. Ultras wehren sich, so gut wie 
möglich, gegen die Kommerzialisierung (hohe 
Eintrittspreise, Versitzplatzung, überflüssige 
Fanartikel) des Fußballs. Nicht alleine aus dem 
Grund, dass sie ihre eigenen Artikel herstellen, sind 
Ultras Selbstdarsteller, sie heben sich weiter aus der 
"grauen" Menge heraus, zeigen wo sie sind und wer 
sie sind (auch der Vereinsführung) und 
beanspruchen von partiell darüber hinaus 
Mitspracherecht im Verein. Ultras wollen sich nicht 
von den Funktionären zähmen lassen, sie wollen 
nicht zu der Art von Zuschauer werden, wie man sie 
in einem Kino oder Theater antrifft. Sie wollen nicht 
nur bloß brav applaudieren, wenn es verlangt nicht, 
sondern aktiv am Spiel teilnehmen. Nicht umsonst 
gibt es den Spruch: Der Fußball gehört den 
Menschen, die ihn leben, und nicht den TV- 
Anstalten, Sponsoren 
oder anderen 
Geschäftemachern! 
Denn diese verstehen 
nicht, dass Fußball 
Leben sein kann, 
dass Ultras für ihren 
Verein leben, dass sie 
Schals und Kleidung 
tragen, die ihre Stadt 
und ihren Verein 
repräsentieren. Oft 
spielt auch die 
politische 
Einstellung eine 
wichtige Rolle, so gelten z.B. die "Irriducibili" von 
Lazio Rom als besonders rechtsextrem. Zudem ist 
es nicht ungewöhnlich, dass sich die politische 
Haltung einer Stadt oder Region auf die jeweilige 
Kurve überträgt. Die finanzielle Unabhängigkeit ist 
ein wesentlicher Bestandteil der Ultra-Philosophie, 
grundsätzlich wird jede finanzielle Unterstützung 
vom Verein abgelehnt, auch wenn einige Gruppen 
unter der Hand hin und wieder doch Finanzspritzen 
erhalten, das aber nicht zugeben. Die "Ultra-Szene" 


entstand Mitte der 60er in Italien, Vorreiter war 
Inter Mailand. So gab es beim Europapokalendspiel 
der Landesmeister 1964 in der Inter-Kurve das 
erste Transparent mit der Aufschrift "Ultras". Als 
erste "große" Ultra - Gruppe galten aber die "Fossa 
dei Leoni" vom Stadtrivalen AC Milan. Diese 
entstanden im Jahr 1968. In den 70er Jahren griff 
förmlich eine Welle von Gruppengründungen um 
sich. Einige versanken wieder im Nichts, andere 
existieren bis heute. Die wichtigsten Gruppen 
waren die "Ultras" und "Boys S.A.N" von Inter, die 
"Fossa dei Leoni" und "Brigate Rossonere" vom AC 
Milan, die "Ultras Tito" bei Sampdoria, die "Brigate 
Gialloblu" bei Hellas Verona, das "Commando 
Ulträ" beim SSC Neapel sowie die "Fossa die 
Grifoni" beim FC Genua. Die Ultra-Bewegung 
breitete sich wie ein Lauffeuer über Italien und 
später auch über andere Länder des Kontinents aus. 
Überall gründeten sich neue ambitionierte 
Gruppen, die beweisen wollten, das auch in ihrer 
Stadt, bei ihrem Verein was geht, dass auch sie was 
vorzuweisen haben. Aufgrund der unglaublichen 
Begeisterung, die die Ultra-Bewegung weckte, 
wuchsen die Gruppen rapide und bauten sich in 
ihrem jeweiligen Umfeld meist ein riesiges Standing 
auf. Allgemein anerkannt und von den Normalo- 
Fans honoriert haben sie durch ihre immensen 
Leistungen für den Verein und die Repräsentation 
ihrer Städte eine derart wichtige Position im 
Vereinsumfeld erobert, dass man mit Fug und 
Recht sagen kann: Ohne die führenden Gruppen 
der Kurve geht gar nichts mehr. Ihre Stimme als 
legitime Vertretung aller wahren Fans muss gehört 
werden, weil sonst bei Tausenden oder ganzen 
Gemeinden, die hinter „ihren“ Jungs stehen, ein 
Sturm der Entrüstung losbrechen würde, der auch 
schnell mal den ein oder anderen missliebigen 
Offiziellen vom Stuhl blasen würde. Schon in den 
70er Jahren zählten bengalische Fackeln und 
Rauchbomben zum Standardrepertoire, Anfangs 
der 80er wurden dann die ersten Choreographien 


inszeniert. Es wurde versucht, immer noch größere 
Choreos durchzuführen, heftigeren Nebel zu 


erzeugen, noch mehr Flammen erleuchten zu lassen 
um die Konkurrenten auszustechen. Mit der Zeit 
prägte auch die "englische Hexenkessel-Stimmung”, 
die italienische Fankultur mit. Ebenso beeindruckt 
war man aber auch von den südamerikanischen 
die schon früh Choreographiematerial 


Fans, 


einsetzten und auch mit Hilfe von 
stimmungsfördernden Instrumenten, wie 
Trommeln etc. supporteten. Oftmals endete dieses 
Wetteifern aber auch in Gewaltausbrüchen 
ungeahnten Ausmaßes. Vor allem in den 80ern und 
goern war Gewalt im italienischen Fußball fast 
Alltag. Bei Schlägereien wurden oft Knüppel, Gürtel 
und Messer eingesetzt, und das völlig unabhängig 
davon, ob die Ultras faschistisch eingestellt waren 
oder ein Che Guevara-Bild auf ihrem Transparent 
hatten. Aber auch bei den italienischen Ultras gab 
es Gruppen, die Gewalt ablehnten, weshalb es oft zu 
Abspaltungen innerhalb der Gruppen gab. Mit 
zunehmenden Aufwand und den steigenden 
Mitgliederzahlen wurde es in Italien aber auch 
nötig, straffere Strukturen zur Planung und 
Finanzierung der Vorhaben zu errichten. Eigene 
Merchandisingprodukte wurden verkauft 
um den Finanzierungsbedarf zu decken. 
Auswärtsfahrten wurden vornehmlich in 
Eigenregie durchgeführt. Die Entwicklung 
der Ultraszene hat in den letzten Jahren 
gewaltige Schritte gemacht; die Zahl der 
Ultras steigt enorm. Die Ultra-Bewegung 
scheint im Moment eines der einzigen 
belebenden Elemente im Sport zu sein, 
welches die Fan-Kultur am Leben hält und 
gegen die Verödung ankämpft. Wo die 
Geschichte endet, ist zurzeit noch nicht 
abzusehen, da es sich bei der Ulträ - Kultur 
nicht um eine Modeerscheinung handelt, 
sondern vielmehr um eine Subkultur und 
Jugendbewegung. 
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Aus „Auto, Motor und Sport“: „Dabei sind 
die Begriffe Unter- und Übersteuern in 
Kurven kein Thema, ebenso wenig wie et- 
waige Eigenbewegungen der Karosserie. 
Der Carrera GT krallt sich fest wie ein 
Amerikaner im Hurrikan.“ 


Aus der „Westdeutschen Allgemeinen Zei- 
tung“: „Nach der Untersuchung sind Frem- 
denfeindlichkeit, Antisemitismus und die 
Abwertung etwa von Behinderten und Ho- 
mosexuellen in diesem Jahr im Vergleich 
zu 2002 gestiegen, während sich Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit nicht verstärkt 
haben.“ 


Aus dem „Osterholzer Anzeiger“: „Ein Tag 
ohne Schwimmen in der Oste? Für Char- 
lotte Burczynski undenkbar. Das gehört 
zu ihrem Leben, so weit sie zurückdenken 
kann. ‚Ich brauche das, wie andere eine 


Tracht Prügel‘, sagt sie.“ 


Aus der „‚Wilhelmshavener Zeitung“ 


Aus einer Touristen-Information über die 
Augsburger Heilige Afra: „Ob cs sie wirk- 
lich gab, weiß man nicht so genau. Umso 
genauer kennt man ihr Todesdatum.“ 


Versicherungsschutz unter 1.1 Promilie in Gelahr 


Der CDU-Abgeordnete Voiker Kauder ın 
einer Interview mit dem „Südkurier“: 
„Nach den Vorschlägen findet ein Abbau 
der Eigenheimzulage auch nicht statt. Im 
Gegenteil: Die Zulage würde stabilisiert. 
Sie würde lediglich gekürzt, wie alle Sub- 
ventionen.“ 


Marc Jansen Grabmale 

Über 2.080 Grabsteine direkt alı Lager verfügbar. 

Bestellen Sie jetzt für Ostern! 
Sichern Besich Sanderproien. 


Anzeige aus der „Aachener Zeitung” 


Jg. Meerschweinchen & 2 kastr. Herren 
aus Liebhaberhänden in gute Gesell- 


schaft zu vermitteln. Tel, 
Seren > 


Aus dem „Nordheider Wochenblatt“ 


Aus dem „Ostholsteiner Anzeiger“: „Dank | 
der charakteristisch gewölbten Dachpartie 
biete die neue Focus-Variante trotz der ho- 
hen Sitzposition den vorn Sitzenden eine 
ordentliche Kopffreiheit von 1,017 mm.“ 


Auszug au einem Spiegelartikel zum Neubau 
Holocaust Mahnmal in Berlin. 


gewesen“. 

am Bauzaun des Holocaust-Mahnmals 
dreht er sich um zu einer Frau im 
Rollstuhl, er sagt: „Und für diesen Scheiß- 
dreck kürzen sie uns die 

Renten.“ 


Risiko beim Autofahren 


Aysder ‚Siegen /ritung 


-Battlefield Band- 


Eine Bandvorstellung 


-Dies soll in loser Folge eine Vorstellung von 
Gruppen des keltischen Musikkreises sein, welche 
besonders herausragend sind/werden und 
vielleicht manch einen von euch interessieren 
mögen - zumindest ist der Herr Hantel der 
Meinung (Mal über den Tellerrand schauen!). Nun 
ja, hier ist Teil ı: 


BATTLEFIELD BAND aus Schottland. 


1.Geschichte(n): 


Das Schlachtfeld wurde angefangen zu bestellen 
im Jahre des Herrn 1969. Die ersten Recken waren 
Brian Mc Neill und Alan Reid, welche Kern der 
Band die nächsten Jahrzehnte bleiben sollten. 
Beim gegenseitigen spielen wurden sich immer 
mehr Instrumente beigebracht und als das Ganze 
dann noch durch ein Hochschulstudium in 
traditioneller Musik in Glasgow historisch fundiert 
wurde, war der Weg frei und der Kampf konnte 
beginnen. Durch die Veröffentlichungen zog sich 
die Spur der vielen jungen Talente der Folklore 
und Heimatbewegung Schottlands, welche noch 
sehr jung, trotzdem aber sehr einfühlsam und 
spielbegabt, den Klang der Band immer mehr 
ausformten (Namen spare ich mir mal, denn die 
kann sowieso keiner aussprechen). Am Sängerpult 
konnte man allerlei bekannte Vokalisten für sich 
gewinnen, so z.B. Jamie Mc Menemy (Heute bei 
den Bretonen von Kornog.), Alistair Russel (Lange 
der Sänger, heute solo in den Pubs.), sowie auch 
etliche Frauenzimmer, die dem rauen 
Männerbund manch feine Note abgewinnen 
konnten. Heute singt der Ire Pat Kilbride, der die 
grüne Seele seiner Heimat funkeln lässt. 

2.Politik: 


(Ja, ja ich weiß, 
dass ist hier nicht 
gerne gesehen, 
aber die Politik, die ich 
meine, hat nichts mit 
den Waschlappen von 
Mehrheitsbeschaffern 
zu tun.) Die Band sieht 
sich schon lange als 
Förderbecken für junge 
Talente, welche dem 
weltweiten Trend zur 
Vereinheitlichung von 
Sprachkultur, Denken 
und Turbokapitalismus, mittels — = 
traditionellen Musik ihrer Ahnen, entgegentreten 
will. Dabei sind die Musikanten aber keine 
Nostalgiker, sondern auch Gegenpol gegen das 
moderne kulturelle und politische Establishment in 
Schottland. Dies sollte durchaus auch in 
Deutschland Schule machen, wobei deutliche 
Zeichen schon zu erkennen sind - aber das ist ein 
anderes Thema. 

3.Musik: 

Diese ist sehr abwechselungsreich und wartet mit 
sehr schönen Melodien auf, meist traditionelles 
Liedgut in Verknüpfung mit fulminant gespielten 
Instrumentalstücken. Mein Bruder meint immer, 
dass die Band eine der größten musikalischen 
Bandbreiten hat, die in keltischer Tonkunst zu 
finden ist. Man kann sehr schnell mitsingen, tanzen 
und saufen, wenn diese Musik läuft. Mittlerweile 
sind es über 20 Alben, die veröffentlicht sind und 
als ersten Überblick kann ich die Doppel CD "The 
Best of Battlefield Band 1977-2001 empfehlen, die 
19 Perlen vereinigt und die uns auf der zweiten CD 
einen Querschnitt durch das Programm des 


Heimatlabels "Temple Rec." bietet. Weitere 
Informationen unter: 
(battlefieldband.co.uk / templerecords.com) 

Mark 


Über den Gortenzaun geschaut. 


Moloko Plus zur #3: 
Nettes Zine wies mal mitte der 90er ne ganze Menge 
von gab. Viele Zines starben dann beim ausbreiten 
des Internetz. Vielleicht hat sich aber auch der Markt 
selbst bereinigt? Zu großes Angebot, zu wenig 
Nachfrage? Jedenfalls für ne Nr. 3 ist das schon ganz 
ordentlich (56 Seiten). Die Dialekt Schreiberei sollte 
man auf ein erträgliches Minimum reduzieren, die 
Texte lesen sich dann einfach flüssiger, ist aber im 
Vergleich zur Nr.2 schon viel besser. Konzertbericht 
würde ich nur schreiben, wenn ich auch die Bands 
gesehen habe, das Drumherum gehört auch dazu, 
aber im Vordergrund sollten doch die Bands stehen 
(Sachliche Berichterstattung, ich weis das fällt 
manchmal nach ı0 Bier etwas schwer.) Die 
Fragestellung bei den Interviews sollte 
abwechslungsreicher gestaltet werden. Positiv möchte 
ich mal die Video und Film Besprechungen erwähnen, 
die sind wirklich ok. Interviews gibt's mit Up to 
Vegas, Youngang, Free of Charge, Bud Spencer (?!) 
und den Mimmis. ML 

Stolz * Stil zur #3: 
Zum ersten Mal, dass mich da so ’n kleiner 
Piratenschettl vom Cover aus so dumm angrinst. 
Hisst die schwarze Fahne, hisst die schwarze Fahne... 
mit dem Totenkopf! Denn hier herrscht Zucht und 
Ordnung -so steht’s jedenfalls aufm Cover 
geschrieben und ist ganz gewiss ironisch gemeint, wie 
manch anderes auch. Ganz locker und fluffig sind die 
Seiten gestaltet, so der erste Eindruck, also kein 
langweiliges steriles Layout, sondern viele Bildchens 
und oooch Zeichnungen, was mir schon mal gefällt. 
Zum Inhalt: Es gibt Intis mit Up to Vegas, Mimmis, 
Youngang, und german Irish Folk mit Free of Change, 
was mich alles zusammen nicht sonderlich 
interessiert, aber ich würde den Zwergpiraten 
trotzdem und zwar aus ganz anderen Gründen 
empfehlen, denn hier gibt's zu wenig 
Skinheadrelevantes Zeug für den Kurzhaarträger. 
Zwischendurch findet man hier nämlich noch ein 
Sammelsurium aus gebastelten Fotomaterial, 
Erlebtem & Kuriosem oder z.B. „Die besten Bud 
Spencer und Terence Hill Sprüche“ und weil’s so 
schön ist kommt gleich noch ein Interview aus ’80 
(natürlich mit dem Dicken) hinterher und anderes 
lustiges Durcheinander oder auch Geschichten aus 
dem Leben des Machers. Also doch ganz amüsant und 
gut gegen Langeweile dieses Heft. Nur was will uns 
der Macher mit der Rückseite sagen? Nix? Dann is 
gut! Weitersomachen! 

Outknocked zur #3: 
Der Zwergpirat geht nun schon in seine dritte Runde 
und schaut immer noch genauso aus wie die ersten 
beiden Ausgaben. Geboten wird ziemlich viel Inhalt: 
Konzertberichte von Glaubitz Open Air-Back to 


Future, Dropkick Murphys, Distemper und 
Mimis, dazu noch ein paar Interviews von den 
Mimis, Bud Spenzer(geklaut), Free of Change, 
Younggang und Up to Vegas (Wobei die letzteren 
die Sympathischteen Bands sind). Dazu noch 
ziemlich viele schlechte Witze und die ein oder 
andere Kuriosität z.B. ein Musicalbericht der 
Tanz der Vampire. Dazu gibt es noch jede Menge 
persönliches Zeug. Dafür das der Zwergpirat fast 
von einer Person gemacht wird ist er gut 
gelungen, aber oft vom Schreibstiel und sehr vom 
Outlay amateurhaft, aber das ist auch gut so ... 
Matze 

Alf Garnett zur #3 
Der Kerl hier macht in seinem Heft offensichtlich 
das, was ihm Spaß macht, und das ist auch gut so. 
Soll sich bloß von niemandem erzählen lassen, 
dass Sachen wie die Interviews mit den MIMMIS 
bzw. der Normalo-Irish-Folkband FREE OF 
CHARGE oder der Bericht vom Musical „Tanz der 
Vampire“ in ‘nem Oi!/Skinhead-Fanzine nichts 
zu suchen haben! Und auf das geklaute Interview 
(+ Sprüchesammlung) mit unser aller Idol, Bud 
Spencer, laß ich eh nichts kommen! (Andererseits 
fände ich es auch besser, wenn weniger 
langweilige Ego-Photos aus dem heimischen 
Familienalbum abgedruckt würden...) Ansonsten 
gibt's noch Interviews mit YOUNGANG aus 
Italien (guter Eindruck!) & UP TO VEGAS, einige 
Konzertberichte (LUSTFINGER, DISTEMPER, 
DROPKICK MURPHYS...), Historisches über eine 
irische Piratenkönigin (yeah!), einige geklaute 
und selbst gekritzelte, eher miese Comics, 
Reviews und sonstigen Unfug. Unterm Strich sehr 
sympathisch und unterhaltsam. Alan 

Streetwar zur #3 
Da ich die Nummer 2 vom Carsten leider nicht 
erhalten habe, was sich hoffentlich noch ändern 
wird, da eine wichtige Besprechung meiner 
Nummer 2 (Wichtig Pupichtig. Die #1 war es von 
dir, in meiner #2! -Car) drinnen ist, hat er mir 
wenigstens seine neue Ausgabe zukommen 
lassen...Und ich bin echt sehr stark überrascht 
wie sehr man sich in so kurzer Zeit so stark 
verbessern kann. Also wirklich Respekt! Wenn ich 
da noch an die erste Ausgabe denke, mit soviel 
selbstgezeichneten Bildern, dann ist dieses Heft 
ein Augenschmaus. Jedes Thema wirklich sehr 
gut im Heft verteilt und mit Bildern reichlich 
ausgeschmückt. Nur diese verschiedenen 
Piratencover solltest du langsam sein lassen (??? 
-Car). Ein einziges Bild reicht vollkommen aus 
um zu zeigen mit wem oder was man es hier zu 
tun hat! Inhaltlich gibt es sehr viele Konziberichte 
von „Dropkick Murphys“ bis zum Glaubitz Open 
Air. Und Interviews kommen mit „Youngang“, 
„Up to Vegas“ und „Bud Spencer“ auch nicht zu 
kurz. Das Geisenfelder Zine ist also sehr zu 
empfehlen. Weiter so... 


Discipline .ostdeGrafundder Krafisprt 


So, wie sich das für ein Bodybuildingforum gehört, 
muss es natürlich auch ein Interview mit einer 
überdurchschnittlichen und sehr erfolgreichen 


Bodybuildingband geben. Der Joost hat mir die 
Fragen obwohl er ends beschäftigt war recht zügig 
beantwortet und ich bin sehr zufrieden mit dem 
Inti das ich euch hier bieten kann. Cheers Joost! 


Wie ist Eure momentane Besetzung und müsst Ihr 
noch arbeiten gehen und wenn ja was? Wie ist die 
derzeitige Arbeitsmarktsituation in Holland? 

Das momentane Line-up ist: Joost de Graaf — Vocals, 
Erik Wouters — Gitarre, Carlo Geerlings — Bass, Joost 
Strijbos -— Drums 

Zurzeit arbeiten Carlo & ich auf dem Bau, unser 
Schlagzeuger arbeitet als Gärtner & Erik arbeitet bei 
einer Ölfirma. Die Arbeitsmarktsituation ist in Holland 
im Moment sehr schlecht. Viele Leute verlieren ihren 
Job und sind arbeitslos. Ich wurde auch Anfang dieses 
Jahres arbeitslos. Hoffentlich wird es bald besser. 
Wann und warum habt Ihr die Band gegründet? Wie 


viele Besetzungswechsel hattet Ihr schon? 
Wir haben schon 1990 angefangen. Wir sind nur ein 


paar Typen aus derselben Gegend, die gerne trinken 
und dieselbe Musik hören. Nur noch Carlo und ich 
sind von der ursprünglichen Besetzung übrig. Wir 
hatten schon mehrere Besetzungswechsel, aber die 
aktuelle Besetzung besteht so seit 1997. Eine einzige 
Veränderung hatten wir noch als Mitte 2001 Eric 
Kuster die Band verließ. Wir beschlossen 4 Mann zu 
bleiben. Jetzt haben wir einen Freund von uns 
gefunden, Berry, der uns auf der Tour als 2. Gitarre 
begleitet, er ersetzt somit Eric. 

Habt Ihr vorher schon in anderen Bands gespielt oder 


spielt Ihr momentan in anderen? 
Ein paar unserer Mitglieder haben schon in anderen, 


unbekannten lokalen Bands gespielt. Ich hab auch 
schon bei ein paar Projekten mitgemischt wie z.B. bei 
der Misfits - Tribute Band Astro Zombies AD und ich 
habe auch schon Pläne für neue Projekte. Aber keiner 


ER 
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der anderen Jungs spielt momentan in einer 
anderen Band. 

Wie handhabt Ihr es mit den Texten und der 
Musik? Macht Ihr das alle zusammen oder ist 
da dafür nur ein einzelner zuständig? 

Ich schreibe immer noch die meisten Songs & 
auch alle Texte für Discipline. Es passiert öfters, 
dass ich für einen Song zu Hause eine 
Grundidee aufgeschrieben habe & dass wir dann 
den Song während einer Probe verändern oder 
fertig stellen. 

Wie kam es zu Eurer musikalischen 
Weiterentwicklung? Vom Hardcore bis zu 


Eurem derzeitigem Stil? 
Wir fingen eigentlich als Punkrockband in den 


frühen goern an. Wir wurden hauptsächlich 
beeinflusst von Bands wie den Ramones, GBH, 
Sham 69 & Motörhead. Aber wir hörten auch 
Hardore.. Als andere Bandmitglieder 
hinzukamen, entwickelte sich der Sound immer 
mehr zum Hardcore. Nach den ersten paar 
Alben wollte ich unseren Sound wieder etwas 
melodischer machen und so entschieden wir 
uns zu unseren Wurzeln zurückzukehren. Es 
passierte einfach und es war nicht so das wir das 
abgesprochen & entschieden haben unseren 
Sound zu ändern. 

Habt Ihr gewusst dass Ihr die Band seid die die 
meisten T-Shirts verkauft? Was meinst Du 
wodurch das kommt? Wer entwirft Eure T-Shirt 
Motive? 

Ich wusste zwar dass wir sehr viele T-Shirts 
verkaufen, aber dei meisten? Ich denke der 
Hauptgrund dafür ist, dass unsere Shirts eine 
gute Qualität haben, mit netten Bildchen zu 
einem fairen Preis. Bartman, Basspieler von 
Peter Pan Speedrock entwarf früher ein paar T- 
Shirts für uns. Heute haben wir Robert, 
Basspieler von der dänischen HC Band Payback 
der die T-Shirts entwirft. 

Wie ist das mit dem Bierbauch? War das ein 
Thema für Dich, bevor Du mit dem Trainieren 


angefangen hast? Wie stehst Du heute dazu? Da 


man das ja irgendwie verbindet, ’ ENTER 


Skinhead_= Bierbauch, oder für 
manche einfach zusammen gehört. 
Jeder bekommt vielleicht einen 
Bierbauch wenn er älter wird und 
weiterhin viel trinkt. Das war noch 
nie ein Problem für mich, da ich 
immer noch Krafttraining mache 
und boxe. Die Bierbäuche von 
anderen interessieren mich einen 
Scheißdreck. Warum soll ich mir 
darüber Gedanken machen?? 

Was waren Deine Beweggründe mit 
dem Trainieren zu beginnen? 

Ja, ich treibe gerne Sport aber ich 
habe keine Zeit mehr um Fußball zu 
spielen. Da fing ich mit dem 
Krafttraining an. Und was das 
Boxen betrifft: Es ist eine gute Möglichkeit, seinem 
ganzen Ärger Luft zu machen und ich möchte auch 
im Stande sein, ‘ mich und meine Familie zu 
verteidigen. 

War es schwer für Dich als Du mit dem Krafttraining 


angefangen hast auf Alkohol zu verzichten? 
Ohne Alkohol?? Ich trinke immer noch ein oder 


zweimal am Wochenende, das ist kein Problem... 

Wie lange machst Du_schon Krafttraining und 
trainieren die anderen Bandmitglieder auch? Und 
trainierst Du jeden Tag? Gehst Du dafür in ein Studio 
oder trainierst Du zu Hause? 

Ich mache Kraftsport seit ungefähr 7 oder 8 Jahren. 
Das Boxen mache ich seit 5 Jahren und ich gehe 
dafür in ein Studio. Erik macht auch Krafttraining. 
Joost, unser Drummer, kickboxte mal und Carlo 
machte Gewichtheben. 

Hast Du für Deinen Aufbau_Muskelaufbauende 


Präparate genommen? Manchen kann es ja nicht 
schnell genug gehen... 
Nein, nur natürliche Sachen wie Kreatin, Proteine 


und ähnliches. 

Kannst Du Leuten die mit dem Krafttraining noch 
am Anfang stehen Tips geben? Wie viel Gewicht 
stemmst Du zurzeit? 

Achte darauf, dass du einen genauen Trainingsplan 
hast, gesund und viel isst & erwarte nicht innerhalb 
von drei Monaten wie Arnold Schwarzenegger 
auszusehen (Ja ok, nicht gerade wie Arnie, aber wie 
Sly sollte es schon sein, hahaha. -Car). 

Wie ist das mit der Fußball EM. Rechnet Ihr Euch 


MVAL Bol Adel AAAET Ti SA LS SI I 


Chancen aus? Werdet Ihr zu Spielen Eurer 
Mannschaft fahren? _ Welchen heimatlichen Club 
unterstützt Ihr? Seid Ihr da bei jedem Spiel dabei? 
Und wie sieht es bei Euch aus mit der 3.Halbzeit? Ihr 


singt ja auch des Öfteren über Hooligans... 
Ich weiß nicht ob wir eine Chance haben. So wie es 


momentan aussieht, sind wir definitiv kein 
favorisiertes Team um den Europacup zu gewinnen. 
Wir werden sehen... Ich werde zu keinem Spiel 
gehen, da es so verdammt teuer ist. Du musst schon 
fast Millionär sein um dorthin fliegen zu können, ein 


Ticket zu kaufen und mit deinen 
"Kumpels ein paar Tage in 
Portugal trinken zu können. Ich 
unterstütze den PSV Eindhoven. 
Ich gehe zu jedem Heimspiel 
und manchmal fahre ich auch zu 
Auswärtsspielen. Was kann ich 
über die 3.Halbzeit & Matches 
sagen...BOYS WILL BE BOYS, 
haha!!! 
Was haltet Ihr von 
Frauenfußball? 
Kein Interesse. Ich schau mir 
lieber nackte Frauen beim 
Schwimmen an! 
Lest Ihr _Fanzines? Gibt es 
empfehlenswerte Fanzines in 
"Holland? Was haltet Ihr generell 
von Ihnen? Sind sie heutzutage überhaupt noch 


wichtig, im Internetzeitalter? 
Ich lese ein paar Fanzines aber hauptsächlich nur 


die, die ich zugesandt bekomme. Heutzutage 
bekommt man so viel Infos übers Internet. 

Was habt Ihr für Zukunftspläne mit Discipline? 
Captain Oi Records hat jetzt gerade die 
langerwartete Discipline/ Argy Bargy Split-CD 
veröffentlicht. Darauf befinden sich von jeder 
Band 6 brandneue Songs. Ich persönlich finde das 
es unsere besten Aufnahmen sind die wir jemals 
machten! Wir haben eine Reihe von Gigs in ganz 
Europa in den nächsten Monaten. Hoffentlich 
klappt es auch noch mal mit einer Tour in die USA 
im Herbst. Wenn alles glatt geht werden wir ein 
komplett neues Album noch vor Jahresende 
aufnehmen 

Jetzt ist Zeit zum Grüßen oder ähnlichem! 

Danke für das Interview und viel Glück für dein 
Heft. Ich möchte allen Leuten in Deutschland 
danken die uns in irgendeiner Weise während den 
letzten 10 Jahren unterstützt haben. Wir sind 
wirklich dankbar dafür. Haltet Ausschau nach dem 
neuen Split-album "100% Thug Rock" auf Captain 
Oi Records. Wir hoffen Euch alle auf einen unserer 
Gigs zu sehen! Cheers! 


discipline.nl 
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Musik, Musik braucht der Mensch! 


V/A_ Boots on the streets (Neuro Empire) CD 
Sampler 
Ein Oi! und Punk Sampler aus Russland wobei der 
Zusammensteller aus der gleichen Ecke wie 7Teen 
(Die auch mit 2 Songs dabei sind) kommt. Mit drauf 
sind 28 Bands wobei eine meiner russischen 
Favoritenbands, Orgasm 
Nostradamusa (Wer die 
Russian Punk Blast Videos 
kennt wird wissen warum...) 2- 
mal vertreten sind, insgesamt 
30 Songs aus aller Welt. Mit 
einigen bekannten und 
— J_ unbekannten Bands die da z.B. 

wären: Lousy, Klasse Kriminale, Generation 69, 
Haggis, Beerzone u.s.w. Im Beiblatt gibt es noch 
kurze Bandinfos zum nachlesen. Guter Sampler. 
Deadline — Back for more (Knock Out) Picture LP 
Der 2. Longplayer der Londoner Streetpunkband 
und es ist wieder ein Hammeralbum geworden. 12 
Songs sind es, plus einen hidden Track (hihihi) der 
da ein gelungenes Cover von Sheena is a 
punkrocker wäre. Ansonsten ist das Album für mein 
Empfinden härter und melodischer als der 
Vorgänger geworden was der Musik gut tut. 
Gespielt wird auch ein Skasong mit Keyboard und 
Trompete was sich richtig gut anhört. Liar von der 
_ Split-EP mit den Filaments ist auch noch einmal 
mit von der Partie. Anbei liegt noch ein Textblatt 
mit vielen Fotos drauf, unter anderem auch Liz mit 
ihrem Sohn der ein Filaments T-Shirt tragen muss?! 
Achso der Wirbel der um Deadline gemacht geht 
mir auch schon auf den Sack, von wegen ja die sind 
ja nur so beliebt wegen Liz und musikalisch haben 
die nix drauf und so. Ja scheiße lasst doch der Band 
Liz, die kann doch singen und was hermachen tut 
sie doch (Meine Madame wird mich für diese Zeilen 
erschlagen!) auch, wird ja wohl kaum jemand 
bestreiten. Und ich bin mir sicher dass der Ruhm 
der Band nicht nur durch Liz kommt! 
7/Teen — Iwan (Neuro Empire) 
cD 
Ich glaube dass es sich bei 
diesem Album um das vorletzte 
der sympathischen Russen 
handelt, bin mir aber nicht 
sicher. Auf jeden Fall sind auf 
diesem Album ı1 Songs wobei 
der Sound der 5 Herren aus Briansk ein Oi!, Punk 
und Skagemisch ist der einen sehr guten 
Wiedererkennungswert besitzt & sich im Gehörgang 
festsetzt. Gesungen wird auf Russisch und textlich 
geht es um Hooligans, das Bierparadies, den 
heimatlichen Fußballklub Dynamo Briansk u.s.w. 
Man hat zwar 6 Jahre Russisch gelernt aber wofür 


frag ich mich jetzt mal, da ich die Texte die unter 
anderem auch mit ein paar Fotos abgedruckt sind 
nur noch lesen kann aber nicht mehr zu übersetzen 
mag. Ich frag mich nur wo der Song Partisanen auf 
der CD ist, da der Text dazu im Booklet steht, hmm, 
keine Ahnung. Die Coverzeichnung sieht auch sehr 
interessant aus. Solides Album. 

V/A Breizh Disorder Vol.2 (Mass Productions) D- 
LP Sampler 

So nun der 2.Teil des französischen Samplers der 
ausschließlich unbekannte (Ich zumindest kenne 
nur sehr wenige von denen.) bretonische Bands 
verschiedener Musikstile beinhaltet. Die da zum 
Beispiel wären: Punk, Hardcore, Ska, Oi!, Metal, 
Psychobilly, Technocore(?) (Zum Glück nur ein 
Song, obwohl der schon zuviel ist.) Hardcorepunk, 
Skapunk u.s.w. Also sehr gemischt. Insgesamt sind 
es 31 Songs die auf 2 Platten verteilt wurden wobei 
die Seite D eigentlich fast ausschließlich Metal 
Geknüppel beinhaltet. Gesungen wird teils auf 
Französisch und Englisch, das hält sich so die 
Waage. Eine Band namens Tri Bleiz Die singt sogar 
bretonisch, dabei wird Punk mit bretonischem Folk 
vermischt, das ist wirklich ein klasse Song. Die eine 
Oi! Band auf dem Sampler nennt sich Apple Crew 
und spielt halt so einfachen französischen Oi!. 
Ansonsten ist die Platte schön aufgemacht mit 
Klappcover und innendrin sind kurze Bandinfos 
vorhanden. Eher nur für Franzmann-Freunde. 
Mjölner - Naturens_krafter 
(Valhalla Rec./North Rec.) CD 


Aha eine neue schwedische 
Wikingrock Band aus dem 
Studio Valhall. ı2 Songs sind 
es geworden, wobei einmal Hel 
und Thule gekoffert werden 
was der Band auch ganz gut 

gelungen ist. Ansonsten gibt es eigentlich ganz 
ordentliche Musik mit viel Melodie und 
Eigenständigkeit geboten. Bei einem Song kommt 
auch mal ein Schifferklavier zum Einsatz. Ist halt so 
ein ausgewogener Mix aus Balladen und rockigeren 
Sachen. Ich denk mal textlich geht das so in die 
normale Wikingrock Sparte. Die Aufmachung ist 
eher dürftig und schlicht gehalten, dafür gibt es die 
Texte auf Schwedisch im Booklet zum nachlesen. Ist 
eine ganz feine Scheibe. 
m Crusaders Crusade __to 
nowhere ( United Kids Rec.) LP 
Das 2. Album der Dresdner 
Headhunters. Die CD gibt es 
schon länger aber der Mecko 
hat die ganze Sache hier auf 
hübschestes Vinyl gebannt was 
ich bisher zu sehen bekam, 


königblaues Vinyl mit schwarzen Sprenklern, überaus 
schick. Vielleicht kauf ich mir eine 2. und häng eine 
an die Wand? Wie gesagt geht das ganze hier in die 
ungefähre Ecke wie Headhunters. Bei manchen 
Liedern gibt es sogar die typischen Thule E-Gitarre 
Intros und bei einem Song könnte man am Anfang 
meinen dass es sich um Bearing north handelt. ı2 
Songs sind drauf wobei sich die gut durchdachten 
Texte um Armut, Orwells 1984, totale Langeweile, 
Hooligans, echte Punx, 2 Minuten Helden, Feiertage 
und vieles mehr drehen. Die übrige Aufmachung ist 
auch klasse geworden, ein Textblatt mit vielen Fotos 
gibt es, das Cover ist auch schick (Ich habe dieses Bild 
schon in einer Fernsehzeitung gesehen! Das war eine 
Tierdokumentation über Haie), bis auf die 
Plattenrückseite, die ist mir einfach zu schlicht im 
Gegensatz zur restlichen Aufmachung. Aber das ist 
eher nebensächlich. Ganz große klasse das Album! 
Unbedingte Kaufempfehlung 
Hateful — Reasons to be hateful 
(Rebellion Rec.) CD 
Zum ersten: Ich liebe diese 
Band! Und zweitens kann ich 
mir die CD mehrmals am Stück 
anhören ohne das das Album 
langweilig wird und das will 

E= Ü doch schon was heißen. Da hat 
das junge holländische Label Rebellion Records 
wieder eine richtig schweinegeile Band an Land 
gezogen. Spielen tun die 3 gestandenen schottischen 
Herren einen Punkrock Sound den man mit The 
Business, The Clash und Cocksparrer vergleichen 
könnte. ı2 Songs sind es die einem wie Öl 
runtergehen. Die Aufmachung kann man als schlicht 
und gut beurteilen. Im Booklet sind die Texte die 
nicht so 08/15 sind (Das nehme ich mal an, ich 
beherrsche ja die englische Sprache kaum. Das hat 
sich im Interview leider auch nicht klären lassen.) 
abgedruckt. Absolute Kaufempfehlung 

Urne. The Vigilantes -— Empty bottles 
b\ 3% & _broken hearts (Bandworm 
Rec.) CD 
Aha, eine junge schwedische 
Streetpunkerband beim Mark, 
die bereits einige CDs in 
Eigenregie veröffentlicht haben. 

Ihr Sound hat mir beim ersten 

Hören eigentlich nicht so getaugt aber nach 
gelegentlichem Hören muss ich zugeben, die 4 
Jungens können gut Musik spielen. Gesungen wird 
auf Englisch und textlich geht es um gebrochene 
Herzen, die Punk Rock Hall of fame, 
drogenabhängige (Schweden - ?) Königinnen, gegen 
die Armee u.s.w. Manchmal ist das irgendwie so 
flockig locker gespielter Streetpunk. Das Cover 
welches sich entfalten lässt und sich als schick 
aufgemachtes Beiblatt entpuppt, beinhaltet die Texte, 
viele Fotos und Grundinformationen zur Band. Nicht 
schlecht. 


en) 


The Frankenstein Drag Queens from Planet 13 — 
Viva los violence (People like you) LP 

Aha, schon das 3.Album der amerikanischen 
Horror Punk'n ‘Roller. Und anscheinend hat sich 
fast die komplette Besetzung geändert, es ist nur 
noch Wednesday 13 von der alten Besetzung übrig 
geblieben. Die Aufmachung kommt hier viel 
bunter rüber als beim 1.Album was nicht gerade 
positiv is. 14 Songs gibt’s zum lauschen, die 
langsamer als auf dem ersten Album 
daherkommen & auch nur so vor sich 
dahindümpeln, ohne Härte und den gewissen 
Pfeffer im Arsch. Und bei diesem Album hab ich 
so gewisse Probleme die Songs zu unterscheiden 
da sich alles ziemlich gleich anhört. Ansonsten 
gibt es die Texte die sich wie immer um Monster, 
Mumien, Mutationen drehen auf einem Beiblatt 
zum nachlesen. Nöö, ist nicht so berauschend. 
Pitmen — Welcome to the show (Crazy Love Rec. 
Picture LP 

Nachdem ich ja die Platte ja schon bereits beim It 
came from hell #4 Sampler erwähnt habe wird sie 
nun hier richtig besprochen. Das Cover welches 
auch auf der Platte vorhanden ist, ist nun nicht so 
bahnbrechend dafür kommt das Album im 
Klappcover daher, das Texte und ein paar Fotos 
der Ruhrpott Band beinhaltet. Ja nun zur Musik, 
14 Lieder sind es wobei es keinen Ausfall gibt und 
alle Songs sind eigenständig. Gesungen wird in 
Englisch und einmal auf Deutsch, achso der 
Gesang, diese Stimme, die ist der Wahnsinn. Ich 
finde jetzt aber auch keine Vergleiche dafür, die 
muss man einfach gehört haben. Gesungen wird 
über Gesetzlose, Fran Drescher, alte irische 
Frauen, Seamus MacBundy (Ihr wisst schon, Al 
Bundy), verrückte Mörder, Ketchup auf dem 
Frack u.s.w. Und dazu diese Stimme, Wahnsinn. 
Hab ich eigentlich schon erwähnt dass das so in 
die Billyecke geht? Absolute Kaufempfehlung 

The Headhunters — Give us some heads! (Dim 
Rec.) LP 

Neues Album der kopfjagenden Schweden, 
welches auch nahtlos an die erste Platte 
anschließt. Und was hab ich gelacht als ich die 
Platte umdrehte und die Pappkartonköppe 
gesehen habe. Ein feiner Spaß, auch wenn ja nun 
inzwischen jeder Antifasteppke weiß wer hinter 
der Band steckt, zumal sie sich ja auch schon 
ohne Pappkartons präsentierten. 12 Lieder sind es 
die wieder so in die hymnische Oi!Punk Ecke 
gehen aber diesmal mehr mit dem gewissen 
Schwedentouch. Die Aufmachung ist klasse 
geworden, ein Textblatt ist vorhanden und blaues 
(meins zumindest) Vinyl gibt es auch noch. Und 
der Song Escape the grave von der gleichnamigen 
EP ist auch auf dem Album mit vertreten. Solides 
Album was sicher keine neuen Maßstäbe setzt 
aber welches man doch des Öfteren aus den 
Plattenschrank zieht. 


Dropkick Murphys — Blackout (Hellcat) LP 


Das neue Album der irischstämmigen Bostoner. 
Das Cover lässt vermuten dass sie sich immer mehr 
der MTV (Bei denen ja auch Videos von ihnen 
laufen sollen.) - Generation zugehörig fühlen, so 
auch beim ersten Song der schon ziemlich 
Skatepunkmässig daherkommt. Oje. Aber ab dem 
2.Lied geht’s schon wieder mit dem Dudelsack und 
den gewohnten Murphys los. Hätte ich echt nicht 
gedacht. Unter anderem wird noch mit Black Velvet 
Band irisches Liedgut gekoffert und der Song The 
dirty glass von der Split mit Face to Face ist auch 
mit vertreten. Die Texte sind zum nachlesen auch 
dabei. Ich würde mal sagen das das Album da 
anschließt wo das Vorgängeralbum Sing loud, sing 
proud aufgehört hat. Es ist aber kein Song dabei wo 
ich sage, wow der isses! 
Halunken - Oi! Punk 
© Rock'n'Roll__(United Kids 
S\ Rec.) CD 
14 Songs (bzw. 15, da auf der 
LP noch der Song Gewalt als 
Bonus mit drauf ist. Find ich 
gut so was. Der Song war zwar 
schon einmal auf der Brats 
Split mit dabei wurde aber wohl neu eingespielt.), 
davon sind drei auf Englisch und die anderen auf 
Deutsch. Der richtige Hit fehlt hier aber auch. Dazu 
muss ich sagen dass das Ganze hier auf jeden Fall 
im Gegensatz zur ersten Platte ziemlich gereift ist. 
Und bei einem Song gibt man sich wahrlich höchst 
politisch unkorrekt, das hab ich auch noch nicht 
von Ihnen gekannt. Ansonsten wird textlich 
ziemlich viel abgerechnet, einen Sufftext und einen 
Beziehungskistensong (Ich glaube das Wort wird 
noch berühmt.) gibt es auch noch. Das Cover und 
die Zeichnungen können mich nicht wirklich 
begeistern, wobei ich sagen muss viel besser kann 
ich auch nicht zeichnen, vielleicht hätte man den 
tätowierten Basser vom Inlay auf das Cover bannen 
sollen? Im zweckerfüllendem Booklet gibt es die 
deutschen Texte und einige Fotos. Ok. 


Grubby_Things — Take_off!!! 
(Bloodsucker Rec.) CD-R 


Eine Berliner Band die schon 
zwei CDs in Eigenregie 
rausgebracht haben und diese 
hier auch auf dem eigenem 
Label. Hier wird Punk’n’Roll 
mit Frauengesang geboten. 
Aber was für Frauengesang. Der ist extrem tief, hört 
sich ziemlich rauchig an und als wäre die Sängerin 
dauerheiser und auf Dauer ist das dann doch nischt. 
Das totale Gegenteil zu Liz‘ zuckersüßer Stimme. 
Musikalisch machen sie ihre Sache ja ganz gut aber 
die Stimme, nee. 12 Songs die alle in Englisch sind 
und wohl von Erlebnissen der Sängerin handeln. 
Keine Ahnung. Aber eins steht fest mit der Sängerin 
will ich nicht kuscheln! Einige Songs sind auch ganz 


 Grubby Things 


RE | 
Take OH: 


abwechslungsreich. Und das hässliche Cover 

vermag ich nicht zu deuten. Wer's mag. 

Kontakt: en bloodsucker-rec.de 
Perkele — The days of Punk (No 
Shame Rec) MCD 

Diese MCD kommt in einer 

simplen Aufmachung daher. 

Die CD. selber sieht wie eine 

Platte aus. Nicht schlecht! Es 

werden vier Songs auf 

schwedisch geboten, welche aus 
den Kies * 94 und ‘95 stammen. Das ganze ist, 

wie der Titel schon sagt, etwas punkiger aber im 

Großen und Ganzen trotzdem zu empfehlen. Geno 

Die wilden Götter — Sagen aus 

dem Norden _ (Eichborn) 

DoppelDigiCD 

Hmm, ich wusste eigentlich gar 

nicht wo die CD einordnen soll, 

da es sich hier um nordische 

Sagen handelt die von Gunter 

=) Schoß, ist wohl ein bekannter 

Märchenerzähler, vorgelesenen werden. 

Bücherreviews oder Plattenreviews? Na ja nun isses 

hier. Ist eine coole Sache hier, vor allen Dingen für 

Lesefaule (Welche aber ihr nicht sein könnt da ihr 

das ja gerade lest...). Der Sprecher trägt die Sagen 

sehr klar und betont vor. Und die Stimme ist auch 
angenehm. Die Geschichten fangen bei der 

Entstehung der Welt an, wie Thor Mjöllnir erhält, 

Lokis Streiche, und enden mit der totalen 

Zerstörung und Neuschaffung der Welt. Die CD ist 

auch gut aufgemacht, mit vielen Kohlezeichnungen, 

im DigiPack und ein Booklet mit Textauszügen. Die 

zwei CDs umfassen Spielzeiten von 75min je CD. 

Interessante = sehr gute Sache. 

Ultimo_Asalto - En pie de 

guerra (Bords de 

Seine/Camden Town Rec.) EP 

Schade, schade, schade, dass 

dies das letzte Vermächtnis 

dieser saucoolen Band sein 
soll, die sich leider aufgelöst 
hat. Vier neue Songs sind es, 
die im gewohnten harten und sehr guten Oi! Stil der 

4 Spanier sind. Textlich geht es, soweit ich das 

erkenne, um die gute alte Justiz, um das gute alte 

Barcelona und um den guten alten Wikinger Erik. 

Die Aufmachung pendelt so zwischen gut und fein, 

unter anderem liegt auch einmal ein Textblatt bei, 

was ich bisher immer schmerzlich vermisste, 
obwohl ich ja eigentlich kein Spanisch kann, aber 
egal, der Vollständigkeit halber! Coole EP. Mit einer 

Träne im Knopfloch verabschiede ich mich von 

Ultimo Asalto. Cheers! 


Die widen Hütter 


On File — Birds don’t like the 
Skinheads (Revenge) EP 
Zwei neue Songs der Schotten 
in einer Top Aufmachung! Die 
Lieder sind eigentlich im 
gewohnten On File Stil, 
natürlich wie immer mit 
. 3 Hedgys charismatischem 
Gesang. Wobei ich sagen muss das mir der zweite 
Song „Everywhere we go“ noch einen Zacken besser 
als der Titelsong gefällt. Limitiert auf 1000 Stück und 
weißes Vinyl. Ein schickes Textblatt mit einigen Fotos 
liegt auch noch bei. So sollte es sein. Feine Sache. 
zn Gumbles — In Duff we trust! 
(DSS Rec.) CD 
Super Debütalbum mit 14 Songs 
der sympathischen Herren aus 
dem Norden. Ganz klare 
Steigerung zum Demo, welches 
auch sehr nett war. Hier stimmt 
u alles und es ist kein einziger 
Ausfall dabei. Die Verpackung ist ebenfalls schnieke, 
mit allen Texten usw. Man lässt sich über alles 
Mögliche aus und SCHLEIMKEIM werden auch 
gekoffert. Macht Lust auf mehr. Schöne Scheibe! 
Geno 


Les Vilains - Les derniers 
rebelles (Pure Impact Rec.) CD 
Ich glaube dass dies das erste 
richtige große Album der 
französisch singenden Belgier 
ist. 14 Songs sind es wobei man 
es anscheinend nicht lassen 
kann immer wieder alte Songs 
noch einmal zu verbraten. Da einige Songs von 
älteren Veröffentlichungen bekannt sind (Skinhead 
Girl Warrior, Belgique Hooligans, Dure Realite, Trou 
du cul, u.s.w.). Dafür ist die Aufmachung der CD 
klasse geworden. Das nenne ich mal eine 
Coverzeichnung. Und im schlichten Booklet sind noch 
die Texte mit drin. Achso, falls es noch Leute geben 
sollte die mit der Band noch nichts anfangen können, 
das ganze befindet sich so in der Sparte harter 80er 
Oi!. Ähnlich Condemned 84, halt nur auf Französisch. 
Textlich geht es um Jetset Skinheads, um Ambiorix 
den tapferen keltischen Belgenhäuptling der die 
Flamme des Widerstands gegen die römischen 
Invasoren hochhielt (Yeah!!!), Michael Jackson (...), 
die letzten wahren Rebellen, ein Cover von Rapist 
(Immer wieder gut.), Belgische Hooligans u.s.w. 
Coole Silberscheibe. 
AnsichtX — Lebenslabyrinth (Eigenproduktion) LP 
Aha, was haben wir hier? In meiner #1 hab ich doch 
mal eine Demo-CD von dieser Magdeburger 
Punkband besprochen, die Älteren unter euch 
erinnern sich bestimmt noch, hahaha. Inzwischen ist 
eine Menge Wasser die Elbe entlang geflossen und die 
Band konnte in Ruhe reifen. Textlich würde ich die 
Band mit Anti X vergleichen da beide Bands eher 
nachdenkliche und kritische Texte haben. Gesungen 


(56) 


wird auf Deutsch, bei Annies schniekem 
Frauengesang ist es geblieben, und musikalisch 
wird sauber gespielter Punkrocksound geboten. 
Vergleiche würde ich bei Scattergun (Teilweise, 
da die Annie hier mal eher wütende Songs aber 
auch ruhigere Songs darbietet.) und stellenweise 
mit Nena ansetzen. Gekoffert wird noch Neil 
Young mit Rockin’ in the free world (War das ein 
Hippie? Ich kann den jetzt nicht einordnen.) Die 
Aufmachung ist schlicht aber wirkungsvoll. 
Einfaches schwarzes Hochglanzklappcover. Mit 
den Zeichnungen innen drinnen kann ich nicht 
viel anfangen dafür liegt aber ein Textblatt bei. 
Entstanden ist das Ganze in Eigenproduktion. Die 
LP gibt es für 10 Euros inklusive Porto bei (Oder 
bei Mailordern Ausschau halten. Am ehesten bei 
Bandworm.): 


Imo Schröder 
Rödelstr.ı2 
39108 Magdeburg 


animo@freenet.de / ansichtx.de 
—— Bords de Seine Promotion 


Sampler (Welches Label 
wohl?) CD-Sampler 
So, so da bringt also eines 
meiner Lieblingslabels einen 
Sampler mit den hauseigenen 
Bands heraus. Ist eigentlich 
) immer eine feine Sache so 
was, da man dadurch immer einen guten 
Überblick über das Schaffen des Labels bekommt. 
Der Sound bewegt sich, wie sollte es auch anders, 
im Oi! und Streetpunkbereich. Mit vertreten sind 
auf dieser Silberscheibe unter anderem 
Clockwork Crew, Generation 69, Haggis, Haircut, 
Outfit, Protest, Riot Squad (E), The Veros, Ultimo 
Asalto und viele andere. Insgesamt sind es 
zwanzig Titel und es ist kein Ausfall dabei, was 


nur für die _.. Qualität des 
Labels bürgt. / Also eine 
ganze Menge / : cooles Zeugs 
für den | schmalen 
Geldbeutel. ”; Und die 
Aufmachung ! kann man 
auch nur als gelungen 
bezeichnen. N “ Klasse Teil. 


noch ein Sampler 
von Bords de Seine erschienen, aber nur mit 
landeseigenen französischen Bands. 
Badlands - The killing kind 
(Rebellion Rec.) CD 
Neues Album der 
holländischen Melodic-Skins. 
Vor dem einlegen der CD 
hatte ich schon ein wenig 
Angst das sich die neuen 
M Sachen kaum von den alten 
abheben werden und das da so halt kein 


Zeitgleich ist wohl ”“ Br 


Wiedererkennungswert da ist. Meine 
pessimistischen Gedanken erwiesen sich als 
unberechtigt da Badlands hier wieder was völlig 
eigenständiges vorlegen was sich von den alten 
Sachen prima abhebt. Die Mucke ist wieder höchst 
melodisch, hart und die saucoole rauchige Stimme 
ist natürlich auch geblieben. Sehr bemerkenswert 
wie diese Band das Harte und Melodische in der 
Musik verknüpfen. Das Cover ist auch ziemlich cool 
geworden. Mich würde nur mal all zu gern 
interessieren warum der Coverhund so verbissen 
schaut und auf was er gerade so rumkaut, hahaha. 
13 wundervolle englische Songs sind es geworden, 
die keine Langeweile aufkommen lassen. Textlich 


gibt man sich sehr philosophisch, 
gesellschaftskritisch und man hat ziemliche 
Zukunftsbedenken. Eine topp Band mit 


Hammertonträgern von einem Label mit einem 
sehr glücklichen Händchen. 

Trinkerkohorte — Go _for_it... 
(Streetmusic/ Meuterei) CD 
Ein Kumpel meinte mal über 
die Trinkerkohorte, entweder 
du hasst sie oder liebst sie, ich 
tendiere eigentlich eher zu 
ersterem da ich mit der 
Stimme des Engländers Ian 
Stuarts äh Ian Beers, die ja auch am Pillocks-Mikro 
seine Verwendung findet, nicht wirklich viel 
anfangen kann. Dies ist nun also der neuste 
Longplayer mit 15 Songs dieser Punkrockband nach 
längerer Pause. Bei der Bandbesetzung haben sich 
nun 2 Leute von Oxo 86 angeschlossen. Manche 
Songs, welche alle in Englisch sind, sind eigentlich 
ziemlich cool, wenn z.B. mehrstimmiger Gesang ist 
und Ians Stimme nicht ganz so durchdringt wie 
beim 4.Song. Ansonsten wird eigentlich ziemlich 
straighter und cooler Punkrock gespielt. Die 
Aufmachung und das Booklet, welches die Texte 
und einige Fotos beinhaltet, sind sehr fein & stilvoll 
geworden, alles in schwarz/weiß gehalten. Nur was 
mich abgeschreckt hat war dieses bunte Foto im 
Inlay welches ein paar Waden mit teils hässlichen 
Tätowierungen & grellen Puschen innehat. Ist 
eigentlich ganz ok das Album. Es ist nur sehr 
seltsam und auch höchst interessant das auf dem 
Cover zwischen der Band auf dem Boden 3 oder 4 
deutsche Stabhandgranaten stehen... 

eg Schusterjungs — Wir sind fertig 
= SCHUSPERUNCS für die Schlacht _(Bandworm 
2 Rec.) DigiCD 
Das ı. große Album der 
Weissenfelser/Sachsen-Anhalt 
Oi!sters nach ihrer guten EP 
die ja auch bei Bandworm Rec. 
erschien. Gesungen wird 
— in - deutschen Heimatsprache. Ich 
denke mal das Cover sollte ziemlich einschüchternd 
und aggressiv wirken dabei ist es aber unfreiwillig 
komisch geworden. Ansonsten ist die Aufmachung 


TRINKER 
KOHORTE 


eigentlich ok, ist alles ziemlich schlicht gehalten. 
Der Song Skinheads der bereits auf dem Oi!Punk 
und Iro-Attacken Sampler vertreten war ist auch 
hier mit von der Partie sonst gibt es nur neue Songs 
geboten der da ı4 an der Zahl wären. Geboten wird 
wie schon gesagt deutscher, bodenständiger Oi! der 
nicht durch übliche Klischees belastet ist. 


Hervorheben kann man Einer von Euch, Skinheads, 
Nie mehr allein (Ein immer aktuelles Thema sehr 
gut neu verpackt.) Die anderen Songs sind natürlich 
auch in Ordnung, aber auch nicht unbedingt 
herausragend. Schau mer mal was da noch kommen 
möge. 


Perkele - Göteborg _ (Blind 
Beggar Rec.) EP 

Klasse EP der Schweden. Auf 
dieser Scheibe sind drei Songs, 
welche in Landessprache 
vorgetragen werden. Richtige 
Knaller, die zum Mitgrölen 
anregen. Sofern man der 
schwedischen Sprache mächtig ist. Das kann man 
aber wunderbar lernen, da Texte im Beiblatt 
vorhanden sind. Des Weiteren kommt das gute 
Stück im Klappcover. Fein fein! 


Geno 
* V/A__Streetpunk Worldwide 
(SBR Rec.) CD-Sampler 


Aha ein Labelsampler von den 
3 Labels, Street Anthem (USA), 
Bandworm (D) & Rebellion 
(NL) die eine Connection 
gegründet haben. Gibt einen 
guten Überblick über das 
Arbeiten der 3 Labels. Die Aufmachung mit einer 
schönen Reneemaus-Zeichnung, die auch auf der 

als, sehr fein 


geworden. Muckemäßig A geht’s 
eigentlich quer durch & den 
Gemüsegarten, von } Punk 
bis Hardcore ist ; - 

eigentlich alles dabei. % Man 
kann dann in etwa solche * Bands wie 


z.B.: Badlands, Riot Squad (Nich die Spanier.), 
Hateful, Red Union, Razor Blade, Hardsell, Squalor, 
Gundog, Clockwork Crew entdecken. Und es ist 
kein einziger Ausfall dabei. Ist mal wieder eine feine 
und sehr ausgewogene Sache für wenig Geld hier. 
Blockbastards - Twist in the 


puzzle _(Bandworm Rec.) 
DigiCD 

4-köpfige Band Punkband, die 
zwar nicht so aussehen, aus 
Stockholm die sich 1998 
gründeten. Die CD wird am 
20.9.04 veröffentlicht. Das 
Album wird 15 Songs enthalten. Gesungen wird auf 
Englisch und textlich, soweit ich die Bandinfo 
übersetzen kann, geht es wohl so um die 
Ungerechtigkeit, eigene Erlebnisse und Dominanz 


der westlichen Kultur oder so ähnlich. 4 Kerle die vor 
dem Krieg in Bosnien Herzegowina geflüchtet sind 
und ihrer Musik eine Zuflucht fanden. Aha. 
Muckemäßig gibt es treibenden Punkrock der recht 
abwechslungsreich ist und zudem über eine dazu 
geeignete Stimme verfügt. Könnt ihr ja mal reinhören 
wenn es soweit ist. 

Wiens No.ı — ...jetzt red ma amoi 
tacheles (DSS Rec.) CD 

Wie gewohnt bei DSS ist die CD 
mit einem dickem Beiheft 
versehen, mit allen Texten und 
so. Diese Kapelle aus Österreich, 
wo der Sänger der Ex- 
Panzerknacker mitwirkt, kann 
mich allerdings nicht so ganz überzeugen. Der Gesang 
bei den ı3 Songs ist mir zu dünn, da könnte mehr 
Pfeffer hinter. Themenmäßig wird auch alles 
abgehandelt und man huldigt Winnieh the Pooh. Na 
ja. Spielen können die Bären, äh Jungs, und ich bin 
gespannt was da noch so kommt. Kann man. Geno 
Perkele — Stories from the past 
Blind Beggar Rec.) LP 

Wieder ein klasse Album der 
Nordmänner. Zwölf Songs sind 
es geworden, die wie immer 
rocken wie Sau. Was soll man 
sont noch sagen, die 
Aufmachung ist gut und 
Textblatt ist auch dabei. Kaufen! Geno 


Das 2. große Rummelreview! 


So Leute, einige können sich vielleicht noch entsinnen 
das ich in der #3 die Pirateninselbahn besprochen 
habe. Da ich dieses Jahr keine Zeit hatte um auf das 
Ingolstädter Volksfest zu gehen habe ich IM-Containa 
entsandt um Bericht zu erstatten, da es auf dem 
Volksfest eine neue Piraten-Attraktion zu bestaunen 
gab. Vielleicht kommt sie auch in euer Dorf? Und 
wenn, dann wisst ihr schon vorher ob es sich lohnt 
dafür Geld auszugeben oder ob ihr es besser für 
Proteinpulver anlegen solltet. So nun aber der Bericht 
von IM-Containa! Carsten 


Pfingstfest zu Ingolstadt vom 
28.5.04 - 6.6.04 


Es war am Mittwoch den 
2.6.04 um ca. 19:00 Uhr. Ich 
saß wie immer mit meiner 
Freundin zu Hause und 
langweilte mich (...-Car), da 
wir wegen des schlechten 
Wetters auch nicht viel 
unternehmen wollten. Trotzdem entschlossen wir uns 
einen kurzen Blick auf das Ingolstädter Volksfest zu 
werfen. Nach einem kurzen Rundgang und 
Besichtigung der vielen Stände in das Herrnbräu 
(Lecker Ingolstädter, was aber leider von Paulaner 
aufgekauft wurde...-Car) — Bierzelt um dort eine Maß 


Fettbier zu kipen. Da wir dem 
Bierzeltbediensteten dafür 5,30 Euro abdrücken 
mussten (Dieses Jahr kostet die Maß auf dem 
Oktoberfest glaub ich so um die 8,-. Da kannste 
dir gleich eine Kiste Öttinger kaufen...-Car) blieb 
es auch bei diesem einen Liter Bier. Bei unserem 
weiteren Rundgang machte sich dann ein riesiger 
Piratenabenteuerspaß vor uns breit in dem 
wir uns dann entschlossen einzutreten. Nachdem 
wir jeweils 2,50 Euro Eintritt bezahlt haben, 
wurden wir mit einigen anderen Leutchen in 
einen kleinen Raum begleitet in dem der Spaß 
dann beginnen sollte. Insgesamt waren das dann 
vier Räume in denen immer etwas anderes 


lustiges passierte. Aufgehängte Piraten, 
Papageien und Totenschädel erzählten 
komische Geschichten. Wir stiegen über 


Hängebrücken und durch tropfende Gänge 
und nebenbei passierten immer irgendwelche 
unerwartete, blödsinnige Dinge. Also war das 
Ganze schon ganz lustig obwohl es auch 
blödsinnig war (Mysteriös, mysteriös. -Car). Aber 
ich steh sowieso auf solche Sachen. Also hat scho 
passt! Wieder draußen angekommen kauften wir 
uns noch eine Steaksemmel und gingen dann 
auch schon nach Hause da ich zu viel Volksfest 
nicht wirklich gut finde. Containa 


„Einsatz mit dem Nudelholz- 


Gunther von Hagens Ehefrau Angelina beim 
Entfernen von Luftbläschen aus einer 
plastinierten Körperscheibe. 


Vier von drei Menschen können nicht rechnent 
Vartisten Verstehen 


www.’fricke-schule.de 


Verkesasn 


Aus einer Anzeige im „Stader Tapeblarr' 


Aus dem „Reutlinger General-Anzeiger“: 
„Im nächsten Jahr, wenn der Euro Einzug 
gehalten haben wird, werden wohl die 
Schnäppchen in Tschechien - seien es nun 
Huren oder Zigaretten - ein bisschen mit 
dem Preis anziehen und weniger attraktiv 
werden.“ 


Auszug aus einem Spiegelartikel zu den 
aktuellen bescheuerten Dokusoaps im 
Deppenfernsehen. 


im Rampenlicht; in „Deutschland macht 
sauber“ fällt dann die Vorsitzende des 
Hausfrauenverbands Leverkusen mit ihrer 
besten Freundin bei versifften Studenten- 
WGs ein. „Dieses Genre ist so vielfältig 


Aus der Zwickauer „Freien Presse“: „Die 
Vagina ist in Annaberg Chefsache. Die 
nimmt der Intendant schon selbst in die 


Theater ist klar, dass er dafür ein gutes 
Händchen hat.“ 


Aus einer Filmkritik des „Tagesspiegel“: 
„Es ist die künstlich hochgepeitschte Ton- 
lage, die den Mangel an Substanz und 
Plausibilität der dargestellten Emotionen 
verdeckt. Und es ist die zeitgymnastische 
Vermixung des Plots, die ihre banale 
Herz-Schmerz-Botschaft metaphysisch ver- 


schwurbelt.“ 


Aus der „Ostiniesen-Zantung” „Ein Lang I 
ohr bewahrte sein zuckerkrankes Herrchen | 
vor dem Tod. Der 42-jahrige Englander | 
war auf dem Sofa bewusstlos geworden. 

Obwohl sein zehn Kilo schweres Kanin- 

chen auf ihm rumhüpfte, wurde der Mann | 
nicht wach. Daraufhin alarmierte seine | 
Frau den Arzt, der den Mann wieder zu| 
sich kommen ließ. | 


Aus dem „Anzeiger für Harlingerland“: 

„Pferdebesitzer kennen das Problem. Alle | 
Bemühungen, das Ross in den Anhänger | 
zu bewegen, laufen ins Leere, wenn das Tier | 
nicht will ... Ein Tipp vom Vater zum Pfer- 

defreund: ‚Wenn meine Kinder nicht ins | 
Auto einsteigen wollen, dann sage ich ihnen | 
auf Wiedersehen, steige ein und schließe | 
die Tür. Spätestens dann springen sie in den | 
Wagen.‘ Der Kollege will jetzt testen, ob | 
auch sein Pferd auf den Trick hereinfällt.“ | 


Auszug aus einem Spiegelartikel zum Thema 
Karriere & Kind. \ 


„Ich traue mir einfach nıcht zu, ein] 
Kind so zu erziehen, dass es einigermaßen | 
klarkommt im Leben“, sagt Freis. Sie ist | 
heute Leiterin der Karriereberatungs- | 
stelle an der Ruhr-Universität. Der blon- | 
den Frau mit dem energischen Blick wür- | 
de man die Lösung jedes Problems zu-| 
trauen. Aber Kinder? Lieber nicht. „Plötz- } 
lich hast du da einen pubertierenden Neo-| 
nazi zu Hause auf dem Sofa sitzen -| 
und dann?“ 


Der Hamburger Kaffeehändler und Mäzen] 
Albert Darboven in einer Sendung zur| 
Hamburg-Wahl auf Phoenix: „Die Frau ist] 
der beste Freund der Menschen.“ 


Annäherung an Thailand | 
Prostitution in Thailand | 
Keinesfalls versäumen: | 


Aus dem Thailand-Reiseführer „Dumont] 
Richtig Reisen“ | 


Arnold wurde am 


30.7.1947 _ in 

Graz/Österreich 
geboren. Er 
interessierte sich 


schon früh für Sport. 
So spielte er Fußball, 
Boxte und betätigte 
sich als Läufer. Sein 
Vater sah das Talent 
das in Arnie steckte 
und drängt darauf den 
Sport ernsthafter zu 


betreiben. Im Alter 
von 15 Jahren 
erwachte in Arnold 


das Interesse für den 
Kraftsport. Er begann 
mit dem 
Gewichtheben und 


trainierte diese 
Disziplin 3 Jahre 
bevor er in das 

Bodybuilding 
wechselte. Diese 
Entscheidung sollte 


sich noch als Richtig 
herausstellen und der 
Grundstein für sein 
ganzes weiteres Leben 
sein. 
März 1966: Die erste 
Teilnahme an einem 
Bodybuilding- 
Wettbewerb (Mr. 
Europa Junior in 
Stuttgart) und gleich 
ein Sieg. 
1967: Mr. Universum 
der Amateure. Er zog 
damit die 
i “ Aufmerksamkeit der 
SER wichtigsten 
Bodybuildingorganisation (IFBB) auf sich. Joe 
Weider, der Bodybuilding-Mogul der USA und 
IFBB - Chef, ud ihn nach Übersee ein. Der Name 
Schwarzenegger wurde in Amerikas Bodybuilding- 
Szene schnell bekannt. 
1968: 2.Platz der IFBB — Meisterschaft 
1969: 2.Mal Mr. Universum der Profis (NABBA) 
1969: 2. Platz bei der IFBB 
1970: 3. Titel der NABBA 


D 


Arnold Schwarzenegger 


Eine Biographie 


1970: Pro Mr. World sowie 7 mal den Mr. Olympia 
in den Jahren 1970-1975 und 1980. Insgesamt 
holte er sich 13 Weltmeisterschaftstitel & einen 
Rekord den vor ihm noch niemand aufgestellt 
hatte. 

Neben seiner Tätigkeit als Bodybuilder studierte 
der Muskelmann ab 1968 zunächst Psychologie 
sowie Volkswirtschaftslehre. 1970 kam der ı.Film. 
Arnie drehte den Film "Herkules in New York". 
Dieser zweitklassige Film war ein absoluter Flop. 
1976: Dreht er den Dokumentarfilm "Pumping 
Iron", der einen Blick hinter die Kulissen des 
Wettkampfes für den Titel des "Mr. Universum" 
warf. 

1977: Neben Sally Field und Jeff Bridges dreht 
Arnold den Film "Stay Hungry" (Mister 
Universum). Für die Rolle wurde der 30 jährige 
Österreicher mit positiven Kritiken bedacht und 
erhielt einen Golden Globe als "Bester Newcomer 
im Bereich Spielfilm". 

1978: Zog sich der erfolgreiche Sportler ganz vom 
Profi-Bodybuilding zurück, um sich auf seine 
Filmkarriere zu konzentrieren. 

1979: Westernkomödie „Kaktus Jack“ mit Kirk 
Douglas und Ann-Margret. 

1982: Durchbruch als Kinostar mit dem auf dem 
Comic basierenden Film "Conan der Barbar". 


16.10.1983: Erhält er die amerikanische 
Staatsbürgerschaft. 


1984: Fortsetzung "Conan der Zerstörer". Ab 
diesem Zeitpunkt hatte er es geschafft. Es scharrte 
sich eine immer größer werdende Fangemeinde 
um den muskelbepackten Arnold. Der bis dahin 
unbekannte Regisseur James Cameron trat an ihn 
heran um ihm eine Rolle in einem Science-Fiction 
Film anzubieten. Cameron wollte den Film "The 
Terminator" mit vergleichsweise geringem Budget 
inszenieren. Der Film wurde auf Anhieb ein 
Zuschauerhit und Kassenschlager. Der Name 
Schwarzenegger war von nun an untrennbar mit 
Hollywood und Action-Filmen verbunden. In den 
nun folgenden Jahren wurde er der Action-Held 
schlechthin, eine Identifikation, die er vorrangig 
dem sagenhaften Erfolg einer ganzen Reihe von 
Action-Abenteuern wie "Phantom-Kommando" 
(1985), Der "City-Hai" (1986), "Predator" (1986), 
"Running Man" (1987) und "Red Heat" (1988) 
verdankte. 

26.8.1986: Heiratet seine große Liebe Maria 
Shriver, eine Kennedy Nichte. 

2.6.1987: Privat wie beruflich am Höhepunkt 
angekommen verlieh man Arnold einen Stern im 
berühmten Walk of Fame in Hollywood. 


1988: Komödie 
„Iwins“ mit Danny 
DeVito Der 
triumphale Erfolg 
des Films ebnete 
weiteren Komödien 
den Weg. Es folgten 


„Junior“ und 
„Kindergaten-Cop“. 
1990: Science- 
Fiction Komödie 


„Total Recall“. Alle 
Filme waren bis 
dahin erfolgreich 
und zeigten die 
Vielseitigkeit 
Schwarzeneggers. 
1991: „Terminator 2*. Weltweit spielte der Film 
über 500 Millionen Dollar ein und gehört somit zu 
den erfolgreichsten Filmen der Kinogeschichte. 
Das Jahr hielt für ihn aber noch mehr bereit. So 
übernahm er die Schirmherrschaft der Los Angeles 
Inner-City-Games, eine Mini-Olympiade, die 
Jugendliche dabei unterstützen soll, den Drogen 
und der Gewalt abzuschwören und sich dem Sport, 
der Bildung und den positiven Werten des Lebens 
zuzuwenden. In diesem Jahr wurde von dem 
Erfinder der erfolgreichen Hard Rock Cafes, 
Robert Earl, die Planet Hollywood Restaurants 
gegründet. Die Werbetrommel für die 
Restaurantkette wurde von vielen 
Hollywoodgrößen geschlagen, einige davon sind 
Miteigentümer der Kette, wie Arnold 
Schwarzenegger, Sylvester Stallone, Bruce Willis 
und seine damalige Frau Demi Moore. Der 
Börsengang verlief Anfangs sehr positiv. 

1993: Er erhält die Auszeichnung "Internationaler 
Star des Jahrzehnts”. Schwarzenegger rief die 
Stiftung für die National Inner-City-Games ins 
Leben und übernahm den Vorsitz. Neben seiner 
Karitativen Aktivitäten betätigte er sich von 1990 - 
1993 als leitender Berater für Präsident Bush 
Senior für dessen staatliches Programm für Sport 
und Fitness. Vor seiner Wahl zum Gouverneur 
bekleidete er einen ähnlichen Posten in 
Kalifornien. Bei allem was Arnold tat, vergaß er 


jedoch = 
Schauspielern. Es folgten weitere Filme wie "Last 
Action Hero" und 1995 "True Lies". 

1996: "Eraser", „Versprochen ist versprochen“ und 
„Batman & Robin“. Gesundheitliche Probleme mit 
dem Herzen zwangen Arnold dazu, fast 2 Jahre 
eine Pause einzulegen und sich zu erholen. 

1999 - 2003: Endzeit-Film „End Of Days“, "The 
6th Day” und „Terminator 3“ Ab 1998 ging es dann 
stetig bergab mit Planet Hollywood. Ende des 
Jahres 1998 hatte die Kette mit ihren weltweit 80 
Filialen 244 Millionen Dollar Verlust gemacht. 
Darauf hin trennt man sich nicht nur von 
unrentablen Planet Hollywoods sondern auch von 
weiteren Geschäftsbereichen: "Official All Star 
Cafes", "Planet Movies", "Sound Republic" sowie 
vom "Cool Planet Restaurant". Diese Läden, 
Restaurants und Geschäfte wurden entweder 
verkauft oder geschlossen. Schwarzenegger ist ein 
Multitalent, so eroberte er seit 1990 weitere 
Bereiche der Filmbranche: Sein Regiedebüt war 
"Switch" aus der legendären Kult-Reihe 
Geschichten aus der Gruft für den US- 


Fernsehkanal HBO. Arnold ist außerdem Autor 
zahlreicher Fitness- und Gesundheitsbücher. Er 
lebt mit seinen vier Kindern, Katherine, Christina, 
Patrick, Christopher und seiner Frau in L.A. 

2003: Wahl zum Gouvernator von Kalifornien. 
Schau mer mal... 


Oi! the weekend #3 


in Düsseldorf am 27.3. 

n diesem 27.03.04 wollten wir ins weit 

entfernte Düsseldorf zum 3. Oil 

‚Wochenende. Also verließen wir bereits um 
4.30 das angenehm warme Bett, welches wir erst 
um 0.30 betreten hatten. Allerdings erfreuten 
gleich die 2 vollen Kästen Bier unsere müden 
Augen, die wir eigens für die Zugfahrt gekauft 
hatten. Der erste Zug sollte um 5.23 fahren. So 
warteten wir nun mit frisch gewichsten Stiefeln auf 
die Anderen, die dann erst um 5.15 eintrafen. Nun 
hatte ich den genialen Vorschlag, die Kästen mit 
dem Auto zum Bahnhof zu fahren, UM ZEIT ZU 
SPAREN!!! Gesagt, getan. Die Kästen waren im 
Kofferraum & die Anderen auf dem Weg zum 
Bahnhof, als ich feststellen musste, dass mein 
Türschloss eingefroren war. Nachdem durch 
Lamentieren und Fluchen die gesamte 
Nachbarschaft geweckt worden war & es 
mittlerweile nach halb 6 war, entschied man sich 
mit dem Auto von einem Andern zum Chemnitzer 
HBF zu fahren, um dort den Anschlusszug zu 
erwischen. Endlich in Chemnitz angekommen, 
stellten wir fest, dass wir den Anschlusszug um 3 
Min. verpasst hatten. Daraufhin blickten wir 
wieder sehnsüchtigen Blickes auf die 2 Bierkästen, 
doch wir hielten uns an unseren Vorsatz: Erstes 
Bier im Zug! So hofften wir, schnellstmöglich 
einen Zug zu besteigen. Aber das zweifelhafte 
Glück, das uns schon vom Morgen an den Stiefeln 
klebte, blieb uns treu. So führte uns der erste Weg 
zum Schienenersatzverkehr. Kaum das wir im Bus 
saßen, brachen wir unseren guten Vorsatz, und so 
flogen die Kronkorken durch den Bus. So wurde 
dann im Bus das ı. Bier in einem Zug geleert. Der 
Rest der Mitfahrenden war zum wegschmeißen. 
Wir dachten, das wir versehentlich in den Tourbus 
eines Karnevalsvereins gestiegen sind. Von 
Marilyn Manson bis Biene Maya war alles dabei. 
So blieb uns nichts anderes übrig, als das nächste 
Bier zu öffnen. Nach einer 3/4 Stunde kostenloser 
Zirkusshow, stiegen wir endlich um 8.45 in den 
ersten Zug. Jetzt ging's los! Nun stand einer 
endlosen Zugfahrt nichts mehr im Wege. Ein 
kleiner Zwischenfall ereignete sich in Hannover, 
als 5 grüne Männchen der Ansicht waren, dass 
Musik im Zug & Zigaretten im Nichtraucherabteil 
"nicht legitim" sei. Das Dumme war nur: wir 
bemerkten die hinter uns stehenden Bullen im Zug 
erst, als wir die draußen wartenden Kollegen 
gehörig verarscht & provoziert hatten. Nach der 
Ausweiskontrolle ging's dann allerdings recht 
friedlich weiter. Am Düsseldorfer HBF 
angekommen traf man ein paar Luxemburger 
Leute, die sich aufgrund mangelnder Ortskenntnis 
gleich anschlossen. So fuhren wir zum Consum, 
wo man schon die Hundertschaften über die 
Straßen laufen sah. Wir erfuhren, dass wir die 


ersten 4 Bands verpasst hatten. Nachdem man alle 
Bekannten & teilweise auch Unbekannten Gesichter 
begrüßt hatte, genehmigten wir uns noch schnell 
ein paar Bier & betraten gut gelaunt das Consum, 
wo gerade Deadline ihr Set begannen. Wir suchten 
nun nach ı0 Stunden Sitzen Bewegungsausgleich 
im Pogo. Die ersten Versuche von Babsi schlugen 
noch fehl (Alkohol war ausnahmsweise nicht der 
Grund), doch dann fand auch er hinein (War halt 
ein bisschen aufgeregt, so das ı. Mal im Westen.). 
Nun ging man einander verloren. Man traf sich 
höchstens noch mit den Stiefeln. So spielten 
Deadline ihr Ding & wir kamen zu dem Schluss, 
dass man öfter pogen muss! Den Rest der Running 
Order haben wir leider nicht mehr im Kopf. Broilers 
allerdings blieben meiner (Lurchi) Meinung nach 
ungewohnt unspektakulär. Während ich dem Bier 
erlag, pogte sich Babsi wieder nüchtern. Über 
Emscherkurve 77 (und evtl. noch andere Bands) 
wissen wir nichts zu berichten, da Babsi sich eine 
Auszeit genehmigte und ich mich dem schönen 
Geschlecht widmete. Erst zu Cockney Rejects riss 
einen das Tanzbein wieder auf die Tanzfläche. 
Allerdings spielten die Rejects ein recht eintöniges 
Set und auch die Show war nicht unbedingt 
überzeugend (Luftboxen etc.). Trotzdem hielt mich 
das nicht davon ab, abzugehen. Bei den ersten 
Klängen von "You never walk alone", mit dem 
Discipline wie immer ihren Auftritt begannen, 
brach im dem Schuppen die Hölle los, dass sogar 
Babsi aus seinem Tiefschlaf geweckt wurde (Was er 
aber keineswegs bereute.). So spielten sie nun in 
gewohnt guter Live-Atmosphäre einen Hit nach 
dem Anderen und der Saal verwandelte sich in 
einen Hexenkessel. Als Discipline die Bühne 
verlassen wollten, und die Enttäuschung in viele 
Gesichter geschrieben stand, entschlossen sie sich 
doch noch zu 2 Zugaben, was vollends ausgenutzt 
wurde. Die nun folgenden Toxpack brachten den 
Saal in ein Stimmungstief. Ich schaute mir des 
ganze vom Bierstand an. Nun sah man auch wieder 
Babsi unter den ca. ı5 Mann, die noch weiter 
machten! Das Lustigste dabei war, dass der noch 
pogende Mob (außer Babsi) der Anhang von 
Toxpack war! Unserer Meinung und dem leeren 
Saal nach zu schließen, hätten Discipline lieber 
nochmals ihr Set gespielt, als das Toxpack dem 
Namen Rausschmeißerband alle Ehre machte. 
Entgegen unserem ursprünglichen Plan gingen wir 
anstatt zur Aftershowparty noch kurz zum Burger 
King und mussten dann schon zur S-Bahn Station, 
um unseren Zug rechtzeitig zu erwischen (Man lernt 
ja aus Erfahrung.). Die gesamte S-Bahn und der 
HBF erschallten im Klang von Discipline Chören 
hier & Halunken Gesängen da. Ein Mob nach dem 
anderen fand sich am Bahnhof ein und man teilte 
sich bis Kassel das Abteil mit Glatzen. Danach 
ging's für uns alleine zurück in die SBZ. Alles in 
Allem ein weiteres, vollends gelungenes Konzert, 
mit fast Allem drum und dran! Lurchi & Babsi 


Interview mit Terence Hill 
vom 15.6.2002 


(...und natürlich ist es „geborgt“, werte Kollegen.) 


Fabio Melelli: Ich möchte gern mit Terence über 
die Hauptstationen seiner Karriere reden die über 
6 Dekaden des italienischen Kinos überspannt, die 
ı mit dem Film „Ferien mit einem Gangster“ 
begann. Sie waren jung und ich möchte sogleich 
fragen, wie es zu diesem Debüt kam. 
Terence Hill: Ich war nicht zufrieden, weil ich 
kein Schauspieler sein wollte, ich hatte immer 
Lampenfieber und schaffte 
deshalb nur unter 
Anstrengung meinen Job. 
FM: In den 60er Jahren 
kommen wir zu Luchino 
Visconti's Film Der 
Leopard“, in dem Sie einen 
Soldaten spielten, den 
Grafen _Cavriaghi. _Ich 
glaube es war für Sie 
wichtiges Ereignis. 
Ja, es war der Film, der Seen 
mich dazu brachte mich definitiv < = Karriere 
eines Schauspielers zu widmen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt war ich nicht davon überzeugt, dass es 
das richtige Leben für mich ist. Jetzt weiß ich, wie 
wertvoll diese Erfahrung war, weil ich an 
Dreharbeiten für einen Film beteiligt war, von dem 
ich glaube, dass ähnliche eher selten in der 
Geschichte des Kinos existieren. Zum Beispiel 
werden heute Kostüme ausgesucht, und der 
Regisseur billigt sie nicht einmal oder sie werden 
schnell am Tag vor dem Dreh zusammengestellt. 
Ich selbst hatte, obwohl meine Rolle sehr klein 
war, mindestens fünf Kostümproben. Nicht nur 
um zu sehen, ob sie passen, sondern auch den 
richtigen roten Farbton für die Hemden zu finden. 
Die Hemden waren alle selbst gemacht und das 
hieß, dass sie nicht alle den gleichen Farbton 
hatten. Visconti war bei jedem der Tests dabei, bei 
meinen Tests und auch bei denen der anderen 
Schauspieler. Heute bin ich mir der 
Aufmerksamkeit bewusst, die während des Drehs 
den vielen Details des Films gegeben wurde, und 
ich weiß von seinem enormen Erfolg, den er heute 
noch hat. Ich weiß nicht ob Sie es vielleicht wissen, 
aber vor 5 Jahren wurde in L.A. eine überarbeitete 
Kopie des Films gezeigt und war ein riesiger Hit. 
Es war eine wunderbare Erfahrung für mich. 
FM: Danach begann in Ihrer Karriere eine sehr 
interessante Periode zumindest für 
Filmhistoriker. Ich meine die Zeit, die Sie in 
Deutschland verbrachten. Die Wahrheit ist, bevor 
Sie begannen, italienische Western zu drehen, die 
berühmten Spaghetti Western, zum Beispiel „Gott 


vergibt, wir beide nie!“ und später die Komödien 
Variante von Barboni, nahmen Sie Rollen in 


einigen deutsch-kroatischen Co-Produktionen an. 
Es waren mehrere Western, die von Deutschen 
produziert und gedreht wurden und auf den 
Büchern von Karl May, der ein wenig an unseren 


Salgari erinnert, basieren. Wie war es, diese Filme 
zu drehen und in ihnen mitzuwirken? 


Für mich war es eine glückliche Zeit, in gewisser 
Weise, ich verließ Italien für 3 Jahre, weil, wie Sie 
schon sagten, ich viele Filme drehte, in denen ich, 
wie in Lazzarella und Cerasella, nur Teenager 
darstellen konnte. Aber mittlerweile war ich zu alt 
für die Rolle des ewig Achtzehnjährigen. Aus 
diesem Grund ging ich nach Deutschland und 
machte, ich glaube, 12 oder ı3 Filme und das 
Attraktive daran war, dass ich 
am ersten europäischen 
Western beteiligt war, den, 
was kaum jemand zu wissen 
scheint, die Deutschen 
realisierten und nicht die 
Italiener, weil sie dazu von 
Karl May angeregt wurden, 
der wie unser Salgari schrieb. 
In Deutschland hatte ich mich 
1967 etabliert und man riet 

‘ mir, wieder nach Italien zu 
gehen, weil dort diese großen Western, die ich 
mochte, gedreht wurden. Als 1964 Eine Handvoll 
Dollar herauskam, dachte ich schon, die Chance 
verpasst zu haben, einen Western zu drehen. Als 
ich 1967 dann nach Italien zurückkehrte war dort 
der Western am Sterben. Aber ein Filmteam 
drehte in Spanien mit Bud Spencer und 2 anderen 
Schauspielern. Dieser Film, von Colizzi konzipiert, 
der intelligent war und ein großartiger Autor von 
Storys, der Titel des Films lautete "The Cat, the 
Dog and the Fox" woraus dann Gott vergibt....ich 
nicht! wurde. Der Schauspieler, Peter Martell, der 
den Part von "Cat" übernehmen sollte, stritt 
immer mit seiner Freundin und an einem Abend, 
während eines heftigen Streits, wollte er sie 
schlagen, doch sie konnte sich ducken und er traf 
eine Wand und brach sich die Hand. Der 
Regisseur kam nach Rom zurück, um einen 
anderen Schauspieler zu suchen, während das 
Team noch dort war. Das Schöne an der Sache war 
und gerade „Blaue Bohnen für ein Halleluja“ 
drehte und Colizzi sagte: "Schau, ich hab diese 
Rolle hier und wenn Du einen schwarzen Hut 
aufsetzt, siehst Du mit Deinen blauen Augen aus 
wie Franco Nero." Und so kam ich dazu. Der Film 
Gott vergibt...ich nicht! wurde ein sagenhafter 
Erfolg. Obwohl der Western eigentlich am Ende 
war, führte es dazu, dass danach 300 pro Jahr 
entstanden. Aber dieser Film hatte Erfolg, weil er 
etwas von dieser berühmten Ironie hatte. Und es 
war auch der Beginn der Freundschaft zwischen 
Bud und mir. Später begannen wir mit den 
berühmten Prügelszenen, als wir Vier für ein Ave 
Maria drehten. Colizzi reiste durch Italien, um den 
Film im Kino zu sehen. Ihm fiel auf, dass bei 


Szenen, in denen Bud und ich zusammen erschienen, 
das Publikum am meisten reagierte. "Wenn Du mit 
Bud zusammen bist", sagte er zu mir, "fühlt das 
Publikum die Chemie zwischen Euch und lacht. Was 
immer es ist, und ich weiß nicht was es ist, aber 
arbeitet weiter zusammen!" 

FM: _Also hat Colizzi ohne Zweifel den Verdienst 
am Erschaffen des Duos oder die Voraussetzung 
dafür geschaffen, dass Sie zusammen arbeiteten. Ich 
glaube, der Verdienst, dass man das komödiantische 
Potential des Duos Spencer/Hill entdeckte, geht an 
Barboni, der nicht nur produzierte sondern auch 


Regie in den meisten Filmen Ihrer Karriere führte. 
Ja, wie ich schon sagte, der Grundstein wurde von 


Colizzi gelegt, weil ich Cat spielte und Bud Dog, 
darum kann man es so verstehen. Ich glaube, Colizzi 
konnte außergewöhnlich gut visuell denken, ich 
erinnere mich gut daran, weil wir mehrere Filme 
zusammen drehten, aber er leider sehr jung starb. Er 
kreierte unsere Charaktere, weil die Charaktere von 
einem Regisseur mit, wie soll ich es sagen, einem 
Auge für das Detail erschaffen werden mussten. Ich 
meine mit großer Aufmerksamkeit dafür, wie wir 
angezogen waren und wie wir gefilmt wurden. 
Nachdem die Basis geschaffen war, machte Barboni 
eine unglaublich spontane Geste. Er war auf dem 
Weg durch Rom mit einem Drehbuch namens „Die 
rechte und die linke Hand des Teufels“, er ging damit 
zu allen Produktionsfirmen von denen er gern wollte 
dass sie den Film machten. Die Produzenten lasen 
das Skript und fragten "Was sollen diese Dialoge? Es 
gibt keine Toten?" Während dessen suchten Bud und 
ich Arbeit, wir hatten bereits 2 oder 3 Skripts 
gesehen, die uns aber nicht gefielen, als Barboni kam, 
es dem Produzenten zeigte, wir waren auch gerade da 
und entschieden uns spontan dieses Risiko 
einzugehen. Ja, denn sorgfältig betrachtet, war es ein 
Risiko, diesen Film zu drehen: er war seltsam, mit 
merkwürdigen Wendungen. Er wollte ihn 
ursprünglich mit 2 anderen Schauspielern drehen, 
sah dann aber, dass wir sofort zur Verfügung 
standen, so kam es, dass er es sich anders überlegte 
und dass es so gemacht wurde. 

FM: Wollen wir auf Colizzi zurückkommen, von dem 
Sie bereits sagten, dass er neben Western auch 
andere Filme drehte, um genau zu sein, war er der 
Produzent von „Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur 
Hölle“. Es ist notwendig, zu erwähnen, dass Sie am 
meisten für die Rollen in Komödien berühmt sind 
und auch mit Action-Filmen in Verbindung gebracht 
werden, aber auch ihre Wandlungsfähigkeit unter 
Beweis stellten, in dem Sie dramatische Rollen 
verkörperten. Zurzeit ist es zum Beispiel „Don 
Matteo“, aber in der Vergangenheit waren es unter 
anderem der „Der blauäugige Bandit von Lizzani“, 
dann den Legionär Mark Segrain in „Marschier oder 
stirb‘ und auch der Rechtsanwalt Mark Manin in 
„Allein gegen das Gesetz“, wo Sie eine Frau 


verteidigen, die beschuldigt wird, ihren Ehemann 
ermordet zu haben. Deshalb, wenn man einen Kreis 


um Ihre Karriere ziehen würde, waren es immer nur 


Ausnahmen in der Rollenwahl, die Sie weg vom 
Komödienfach brachten. 


Ja, bevor ich zu Trinity wurde, spielte ich auch 
sehr verschiedene Rollen, wie Sie bereits 
erwähnten, denn als Trinity heraus gebracht 
wurde, war ich selbst sehr erstaunt über diesen 
unglaublichen Erfolg, weil ich vorher nie 
darüber nachgedacht hatte, etwas Lustiges zu 
drehen, so dachte ich also "Dann mach ich eben 
etwas zum Lachen, wieso nicht?!". Mir hat es 
Spaß gemacht, die Western zu drehen, ich war 
mit dieser Rolle verwachsen und dann gab es 
diese Mütter, die mich auf der Straße anhielten 
und mir empfahlen, 
so weiter zu 
machen, weil sie 
ihre Kinder ins Kino 
bringen konnten 
und sich keine 
Sorgen über böse 
Überraschungen 
& a zn machen mussten. 
Seit damals bin ich mir meiner Verantwortung 
bewusst und beschloss diesem Weg weiter zu 
folgen und ich tue es bis heute. 
FM: In all diesen Filmen, von denen wir hier 
sprechen, waren oftmals die Actionszenen 
exzellent inszeniert durch das Mitwirken von 
Ubaldi, der kürzlich verstarb, der auch der 
Koordinator __der _Actionszenen war und 
zusammen mit den vielen Stuntmen und Ihnen 
die _Choreografie, den Ablauf dieser Szenen, 
erarbeitete. 
Ja, es waren 30 Stuntmen und wir hatten sie 
immer am Set, ich glaube, wenn man heute 
versuchen würde, sie zu finden, würde das sehr 
schwer werden... 
FM:...aber nicht dieselben Stuntmen! 
Nicht in diesem Sinne, das ist es nicht, weil wir 
es nicht neu erschaffen können, sie waren 
einzigartig und die Filme haben sich auch 
geändert. Wir hatten das Glück, diese 
Prügeleien mit großartigen Stuntmen 
durchzuführen, denn Bud war sehr sportlich, 
wie alle wissen, und ich kam aus dem 
artistischen Gymnastikbereich, deshalb 
amüsiert es uns jetzt, dass wir diese Szenen 
machten ohne jemals Doubles zu benutzen. 
Außerdem wurden wir ja vom Zuschauer dafür 
bezahlt, der sich wünschte, zu sehen, dass wir 
wirklich wir waren und nicht ein anonymer 
Stuntman...und dann wollten wir auch unseren 
Humor einbringen. Mit Ubaldi hatten Sie Recht, 
es waren Choreografien wie für einen Tanz. Wir 
benötigten viel Zeit sie zu filmen. Für eine 
Actionszene brauchten wir 10 Tage, an einem 
Tag schafften wir eine Minute. Und wenn wir 
diese Szenen gedreht haben, gab er uns das 
Tempo an, indem er im Takt zählte, wie für 
einen Tanz. Jeder Takt entsprach einem Schlag 
oder einem Stoß. So baute er die Szenen sehr 


gut auf und niemand bemerkte es, nachdem die 
synchronisierten Szenen auf der Leinwand liefen. 
Es war lustig, vergnügt und auch unterhaltsam. 
FM: Ich sprach vorhin von „Don Matteo“, in dem 
man Sie wieder im Talar sehen kann, wie bereits 
schon in ‚Zwei Missionare“ und dann auch in 
Ihrem Regiedebüt von 1983 „Don Camillo“. Wie 
kam es dazu, dass Sie das Bedürfnis hatten, selbst 
Regie zu führen? 

Ich hatte bereits Western gedreht und andere 
Filme. Guareschi mochte ich schon immer sehr 
und es machte mir auch Spaß, diese Sache, die in 
Italien entstanden war, zu realisieren und der 
Charakter war auch nicht so weit 
entfernt von denen, die ich schon 
darstellte. Es war dieses Gefühl des 
Mögens, die Hingabe für das, was 
ich machte und den Kontrast zu 
Peppone, aber alles in allem war es 
die Liebe meinerseits zu Guareschi. 
Allerdings, bevor ich beginnen 
konnte, es so umzusetzen, wie ich 
es wollte, musste ich viel Geduld 
aufbringen und warten, weil mich 
niemand diesen Film machen = % 
lassen wollte. Alles wunderte sich, was ein Cowboy 
als Don Camillo wollte, aber ich gab nicht auf und 
produzierte diesen Film letztendlich allein. Und 
dann, obwohl ich schon einen Regisseur gefunden 
hatte, ich mochte dieses Projekt so sehr, dass ich 
mich dafür entschied selbst Regie zu führen! 

FM: Einige Jahre später drehten Sie_ einige 
Episoden von der Serie „Lucky Luke“ und dann 
wenig später „Die _Troublemaker“. Ihre 


3.Regiearbeit mit Rialto Film als Produzenten. 
Ja, ich kehrte zu den Deutschen zurück, damit sie 


diesen Film produzierten. Es war ein Vergnügen, 
diesen Film mit Bud zu drehen, weil er wie ein 
Finale unserer Western war. Es war für mich ein 
Spaß, wieder mit Bud zu drehen, weil es uns 
wieder dahin brachte, woher wir gekommen 
waren. 

FM: Danach spielten Sie in einem anderen Film, 
unter der Regie von Margheriti, mit wenig 
Zuschauer und kleinem Verleih, „Virtual Weapon“, 
in dem Sie mit Marvin Hagler als Partner zu sehen 
sind. 

Das ist auch ein Geheimnis für mich, weil er 
überall herauskam, nur nicht in Italien und noch 
nicht mal im TV. Ich weiß nicht woran es liegt, 
dass die, die den Film gekauft haben, ihn unter 
Verschluss halten. Ich glaube, es gab einige 
finanzielle Manöver, von denen wir alle hier nichts 
erfahren werden. Er ist sehr unterhaltsam, gut 
gemacht, wurde gedreht in Florida mit Marvin 
Hagler, ein bekannter Boxer, der sogar gegen 
Sugar Ray Robinson kämpfte und einer der fünf 
Besten war, die jemals in den Ring stiegen. Ich 
kann es mir auch nicht erklären. 

FM: Kehren wir zurück zu „Don Matteo“, eine 
erfolgreiche Fernsehserie, die auch dem Drehort, 
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der Stadt Gubbio, viel Aufmerksamkeit erbrachte. 
Wie wurde die Idee geboren, erneut in die Rolle 
eines Priesters zu schlüpfen? 
Sagen wir, es war eine gleichzeitige Idee. Auf der 
einen Seite war Oldioni, der es schreiben wollte 
oder wenigstens die Idee dazu hatte und auf der 
anderen Seite war ich und wollte einen Pfarrer und 
Hobbydetektiv spielen. Ich hatte schon 2 
Drehbücher, sogar ziemlich gute, aber der Pfarrer 
war mehr aktiv. Mal war er ein Fallschirmspringer, 
somit wäre er mehr ein Action-Kaplan geworden, 
inspiriert von Chesterton’s Pater Brown. Ich hatte 
das also fertig und stand bereits mit Mediaset in 
Kontakt, um es zu 
machen, ich reiste 
zwischen Amerika und 
Rom hin und her, dann 
sagte Mediaset zu mir, 
dass Rai so etwas wie 
eine Art Pater Brown neu 
schaffen wollte, und dem 
nicht genug, dass ich mit 
einer anderen Idee 
kommen sollte, da wir an 
a unserem Projekt nicht 
weiter arbeiten konnten. Ich kam also mit einem 
neuen Script von 60 Seiten zurück, was uns auch 
sehr gefiel. Ich war gerade dabei, alles von den 
USA in die Wege zu leiten, als mich Bernabei 
anrief, um mir zu sagen, dass er mir etwas zeigen 
wolle, was gerade mit Rai geplant wurde und 
schickte mir 4 Scripts. Ich schäumte vor Freude, 
weil ich es mochte, mehr als ich mir vorgestellt 
hatte, denn es war die Idee, von einem 
ermittelnden Priester in der italienischen Provinz. 
Was mich am meisten freute, war das sie so viele 
neue Charaktere einführten, mit vielen 
Konfrontationsmöglichkeiten. Wenn man 
Schauspieler ist, muss man reagieren, den anderen 
also ansprechen. Es war die ungeheuerliche 
Möglichkeit mit so vielen anderen Charakteren zu 
arbeiten. Deshalb akzeptierte ich mit 
Enthusiasmus diese Idee von Oldioni und sagte 
"JA"...und so fand ich mich in der Rolle des Don 
Matteo von Gubbio. 
FM: Das hier ist als öffentliches Treffen 
einberufen worden, wenn es Fragen gibt, bitte ich 
diese zu stellen! 
Journalist: Ich möchte auf den "Nobody" in 
„Mein Name ist Nobody“ zurückkommen, unter 
der Regie von Sergio Leone. "Nobody" auch im 


Bezug zu dem, was die Story erzählt, die Epik des 
Westerns, wie sie durch die Art auf den Zuschauer 


wirkt. Ist dieser Charakter wie eine Brücke, die 
zwischen dem _klassischen Western und dem 
Charakter von "Trinity" gebaut wird? Ich möchte 
gleich noch zur Beziehung mit Bud Spencer fragen. 


Sie waren der Attraktive, der Blonde mit den 


blauen Augen, der Clevere des Duos, Bud hingegen 
war der Starke, muskulös und ohne Gehirn. Waren 


Sie in gewisser Weise auf die. starke Schulter von Bud 


Spencer angewiesen oder war eS umgekehrt? 
In diesem Moment beschloss Leone, keinen Western 


mehr zu drehen, er war ein wenig verzaubert von 
dem, was wir erzeugten und so wollte er in einem 
Film ein bisschen das Verständnis einbringen, dass 
er beschloss, dass die Zeit der Western vorbei wäre, 
was ich bis zu einem gewissen Punkt auch verstand 
und was man durch die Charakteridentifizierung von 
Henry Fonda auch sehen konnte, und machte den 
Vergleich mithilfe eines neuen Charakters, den ich 
spielte. Dieser Charakter hatte ein bisschen was von 
einem Hippie. Er schläft, ist faul, reagiert nur, wenn 
er provoziert wird, hat nicht ein einziges Problem 
und lebt in den Tag hinein und das mit großem 
Vergnügen. Darum wollte er einen letzten Western 
drehen und so einer muss gut geplant sein, mit viel 
Hingabe und viel Professionalität. Sergio schrieb 3 
Drehbücher. Sergio wollte aber die 
Verantwortlichkeit behalten, gerade bei „Mein Name 
ist Nobody“. Ich kannte ihn noch nicht und eines 
Tages kam er zu mir und sagte: "Ich möchte mit dir 
einen Film im großen Stil drehen, mit mehr 
finanziellen Mitteln, mehr Ernst, mehr in seiner 
Bedeutung, hin zu einem Epos." Für ihn bedeutete 
dieser Epos sehr viel. Sergio Leone, sah für sich in 
diesem Film den richtigen Moment, mit dem 
Western drehen aufzuhören. Aber er wollte dieses 
Genre mit einer Story wie "Nobody" verbinden, in 
der Jack Beauregard zurückbleibt, der sich gegen die 
Wilde Horde stellt. Ah, die andere Frage war "Bud 
Spencer - Terence Hill“.. wer der Stärkere ist. Ich 
glaube, das ist schwer zu beantworten, ich habe nie 
darüber nachgedacht, weil ich bisher nie danach 
gefragt wurde. Wenn ich es gewesen bin, freut es 
mich für mich, wenn er es war, freut es mich in 
gleicher Weise. Was zwischen uns und mit uns 
passierte, ist eine unerklärliche Sache. Ich war wie 
ausgewechselt, wenn ich mit ihm zusammen 
arbeitete und er war anders, wenn er mit mir 
zusammen war, das passierte instinktiv. Solche 
Filmpaare sind selten, weil es, ich möchte es so 
ausdrücken, keine Sache von Anleitung oder Geist 
ist, sondern eine Sa, TE 
emotionale Arbeit. Es 
wäre leicht wenn man 
nur zu sagen braucht, 
nehmen wir ihn und 
bringen ihn mit jemand 
anderen zusammen, die 
Produzenten wären 
glücklich darüber. Wie es 
mit uns geschah, das war ein Zufall. Bud Spencer 
wurde durch die berühmten Kämpfe, die jeder 
kannte, der seine Filme sah, beliebt, somit war die 
Sache klar. Als wir einen Kampf in Gott vergibt... ich 
nicht! machen sollten, ich war auf einem Baum und 
spielte Cat, sprang auf ihn drauf und meine Sporen 
zerkratzten ihm das Gesicht und ich fragte: "Wie 
endete dieses Duell?" Dann, ich war also Cat und Dog 
sollte mich mit seiner Kraft umhauen, sagte Bud: 
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"Weißt Du, wie Du es machst? Ich gebe Dir 
einen Schlag auf den Kopf und Du..." und darauf 
ich "Weißt Du, was ich dann mache? Ich lass 
mich wie eine Taube fallen, die von einem 
Gewehr getroffen wurde." was dann darin 
bestand, aus der Luft in die Gruppe zu fallen, 
also von der Höhe auf die Flügel zu fallen. Wir 
machten das einige Male so, auch in "Die rechte 
und die linke Hand des Teufels", wenn wir 
gegen den Mexikaner Mezcal kämpfen, und 
waren darin so gut, dass man uns immer bat, 
diese Version zu machen. Zusammenfassend in 
diesem Fall möchte ich sagen, dass es eine 
glückliche Fügung war und wer nun die starke 
Schulter war, ist nicht wichtig. 

Frau aus dem Publikum: Don Camillo, Don 
Matteo...wie steht Terence Hill zur Religion? 
Nun, allgemein gesagt, ist es eine gute 
Beziehung, ich stehe nicht im Kampf mit der 
Religion. Auf diese Fragen antworte ich immer, 
dass es eine sehr private Beziehung ist, es eine 
aufrichtige Verbindung, glücklich, ernst, 
manchmal auch ärgerlich, aber ich glaube, dass 
es schwer darüber ist, über diese Beziehungen 
zu reden, weil sie sich auch ändert. Ich denke, es 
ist eine Beziehung, wie jeder sie hat, in 
gewissem Sinne. 

Herr aus dem Publikum: Ich möchte fragen, 
ob es von all den Charakteren, die Sie spielten, 
einen gibt, der Ihnen besonders ans Herz 
gewachsen ist? 

Nun, ich mag "Trinity" sehr, die Rolle ist mir 
ans Herz gewachsen und "Nobody". Trinity zu 
spielen, war eine total andere Erfahrung, er ist 
spontan und ohne Gewissen. Aber dafür war es 
eine intensive Erfahrung. Sergio Leone wollte, 
dass dieser Film wie ein Epos gedreht wird, ich 
war ein bisschen sein Favorit geworden, so 
nahm er mich bei diesem Film beiseite und 
sagte mir, dass der Charakter von Charles 
Bronson in „Es war einmal in Amerika“ immer 
versuchte, vom politischen Standpunkt her, von 
links auf rechts zu wechseln. Er wollte eine 
visuelle Entwicklung dieses Helden auf eine 
gewisse Art erreichen, in dem Moment, in dem 
der Höhepunkt erreicht wird, wo er mit dem 
schlechten Charakter, in diesem Fall Henry 
Fonda, konfrontiert wird. Im finalen Duell kann 
man Henry Fonda sehen, der im Kreis läuft und 
während er sich umdreht, dreht sich auch die 
Landschaft dahinter. Leone fragte mich: "Weißt 
Du, wie ich das gemacht habe?" und ich sagte: 
"Nein, weiß ich nicht. Wie hast Du es 
gemacht?". “Ich habe ihn auf eine Plattform 
gestellt, die sich gemeinsam mit der Kamera 
dreht". Und dann wenn Charles Bronson in die 
Szene kommt und auf den Banditen trifft, 
kommt er von rechts und geht nach links. Sergio 
erklärte mir später warum, und ich erinnere 
mich daran, dass ich von meinem Stuhl 
aufsprang, weil die Musik von Ennio Morricone 


für den Film so gut war, und als Crescendo 
kommt, tritt auch Charles Bronson in die Szene, 
und die Emotionen kamen unglaublich stark 
herüber. Sergio Leone arbeitete am 
Unterbewusstsein des Publikums, um diesen 
Effekt zu erreichen. Und bei „Mein Name ist 
Nobody“ sagte er zu mir "Weißt Du, was ich mit 
Dir machen werde? Ich werde Nobody in die Szene 
von unten nach oben kommen lassen". Darum 
sieht man ihn in der ersten Szene aus einem See 
auftauchen, es ist alles etwas mythologisch. Er 
entwarf die Emotionen des Publikums unbewusst 
durch den ganzen Film durch, bezog die Zuschauer 
mit ein und spielte stets mit den typischen 
Eigenschaften der Figur. Auch aus diesem Grund 
mag ich Nobody sehr. Er ist sehr spontan und 
direkt, aber alles was er macht ist gut durchdacht 
und einstudiert. 


Frau aus dem Publikum: Ich möchte Sie gern 
fragen, was Sie denen raten 


würden die auch 
Schauspieler werden 


möchten? 

Den ersten Rat, den ich 
geben würde ist der, Actors 
Studio zu besuchen. Das 
hat mir sehr viel geholfen, 
weil ich, wie ich schon 
bemerkte, Schauspielen 
nicht mochte. Ich hatte 
immer Lampenfieber, bis 
ich dann 
Schauspielunterricht 
nahm. Es lag auch hauptsächlich daran, dass ich 
sehr schüchtern war und ich hatte vor jeder Szene 
einen sehr hohen Puls. Das Actors Studio gibt 
jedem die Möglichkeit Schauspieler zu werden. 
Und wenn man sogar mehr als Talent hat, kann 
man ein ganz besonders guter Schauspieler 
werden. Jeder kann Schauspieler werden. 


Federico: Hast Du Dir jemals überlegt eventuell 
eine weitere Folge für „Mein Name ist Nobody“ zu 
drehen, in dem Du dann die Rolle des Jack 
Beauregard übernimmst? 

Ja. Sergio Leone ist leider nicht mehr unter uns. 
Aber er hat schon ein Sequel gedreht, das etwas 
anders war. Er arbeitete mit Schauspielern, die als 
Charaktere etwas repräsentierten. Henry Fonda 
repräsentierte den Wilden Westen und so brachte 
er ihn mit etwas zusammen, mit dem der 
Charakter kommunizieren sollte. Ich würde gern 
einen neuen Western drehen, darüber habe ich 
mir schon Gedanken gemacht. Vielleicht werde ich 
eine ähnliche Figur wie Jack Beauregard 
darstellen, aber ich weiß es noch nicht. Wie schon 
gesagt, würde ich gern einen weiteren Western 
drehen, aber natürlich einen mit einer guten Story. 
Journalist: Ich möchte anschließen, was Sie 
gerade sagten, dass Sie gern noch einen Western 
drehen möchten. Das Kino in Italien steckt in 


einer Krise. 50 % weniger Publikum. Denken Sie, 


in Bezug auf das, was Sie gerade sagten, dass Sie 
gern noch einen Western drehen möchten, dass 
das Comeback von Genre Filmen mit jemanden, 
der bereits aus diesem Genre bekannt ist, helfen 


könnte, das italienische Kino zu retten? 
Ich glaube nicht, dass ein Comeback der Western 
das tun kann. Nicht für das Kino im Allgemeinen. 
Ich würde nur einen weiteren Western drehen, 
wenn die Story gut ist, dann könnte es ein Hit 
werden. Alles hängt davon ab. Wie zum Beispiel 
Clint Eastwood, der sehr erfolgreich mit dem Film 
"Erbarmungslos” war und einen Oscar gewann, als 
Western bereits in der Krise waren. Es kommt auf 
die Story drauf an. Ich weiß nicht wirklich, was 
dem italienischen Kino helfen könnte, aber mir 
sind viele junge Autoren bekannt, die originelle 
Drehbücher schreiben. Ich denke, dass sie mehr 
Unterstützung brauchen, wie in Frankreich. Dort 
wird das Kino ee Wie Sie vielleicht bereits 
wissen, ist dort 
abgesichert, dass eine 
bestimmte Anzahl 
französischer Filme in 
den Verleih kommen, im 
Vergleich zu der Invasion 
der amerikanischen 
Filme. Das geschieht hier 
in Italien nicht. Ich 
glaube nicht, dass hier 
irgendeine 
Unterstützung gibt. 
Während des Neo- 
Realismus gab es eine 
Ungezwungenheit in dieser Industrie. Es gab 
einige Filme, die wenig gekostet haben. Es gab 
keine Konkurrenz, dafür erstaunliche Genies. Es 
war eine außergewöhnliche Zeit für Italien. Auch 
heute gibt es viele kreative Autoren, aber das 
Zusammentreffen ist wie der kleine Mann, der 
gegen einen Riesen kämpft, ein ungleiches Spiel. 
Wenn keine richtige oder ernste Unterstützung der 
Regierung existiert, wird es nicht geschehen, weil 
man in diesem Falle gegen einen Riesen kämpft. 
In Italien gibt es viel Talent und diejenigen, die der 
Meinung sind, dass dem nicht so ist, erzählen 
nicht die Wahrheit, weil die Talente existieren und 
unter ihnen gibt es viele gute Schauspieler. Zum 
Beispiel finden wir, die an Don Matteo 
mitarbeiten, Schauspieler in Umbertide, Umbrien, 
die, wenn Sie mich fragen, besser sind, als 
Schauspieler aus Großstädten. Das Talent existiert, 
aber die nötige Unterstützung nicht. Wenn der 
Freie Markt einen hinausdrängt, muss man sich 
selbst verteidigen, wie es in Frankreich geschieht. 
Das italienische Kino würde eine Chance haben, 
wenn man endlich und ernsthaft, auch mit 
finanzieller Unterstützung, unseren Künstlern 
hilft. 
Mit einem letzten Applaus für Terence endet das 
Interview. Bevor er ging, gab er noch jedem ein 
Autogramm, der eines wollte. 
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Filmbesprechungen 


Das Wunder von Bern 
Wow, endlich ein Film über den deutschen Sieg bei 
der Fussballweltmeisterschaft 1954 in 
Bern/Schweiz. Sönke Wortmann, der Regisseur, 
meinte dass dies der Film seines Lebens werden 
sollte, womit er auch Recht behielt. “Neben“ der 
WM geht es um den kleinen Mathes aus dem 
Ruhrgebiet der auf Rot/Weiß Essen schwört und 
Taschenträger von Helmut Rahn, den er abgöttisch 
anhimmelt, ist. Aber in diesem Jahr soll auch sein 
Vater aus ‚der russischen Kriegsgefangenenschaft 
heimkehren was aber eine Menge Probleme mit sich 
bringt. Und die zweite Geschichte wäre die, um den 
Münchner Sportredakteur Ackermann der seine 
Hochzeitsreise plant aber von seinem Boss zur WM 
berufen wird... Eine Menge Probleme... Auf jeden 
Fall ein klasse Film mit sehr viel Gefühl, der Szenen 
aus dem Arbeiterklasseleben zeigt und den 
Arbeiterklassesport zu seinen Ehren lassen kommt. 
Eben das Wunder von Bern. Und endlich schaffen 
wir Deutschen es wieder uns im Allgemeinen zu 
unseren Nationalhelden zu bekennen. 
Freddy vs. Jason 
Aha, hat man also mit diesem Film den ollen 
Alptraum Freddy und den nimmermüden Mörder 
mit der Eishockeymaske Jason wieder aus dem 
Gruselkeller rausgekramt. Die Story ist auch recht 
schnell erzählt: An Mr. Kruger erinnert sich kein 
Schwein mehr und darum holt sich in Form von 
Jason, den er mit irgendwelchen Rachegedanken 
wieder belebt, Unterstützung. Denn Jason soll 
einige Morde verüben so das jeder denkt Freddy 
wäre zurück, denn nur so bekommt er wieder die 
Macht sich in die Träume der heutigen Elm Street 
Kinder Generation einzuklinken. Na ja, jedenfalls 
lässt Jason es mächtig “krachen“, aber ein bisschen 
zu viel für Freddys Geschmack der dann ziemlich 
neidisch wird und sich die beiden dann am 
Filmend in der Realität (des Films) 
gegenüberstehen & sich einen enormen Kampf 
liefern, welcher aber mal wieder ein offenes Ende 
hat... Ich persönlich konnte über diese 
Splatterkomödie mit Unmengen an Kunstblut 
eigentlich nur lachen, da das ganze nicht wirklich 
ernsthaft war, wie der letzte Freddy Teil schon. Ist 
so ein Film für richtig miese Wochenenden und 
wenn alle anderen guten Filme in der Videothek 
bereits ausgeliehen sind. Kein schöner Abgang für 
die beiden Figuren. Ich hoffe das dies das letzte war 
was man von den beiden zu sehen bekam, nicht das 
das so weitergeht wie z.B. Freddy vs. Critters, Jason 
vs. Nosferatu... 
Luther 

Ein Film über den deutschen Reformator der Kirche 
der sich vom kleinen Furzmönch zum Papstgegner 
wandelt. Den Humor im Film trägt Sir Peter 


Ustinov (R.I.P.) bei, der den sächsischen Kurfürsten 
gut verkörpert. Ist bloß seltsam das der Film 
mittendrin aufhört ohne Luthers spätere nicht Juden 
freundliche Meinungen darzustellen. Das muss 
wahrscheinlich im Filmgeschäft so sein. Auf jeden 
Fall ist es eine interessante Geschichtsstunde auch in 
punkto Sachsen-Anhalt und es stellt sich mal wieder 
im Film heraus das die Magdeburger doch am 
schlauesten sind, hihihi. Ich glaube die doch nicht 
aufgelösten Jesusskins würden sich freuen dass ich 
mir den Film angeschaut habe aber das sind ja eh 
nur Antifasharps. 

Jazzclub - Der frühe Vogel fängt den Wurm 
Aha, ein neuer Film vom Meister, Helge Schneider. 
War ja letztes Jahr schon angekündigt und da war ja 
schon klar das das nicht lange dauern kann bis der 
Film abgedreht ist...Handeln tut die Story eigentlich 
nur von Helge und seiner Band wie sie ihren Alltag 
meistern um Abends immer jazzen zu gehen. Und 
was Peter Thoms verbrochen hat um so einen 
abgefuckten Job im Film zu bekommen, ok, in Texas 
war er auch schon der Arsch, aber hier war seine 
Rolle echt zum kotzen und fing echt an zu nerven. 
Am Schluss entflieht Helge mit seiner Band mittels 
Außerirdischen und ihrem Raumschiff auf einem 
Planeten wo sie in Ruhe mit ihren Alienfans jazzen 
können. Das erinnert mich irgendwie an Louis de 
Funes vorletzten Film „Louis und seine 
außerirdischen Kohlköpfe“. Kein schlechter Film 
aber 00Schneider auf der Jagd nach Nihil Baxter 
bleibt die unangefochtene Nr. ı.! Und das Ganze ist 
natürlich wieder eine Low-Budget Produktion. Ist 
ok. 

Troja 

Wurde der Sagenstoff (?) um die Eroberung der 
Stadt Troja also neu verfilmt, mit Brad Pitt der den 
Achilles spielt. Wobei er sich extra für den Film in 9 
Wochen 10 Kilo Muskeln antrainiert (?) hat die er im 
Film auch zur Schau stellt, da er die Hälfte des Films 
fast nackt ist, na ja in 2 Jahren bin ich auch so 
exhibitionistischh hahaha. Wurde nicht schlecht 
verfilmt, mit richtig fetten Schlachten und so. Allein 
das Pferd mit dem die Griechen Troja einnahmen 
sah richtig kacke aus, wie so ein Zukunftspferd. Die 
Schlachten und die Zweikämpfe waren sehr gut 
gemacht, man konnte richtig gut den Flug der Pfeile 
in ihr Ziel verfolgen, richtig herrlich gewalttätig! 
Eine riesige blutige Horrorshow! Das muss jetzt 
anscheinend immer sein. Und das alles nur wegen 
einer Frau? Die Griechen suchten ja auch nur einen 
Vorwand zum plündern. Aber ich muss sagen das 
mich der Film ziemlich gelangweilt hat, lag 
wahrscheinlich daran das man die Story von vorne 
bis hinten schon kannte; wenn man sich für Sagen 
und Mythen interessiert. Ist aber ein guter 
historischer Film. Müsste sogar noch in den Kinos 
sein... 


1.FC Magdeburg vs. HFC 
4:1 


im Ernst Grube Stadion zu Magdeburg am 8.5.0 


TAGESKARTE es EUROPAPOKBUSIEER 7er RATIDKALKARESEHAFT Vor über BR Zuschauern feierte der Klub 
sein 30jähriges Europapokal-Jubiläum. Halle 


STEHPLATZ 1.FC MAGDEBURG ws. HALLESCHER FÜ| war nur knapp mit 450 Leuten angereist 
nn a timst-Grobe-Stadion | Preis:600Eum meine | wobei beim Hinspiel über 3000 
»| Magdeburger in die Saalestadt reisten. Die 
Ziele waren klar gesteckt. Es sollte Werbung 
für den Klub, für das neue Stadion gemacht 
und natürlich auch das Derby gegen die Rot- 
Weißen aus der verbotenen Stadt gewonnen 
Ba Ba Fr nd Knage werden. Erst spielte die 74er FCM- 
NR Sn Sende | Mannschaft gegen die 74er DDR- 
ee Eee 5 Sr Nationalmannschaft was 3:3 ausging. Zum 
Spielbeginn stiegen dann aus der Ostkurve 1974 blau/weiße Luftballons auf. Magdeburg machte von 
Beginn an Druck und hatte mit N'Dombasi auch die erste Chance. Jubeln taten dagegen die Hallenser, als 
Krauß in der 10. Minute einen 25-Meter-Freistoß direkt versenkte. Nach dem frühen Tor zeigte sich dann 
der entscheidende Unterschied zwischen beiden Mannschaften am heutigen Tag: Unsere Jungs brannten, 
spielten ein Derby mit Herz und rissen das Spiel an sich...Der HFC wirkte nicht so, als wollte er unbedingt 
gewinnen. Angriff auf Angriff rollte jetzt auf das HFC-Tor, mehrfach hatten wir den Torschrei auf den 
Lippen. Kallnik musste das ı:ı eigentlich machen, aber aus 5 Metern haut er den Ball über das Tor. Den 
Ausgleich macht in der 26. Minute Probst. Und der Klub machte weiter Druck. Zwischendurch gab es noch 
eine letzte Schrecksekunde, als Eberhardt aus 8 Metern Beerchen direkt in die Arme köpft. Das war es aber 
aus Hallenser Sicht, danach spielte nur noch Magdeburg. Banser sorgte dann mit einem Wembley-Tor in 
der 42. Minute für die völlig verdiente Pausenführung des FCM. Laut war es oft, Schalparaden und Arme 
nach oben sahen echt überwältigend aus. Ist ja 
auch kein Wunder wenn dabei mal 500-700 
anstatt der zuletzt leider zur Normalität 
gewordenen 100-150 Leute teilnehmen. Dafür 
mangelte es uns allerdings an Abwechslung, es 
wurde viel zu selten auf das Spiel und die damit 
verbundene Stimmungslage im Block geachtet, es 
wurde zwanghaft versucht manche Lieder auf 
Teufel komm raus durch zu singen. Olli auf den 
Turm! In der 57. Minute schloss N'’Dombasi eine 
Traumkombination zwischen Woitha und Banser 
mit einem Kopfball ab und holte sich lächelnd die 
Gelbe Karte für seinen Torjubel beim 
Schiedsrichter ab. Und in der 69. Minute drückt 
N'Dombasi den Ball nach Ecke von Müller zum 4:1 
über die Linie. Nach dem 4:ı packten die 
Hallenser ihre Zaunfahnen ein und Magdeburg 
war nur noch am jubeln. Hinterher blieb es 
verhältnismäßig ruhig, obwohl die 
Menschenmassen, welche sich am Gästeausgang 
versammelten dieses Mal durchaus beachtlich 
waren. Die Hallenser wurden auf der Strombrücke 
erwartet aber letztlich flogen allerdings nur einige 
Flaschen als die Straßenbahn kam und die Abfahrt 
der Gäste wurde um einiges verzögert, als eine 
Bahn entglast wurde. Dabei blieb es allerdings 
auch, da die staatliche Ordnungsmacht ihren Job 
gut erledigte. Danke 1.FCM! DERBYSIEGER!!! 


ver un na tern: 
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Aus einem Unfallbericht in der „Dithmar- 
scher Landeszeitung“: „Aus gesundheitli- 
chen Gründen fuhr die Fahrerin dieses 
Polo frontal gegen einen Laternenpfahl.“ 


Aus der Einladung zum „2. Ortenauer 
Männergesundheitstag“: „An der Tatsa- 
che, dass Männer eher sterben als Frauen, 
hat sich natürlich nichts geändert. Das war 
und ist natürlich ein sehr langfristiges Ziel.“ 


SOKO Ural: Wieder toller Erfolg für Linzer Kripo 


Aus einem Werbungsreiseprospekt. 


Aus der österreichischen Gratiszeitung 
Tips“ 
„4 


Aus der „Düsseldorfer Stadtpost: Polizei 
und Feuerwehr retteten die Aliken einer 
zwöltköpfigen Entenmutter us dem Guly 


Was man nicht alles entdeckt 
wenn man aufmerksam den 
Spisgäle liest... 


b) fristlose/fristgerechte Kündigungen | 
Grundsätzlich sind nur fristgerechte (sog.. ordentli- 
| che) Kündigungen möglich. Nur in besonderen, 

schwerwiegenden Ausnahmefällen (Mordversuch am 
| Zahnarzt, Unterschlagung u.ä. ) ist auch eine frist- 
| lose Kündigung ‚möglich, Diese auen nur, ‚die I 


Aus dem „Dental Magazin“ 


Aus dem „Wochenkurier“ (Hoyerswerda): 
„Daraufhin fühlten sich Grüne in ihrer For- 
derung nach einer Freiwilligenarmee be- 
stätigt. Das eint sie sogar mit ihren einsti- 
gen Erzfeinden, den Liberalen. Führende 
SPD-Leute, die wie maßgebliche Unions- 
Mitglieder aus demokratischen und finan- 
ziellen Gründen an der Wehrmacht fest- 
halten wollen, sahen in dem Urteil keine 
Vorentscheidung.“ 


Autor Richter 
Witz und Biss 


Aus der Saarbrücker Zeitung"; „Unab- 
hänge davon st Joa ie a 
Night, den Stress des Alta und 
Beweglichkeit u erhöhen. 


el Geldstrafe 


GOSLAR. Well er ein 
Kleinkind auf der Straße aus- 
aasetzt hat = 


Reisen bilder und schafft Freund- 
schaften: Mario Basler nit einem 
Einwohner Katars Foto: Augenklick 


Aus der „Suddeutschen Zeitung” us der Celleschen Zeitung‘ 


DestrOi!ing 


-0i! aus dem Land der Bajuwaren- 


-Premiereartikll und gleichzeitig wieder 


Abschied vom Kegel da er jetzt sein eigenes Heft 
hat. Und ich hab hier leider nur ein etwas 
unscharfes Foto auftreiben können... (Car)- 


Ein Interview mit DestrOiling, eine coole 
Skinhead - Kapelle aus Niederbayern, die jeder 
Bayer kennen sollte! Lest selber was der Wastl, 
seines Zeichen Sänger der Band zu sagen hat. 


Stellt Euch doch mal bitte vor, für alle Leute die Euch 
noch nicht kennen! (Name, Alter, Funktion in der 
Band etc...) 

Wir sind 5 Personen in der Band. Das ist der Rene 
(Gitarre/21ı), der Distla (Gitarre/20), die Emi (Bass, 
21), der Korbe (Schlagzeug/23). 

Wie seid Ihr drauf gekommen eine Band zu gründen? 
Das war eigentlich die Idee von Rene und Distla, die 
sich im Sommer 2002 entschlossen sich einfach mal 
Instrumente zu kaufen und ein bisschen Musik zu 
machen. Rene spielte damals noch Bass und so fehlte 
nur noch der Drummer, der mit dem Korbe auch 
schnell gefunden war. Ein paar Wochen später stieß 
ich dann dazu ehe im Sommer 2003 der Zize (Das ist 
jetzt die Emi, die neue Bassistin. -Kegel) unsere 
Besetzung komplettierte. Seitdem spielt der Rene 
nun Gitarre. 

Warum nennt Ihr euch ausgerechnet DestrOi!ng? 
Tut uns leid, das wissen wir wirklich nicht mehr... 
Wie oft und wo konnte man denn Euch schon live 


sehen? 

Wir haben bis jetzt 8 Konzerte gespielt. Aber 
bei uns im Landkreis Passau ist es einfach 
sehr schwer als Oi! Band irgendwo 
Auftrittsmöglichkeiten zu bekommen weil wir 
nicht so Massenkompatibel sind wie manch 
lokale Pseudo-Punkband oder Mainstream- 
Skaband die dann in katholischen 
Jugendzentren etc. spielen können. Deshalb 
waren die besten Konzerte die wir gespielt 
haben bei Leipzig, München und Rottweil. (Und 
Abensberg, hehe! -Kegel) 

Mit welchen Bands habt ihr denn schon 
zusammen gespielt? 

Die erwähnenswerten waren sicher Stepdown, 
The Rancors, Warfare223 und Verlorene Jungs. 
Habt ihr schon was veröffentlicht, bzw. werdet 
ihr bald was veröffentlichen? 

Wir haben vier Songs aufgenommen und hoffen 
dass wir demnächst ein Label finden, dass uns 
produziert. Sollte das der Fall sein werden wir 
noch mal ins Studio gehen und ein paar Songs 
dazu packen. Des Weiteren sind wir mit einem 
Stück auf dem Munichzine - Sampler vertreten. 
Supportet_Ihr auch Fußballvereine, wenn ja 
welche? 

Der Korbe und ich unterstützen mit Leib & 
Seele den FC Bayern (Igitt! Habt Ihr keine 
eigenen Mannschaften bei Euch in 
Niederbayern, so dass Ihr so was unterstützen 
müsst? —Car). Die anderen 3 sind nicht ganz so 
Fußballbegeistert. 

Welches Bier trinkt ihr am liebsten? 

Ganz klar Wolfersetter Weißbier! 

Wie sieht denn bei Euch in der Region die Szene 
aus? Geht da was? 

Der Boom in der Skinheadszene hält sich in 
Grenzen, aber die Skaszene ist bei uns im 
kommen was halt an Bands 
wie Scrapy oder den Baboonz 
liegt (Na ja besser wie gar 
nüscht. — Car). 

Wollt __Ihr _noch _ Grüße 
loswerden oder 
irgendjemandem drohen? 
Grüße gehen an alle Freunde 
und Bekannte sowie an alle 
die uns schon mal auf einem 
Konzert besucht haben. Als 
Drohung ist nur zu sagen, wir 
werden noch länger Musik 
machen...(Ja, ja, das ist die 
feine Art, immer schön 
bescheiden bleiben, hahaha. - 
Car) 


destroing.de.vu 


Holzbeine, Augenklappen & Papageien auf den Schultern! 
Da das Schicksal der -Berühmte Piratenkapitäne- i . BD : 


drei Piraten 


regt Anne Bonny n— 
3 ee -Die irische Geißel der Karibik- 


Biographien Piratenleben als Möglichkeit der Rebellion 


das man alle 3 ‚pi bezeichnen sie als Feministin, die das 
gegen eine von Männern dominierte Welt wählte; andere porträtieren sie 


zusammen mit rein 


nehmen sollte, nur als Wildfang, der nie erwachsen wurde. Was auch immer ihre Motive waren, 
das sich nicht tatsächlich war Anne Bonny die verrufenste weibliche Piratin der Geschichte, 
jemand beschwert eine Plünderin, Halsabschneiderin, Lösegelderpresserin, Räuberin und damit 
dass es hier nur so | die Hauptbedrohung des Seehandels in der Karibik. Anne Bonny wurde in den 
von Piraten späten 1690er Jahren in Kinsale, Irland geboren. Sie war die Tochter eines 


wimmelt... 


Dienstmädchens und ihres Arbeitgebers, ein wohlhabender Jurist. Nachdem 
ihre Liebschaft entdeckt worden war, flüchteten die beiden nach Amerika und 
etablierten sich dort als angesehene Plantagenbesitzer in South Carolina. Für die junge Anne war das 
ländliche Plantagenleben viel weniger verlockend als die Geschichten, die sich um den nahe gelegenen 
Hafen von Charleston rankten, einem sehr bekannten Piratenschlupfwinkel. Dort traf sie 
einen unbedeutenden Piraten namens James Bonny, den sie 1. heiratete und mit dem sie nach 
Nassau ging. War Charleston eine „ \.' AR, Piratenhöhle, so konnte Nassau als 
Piratenhauptstadt bezeichnet werden. ,.,.. f% Piraten beherrschten praktisch zu 
dieser Zeit die Stadt. Umgeben von " legendären Personen wie Charles 
Vane und Calico Jack (Der angeblich das & Piratensymbol aus einem 
Totenschädel und gekreuzten Knochen erfand.), hatte w/ 4 James Bonny große 
Schwierigkeiten damit, die Aufmerksamkeit seiner Frau { auf sich zu lenken. Anne 
verließ ihren Mann bald und wendete sich Rackham zu , 4 und heuerte auf seinem 
Schiff an. Da die Piratengesetze keine Frauen an Bord R erlaubten, verkleidete sie 
sich als Mann und kämpfte geschickt Seite an Seitemitdem | # Rest der Mannschaft. Es war 
nur eine Frage der Zeit, bis sie entdeckt wurde, und gemäß , $!f #8 einer Legende bezahlte der erste 
Schiffskamerad, der seinen Ärger darüber ausdrückte, ' # # eine Frau an Bord zu haben, mit 
dem Leben für seine Meinung: Anne tötete ihn mit | einem Stich ins Herz. Wie 
fürchterlich die Anwesenheit einer Frau für Rackhams . & # Crew auch gewesen sein mochte, 
verblüffenderweise war Anne Bonny nicht das einzige  # ; weibliche Besatzungsmitglied. 
Ebenso als Mann verkleidet war Mary Read an Bord 4%. ein Ges Schiffes, und die beiden 
wurden schnell zu Freundinnen. Die beiden teilten “# ihr Geheimnis mit 
Rackham, und das Trio verwüstete fröhlich fast ein ":; Jahr lang die Karibik bis 
Bonny schwanger wurde. Nachdem sie auf Kuba ein Kind zur Welt gebracht hatte, kehrte sie, 
dieses zurücklassend, auf das Schiff zurück. Ironischerweise sollte es eine andere ungewollte 
Schwangerschaft sein, die später ihr Leben rettete. 1720 wurde Rackhams Schiff von einem vom Gouverneur 
der Bahamas angeheuerten Piratenjäger aufgebracht. Während des Kampfes kauerte Rackham mit den 
meisten Crewmitgliedern im Frachtraum, während die beiden Frauen an Deck blieben und versuchten, die 
Angreifer in die Flucht zu schlagen. Nach ihrer Gefangennahme wurden Rackham und seine Männer 
gehängt. Anne und Mary waren zu diesem Zeitpunkt beide schwanger und sie entkamen der Exekution 
durch "Plädieren mit ihren Bäuchen". Mary wurde dazu verurteilt, nach ihrer Geburt hingerichtet zu 
werden, aber bevor dieses Urteil vollstreckt werden konnte, starb sie im Gefängnis an einem Fieber. 
Irgendwie wurde Bonny ein Aufschub gewährt, und was danach mit ihr geschah, ist völlig unbekannt. Einige 
behaupten, sie sei zu ihrem Vater oder zu ihrem Mann zurückgekehrt, andere behaupten, sie habe ihr Leben 
als Piratin weitergeführt. Was immer sie auch tat, ihre legendärsten Worte waren wohl die, die sie Calico 
Jack am Abend seiner Hinrichtung sagte: "Es tut mir leid, dich hier zu sehen, Jack, aber wenn du wie ein 
Mann gekämpft hättest, müsstest du jetzt nicht wie ein Hund hängen." 


Mary Read 
-Soldat unter der Totenkopfflagge- 


y 


Mary Read wurde 1690 in London als Tochter eines Matrosen, der wenig später auf See verscholl, geboren. 
Die allein stehende und mittellose Mutter erzog das Mädchen wie einen Jungen, damit es sich in der 


damaligen Männergesellschaft besser zurechtfände. Im Alter von 13 J ahren arbeitete Mary als Laufbursche 
für eine reiche Französin. Diesen Job hängte sie aber schnell an den Nagel und heuerte als Mann verkleidet 
auf einem Kriegsschiff an. Einige Jahre später gab sie die Seefahrt auf, aber nur, um beim Heer in Flandern 
zu kämpfen. Im Gefecht fiel sie durch ihre Tapferkeit auf. Als sie sich später den berittenen 
Truppen anschloss, verliebte sie sich in den jungen „. Corporal Max Studevand. Ihm 
vertraute sie ihr Geheimnis an und heiratete ihn. Gemeinsam eröffneten sie 
das Gasthaus "Three Horseshoes’ in der . Nähe von Castle Breda. Im 
Jahre 1716, sechs Jahre nach der Heirat, verstarb ihr Ehemann. Wieder 
einmal zog sich Mary Männerkieider an und heuerte auf einem 
holländischem Sklavenhändler mit Kurs auf die Karibik an. Auf den Weg 
dorthin wurde ihr Schiff von dem Piraten Calico Jack überfallen. Da Mary dem 
Sklavenhandel nichts Positives abgewinnen konnte, _ schloss sie sich den Piraten an. 
Das Schicksal wollte es, das sich unter Calico's Crew : eine andere Piratin, Anne 
Bonny, befand. Diese fand Gefallen an dem ermeintlichen jungen Mann. 
Mary vertraute Anne ihr Geheimnis an und die beiden wurden Freundinnen. Später 
verliebte sich Mary in einen Seemann, welcher nach einem Überfall bei den Piraten 
blieb. Sie heirateten. Die Flitterwochen währten aber nur kurz, da Rackhams Schiff 
'Revenge' 1720 von einem Kriegsschiff angegriffen wurde, : als sie vor Jamaika ankerten. 
Die angeheiterte Mannschaft verkroch sich feige unter Deck, nur die E beiden Frauen leisteten 
erbitterten Widerstand. In ihrer Wut schoss Mary auf ihre eigenen Piratenkameraden. Schließlich wurden 
Mary, Anne, Calico Jack und die Crew gefangen genommen und am 28. November 1720 in St. Jago de la 
Vega zum Tode durch den Strang verurteilt. Marys Tod ist ja bekannt... 


Calico Jack Rackham 
-Erfinder der Totenkopfflagge- 


Das Geburtsdatum ist unbekannt. John Rackham wurde wegen seines 
Kattun-Mantel „Calico Jack” genannt. Er war nicht unbedingt einer der 
berüchtigtsten Piraten der Geschichte, ist aber wegen seiner Verbindungen 
zu den berühmten Piratinnen Anne Bonny und Mary Read bekannt 
geworden. Rackham wird das erste Mal als Quartiermeister des Schiffes 
„Treasure” unter Kapitän Charles Vane erwähnt. Später ersetzte Rackham 
Vane als Kapitän, nachdem dieser als inkompetent von der Mannschaft 
abgewählt worden war, da er es versäumt hatte, ein viel versprechend 
aussehendes französisches Schiff anzugreifen. Am bekanntesten ist 
Rackham wegen seiner Beziehung zu Anne Bonny, die er (mit ihrem 
“| Willen) deren nichtsnutzigem Mann raubte. Sie kämpften Seite an Seite in 

— —— vielen Schlachten, und möglicherweise hat Rackham die Kontrolle des 
Schiffes an die beiden Frauen Anne Bonny und Mary Read abgegeben. Später wurde das Schiff gekapert, fast 
die ganze Mannschaft wurde auf Jamaika zum Tode durch den Strang verurteilt. 


Das Leben an Bord eines Piratenschiffs 


Selten gab es als Pirat reiche Beute zu ergattern und zu rauben, und zwischen den Gefechten war das Leben 
meistens hart und mühsam. Das Leben auf See war sehr kontrastreich: wochenlanges Warten auf eine 
Beute, dann kurze und heftige Aktivität, wenn ein fremdes Schiff gesichtet, angegriffen und eventuell 
gekapert und ausgeplündert wurde. Wenn die See ruhig war, langweilte sich die f*, 

Mannschaft oder betrank sich und es kam oft zu heftigen Handgreiflichkeiten. In vielen 
Fällen hatte der Kapitän bei diesen Streitigkeiten nicht das letzte Wort, denn viele 
Mannschaften waren quasi "demokratisch" organisiert und folgten strengen Regeln. 
Bei rauem Wetter war die Besatzung vom Salzwasser durchnässt, fror, litt an _, E 
Verletzungen und Erschöpfung. Nachts schliefen die Piraten, die keine Wache A 
hatten, dicht gedrängt in den unteren Decks. Es war eine düstere Welt, erfülltvom 
Schnarchen und Husten der Männer. Unter ihnen schwappte das stinkende 4; |\ 
Bilgenwasser und es wimmelte von Ratten. Tagsüber verbrannte die tropische 
Sonne die Haut. Waren Piraten krank, gab es keine Medikamente. Im Gefecht = 
verletzte Gliedmaßen wurden ohne Narkose abgesägt. Oft legte dabei der 
Schiffszimmermann Hand an. Für die meisten Piraten waren Würfelspielund _ ; 
Rumtrinken die einzigen Freuden. Es war also kein Zuckerschlecken! Br 


Burn the shit #© 


im Ohrakel zu Ingolstadt am 7.5.04 


Am Freitag den 7. Mai sollte es mal wieder so weit 
sein. „Burn the shit“, die Party die ganz Ingolstadt 
aus den Fernsehsesseln reißt. Na ja, ganz so ist das 
nicht. Um ehrlich zu sein geht man halt hin weil 
nix besseres geboten ist. War auch schon die 
sechste seiner Art, und wenn diesmal nicht wieder 
die Herren von Skakalak aufgespielt hätten, wäre 
ich auch gar nicht hingegangen. Da man den 
Abend diesmal etwas langsamer angehen lassen 
wollte, machte man sich diesmal etwas später auf 
den Weg. Ich klemmte mir also mein holdes Weib 
unter den Arm (... -Car) und machte mich, wie 
immer zu Fuß auf den Weg ins nahe gelegene 
Ohrakel wo das Spektakel stattfinden sollte. Dort 
angekommen, das war so 21:30 Uhr glaub ich (Das 
ist auch nicht wirklich relevant hier. Der Bericht 
ist nicht für unsere grünen Kameraden. -Car), 
wurden wir schon von weitem vom Meister Bog 
und anderem betrunken Gesocks begrüßt. Da es 
draußen schon ein wenig kühl geworden war und 
der Durst vom Fußmarsch immer größer wurde 
betraten wir auch ziemlich bald die Heiligen 
Hallen des Ohrakels wo auch schon die zweite 
Band (Die erste hatten wir logischerweise 
verpasst.) ihr Können zum Besten gab. Wie die 
hießen weiß ich nicht und eigentlich hab ich von 
denen nicht viel mitbekommen außer das da eine 
Frau gesungen hat. Die haben dann auch bald 
aufgehört und nach einer kurzen Pause bestiegen 
dann „Die brennende Menschenkette“ aus 
Neuburg an der Donau die Bühne. Dieser seltsame 
Haufen junger Burschen, die aussahen wie die 
Judäasche Volksfront nach einem Autounfall, 
brachte zu meinem Erstaunen sauguten Punkrock 
zum Besten. Von 
den Texten hab 
ich leider nix 


verstanden 

(Hmm, vielleicht 
war es auch 
besser so. -Car). 
Als dann 
plötzlich Jesus 


persönlich auf 
der Bühne stand, 
und ein lustiges 


Liedchen auf 
seiner Flöte 
trällerte (Jesus 
hat den 


Längsten! -Car), 

dachte ich mich trifft der Schlag. Also alles in 
allem ein gelungener Auftritt. Macht weiter so! Die 
nächste Band war dann, wie sollte es auch anders 
sein, Totem. Als die dann anfingen war auch ruck - 
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zuck das Ohrakel wie leergezaubert. Und die paar 
Leute die noch drin waren machten es sich am 
Tresen gemütlich um dort ein paar Eimer Bier zu 
leeren (JAA, hier in Bayern wird das Bier aus 
Eimern getrunken, und nicht aus popeligen 0,5 
Pullen! -Car). Warum wohl? Komisch! Vielleicht 
sollten sich die Herren Totem mal dazu hinreißen 
lassen nicht bei jedem Konzert zu spielen. Die 
Musik ist nämlich gar nicht schlecht aber keiner 
will sich immer und immer wieder das gleiche 
Zeug anhören. Zum Glück war da noch dieses 
Punkermädel aus Eichstätt, das sternhagelvoll in 
der Ecke lag und zur Belustigung der Anwesenden 
unter einem Berg von Jacken und Rucksäcken 
begraben wurde. Den Namen des Punkermädels 
will ich hier peinlichkeitshalber nicht erwähnen. 
Als letzte Kapelle bestiegen dann die 
langersehnten Skakalak aus dem schönen 
Städtchen Zwiesel die Bühne. Wie immer begrüßte 
der Sänger das anwesende Publikum mit dem Satz 
„Serwas, mia samma Skakalak!“. Super! Allein um 
diesen Satz hören zu können würde ich ı0 Euro 
Eintritt zahlen. Wie nicht anders erwartet spielten 
die dann richtig gut auf und gaben allerfeinsten 
Ska zum Besten. Das schon angeschlagene 
Publikum taute auch wieder auf und bewegte 
(Tanzen konnte man das nicht nennen.) sich zu 
diesen herrlichen Klängen. Außer das 
Punkermädel aus Eichstätt das sternhagelvoll in 
der Ecke lag. Nach ı % Stunden gingen dann auch 
die Herren Skakalak von der Bühne, und 
irgendwie war ich auch ganz froh das der Abend 
endlich ein Ende hatte. Ich war ja auch schon ein 
wenig vom Gerstensaft angeschlagen. Ich kaufte 
mir noch eine CD und 
verließ das Ohrakel. 
Draußen hatte sich schon 
einiges an betrunkenem 
Pack gesammelt. Man 
wechselte noch ein paar 
Worte und machte sich 
dann auf den 
Nachhauseweg. Mit 
meinem Weibchen im 
Arm und einer Ladung 
betrunkenem Gesocks im 
Nacken zog ich also 
Innenstadt. 


‚ich dann ziemlich kaputt 

ins Bett um am nächsten 
Tag mit einem dicken Schädel aufzuwachen. Alles 
in allem also doch ein lustiger Abend. Containa 


Aus einem Artikel in der „Bild“-Zeitung| 
über die Kanzler-Ohrfeige und die Stel- 
lungnahme des Pressesprechers Bela Anda: 
„Auch Kanzlergattin Doris Schröder-Köpf 
gehe es den Umständen entsprechend gut.| 
Anda: ‚Sie ist erschrocken, aber nicht wirk-I 
lich überrascht.‘“ 


Bitte nicht 
füttern!! 


Aus der Fernsehbeilage „rtv“: „Nicht das 
lange Sitzen im Flieger kann eine gefähr-H 
liche Thrombose verursachen, sondern der! 
Bewegungsmangel. Das ist das Ergebnis ei- 
ner Studie.“ 


Sind Sie stolzer Besitzer eines Wie- | 
sengrundstückes, gerne auch Steil- | 
hang, (in Großglattbach, Pinache | 
oder Serres) und tun sich schwer | 
mit den alljährlichen Mäharbeiten? | 
Wir sind eine kleine Schafherde und | 
übernehmen das gerne für Sie. Tel. | 


Aus der „Badischen Zeitung“: „Nach An- 
gaben von Polizeisprecher Ulrich Brecht 
sind die Täter vermutlich im Schutz der 
Dunkelheit zwischen Freitagabend und 
Montagmorgen über das Dach in den Hort 
im Stadtteil Weingarten eingedrungen.“ 


-Aus einem Spiegelartikel über Bettwanzen- 


Selbst dieser Aderlass ist für etliche Zeit- 
genossen erträglicher als das Bekenntnis, 
unter die Wanzen gefallen zu sein. „Viele 
Leute schämen sich zutiefst“, berichtet 
Udo Sellenschlo vom Institut für Hygiene 
und Umwelt der Stadt Hamburg. „Die me 
den sich erst, wenn sie kaum noch Bluti 
den Gefäßen haben.“ Ihre Wohnunge 
sind in der Zwischenzeit völlig verseucht: 
und damit Ausgangspunkt für den nächste 


Aus dem Anzeigenblatt „Durchblick“ 


Aus einer Anleitung für ein Spiel für Kin- | 
der von 3 bis 5 Jahren: „Das ‚Zählen mit | 
Tierjungen‘ vermittelt dem kleinen Spieler | 
das Konzept der Summe, als Ergebnis aus 
dem Zusammensctzen von mehreren Zah- | 
len, und der Differenz, ausgehend von der | 
dargestellten Zahl und zum Beispiel durch | 
Zählen der noch auszufüllenden Leerstel- 
len, um zu dieser Zahl zu gelangen.“ 


-Aus einem Spiegelartikel über 
Wehrmachtssoldaten die sich auf dem 
Rückzug befanden als sie im „Kessel von 

Halbe“ angegriffen wurden- 


niemand sicher, „Wenn ein Panzer über ei! 
nen Trupp drüberfährt und einmal wendet 
- da halten Sie niemanden mehr ausein- 
ander“, sapt Pfarrerin Labes | 


‚ohich nun 70.0de 


wurden unter dem Vorwurf festgenommen, 
sie seien der Aufforderung sich aufzulösen 
nicht nachgekommen und hätten Gewalt 
gegen das Militär angewandt.“ 


(von der kleinen Nachbarinsel rechterhands Irlands) 


Hateful „ Schottischer Oi!Punk vom Feinsten! 


Hier ein Interview mit Hateful 
aus Clydebank, da ich von 
ihrem aktuellen Album so 

begeistert war. Das Interview 
wurde per E-Mail geführt 
wobei der Kev die Fragen 


beantwortet hat, aber in 
übelstem Slang so das man an 
dem Interview einige Zeit zu 
tun hatte... Na denn! Danke 
noch mal an dich Markus, fürs 
übersetzen! 


Wie ist Eure Besetzung und was 
macht Ihr beruflich (Wenn Ihr wollt 
Ihr_seid.)? Ich habe auf Eurer 
Internet Seite gesehen das Ihr jetzt 
zu viert seid. Wie kam es dazu? Da 
Ihr Euer Album ja zu dritt eingespielt habt. Wird sich durch Billy Euer Sound verändern? 

Die Besetzung der Band ist: Alex - Gesang/Gitarre, Kev - Schlagzeug/Gesang, Monty - Bass und Billy - 
Gitarre/Gesang. Billy hat seinen eigenen Gitarren - Laden, der Rest von uns arbeitet offiziell nicht...! Billy ist 
mit seinen 25 Jahren der jüngste von uns, der Rest ist 35, aber wen interessiert das schon, wenn man so 
super aussieht! Ja, wir sind jetzt zu viert, da Alex im Studio die alte Gitarre so gut abgemischt hatte, merkten 
wir dass eine weitere Gitarre nicht schlecht wäre. 

Wann und warum habt Ihr die Band gegründet? Ihr habt ja sicher vor Hateful auch schon in anderen Bands 
gespielt, oder? Spielt ihr momentan auch noch in anderen Bands? 

Die Band gibt es seit Januar 2002. Ich spiele noch bei einer Band, die sich Straw Dogs nennt und eine Art 
Stiff Little Fingers Coverband ist. Davor habe ich noch bei Oi Polloi gespielt, mit denen ich auch eine LP 
aufgenommen habe, genauso wie mit Distorted Truth, die auch eine Platte bei Link Records rausgebracht 
haben. 

Wann hast du bei Oi Polloi gespielt und wie bist du zu der Band dazugekommen? Stehst du hinter jedem der 
Texte der Band und wie kam es zum Ausstieg? Wie war die Zeit bei Oi Polloi? 

Ich habe bei Oi Polloi vor einer Millionen Jahre gespielt! 1987 war ich ungefähr ein Jahr bei ihnen & in 
dieser Zeit habe ich auch die LP mit ihnen aufgenommen ‚ der damalige Gitarrist, Arf, spielte bei Exploited 
weiter, ich kannte Deek von Oi Polloi Konzis und wurde gefragt, ob ich mitspielen wolle. Alle Texte der Band 
waren aus Deeks Sichtweise heraus geschrieben, ich fand das alles wurde ein bisschen zu ernst, gefährlich 
und manchmal sogar absolut blöd während dieser Zeit. 

Kann man annehmen das Ihr maßgeblich von Bands wie The Clash, The Business und Cocksparrer 
beeinflusst wurdet? 

Sicherlich sind wir von vielen Bands beeinflusst worden, wie z.B. The Who, Slade, The Ruts, The 
Professionals, Blitz, Rejects und noch vielen anderen, guten, lautstarken Bands mit einer eigenen 
Einstellung, aber auch von den von dir genannten. 

Habt Ihr Reaktionen auf Euer Album bekommen? Wie fielen diese aus? 

Das Album ist ja erst seit November draußen, aber bis jetzt waren die Reaktionen gut. Wir sind wirklich 
zufrieden mit dem was darüber gesagt wurde und es ist super mit einer Band wie den UK Subs zu spielen 
und alle wollen sie dein Album und sagen dir wie sehr ihnen unser Auftritt gefallen hat. Obwohl ich mir 
sicher bin, dass sie schon viele Bands während ihrer Zeit auf der Bühne gesehen haben. 

Habt Ihr schon im Ausland gespielt? Spielt Ihr auch Cover auf Euren Konzerten? 

Wir haben gerade in ganz Schottland gespielt, sind aber jetzt dann ab März in Holland, worauf wir uns 
schon freuen. Das einzige Cover, das wir bisher live gespielt haben, ist Complete Control von The Clash. 


Wie seid Ihr zu Rebellion Records gekommen? Seid Ihr zufrieden mit diesem noch relativ jungen Label? 
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Hatef u 


Wir haben einfach an Rebellion Rec. geschrieben und ihnen eine Live - CD geschickt, und sie haben gleich 
gefragt, ob wir ein ganzes Album für sie aufnehmen könnten. Mit der Unterstützung und der 
Zusammenarbeit sind wir sehr zufrieden... Cheers Wouter. 

Erzähl mal worum es bei den einzelnen Texten Eures aktuellen Albums „Reasons to be hateful“ geht. 

Die Texte auf dem Album sind sehr persönlich. Alex und ich schreiben die Texte darüber was uns selbst 
am meisten aufregt. 

Wie lange seid Ihr schon in der schottischen Szene aktiv? Hat sie sich mit der Zeit sehr verändert? 

Die Szene hat sich in der Zeit dahin gehend verändert, dass es jetzt viele junge Bands gibt, die stark von 
amerikanischen Punkbands beeinflusst sind. Ich finde, die meisten von ihnen sind Müll, und sie sollten 
sich lieber mehr an der Heimat orientieren. Ein weiterer Unterschied ist, dass die Leute früher ihre 
eigenen Shows in den örtlichen Veranstaltungshallen organisiert haben, so wie früher Crass oder Conflict. 
Heute arbeiten viele mit Veranstaltern zusammen, die sie nur gegen Bezahlung auftreten lassen, und das 
ist scheiße. Wir werden niemals für unsere Auftritte zahlen!! 

Habt Ihr Kontakte zu anderen schottischen Bands, wie On File zum Beispiel? 

Ich kenne On File weil ich schon auf ihrer Website war und auch ein paar Sachen von ihnen daheim hab. 
Es ist auch eine der Bands, die nicht versucht, amerikanisch zu klingen, nur weil es zur Zeit der Trend ist. 
Wie steht es zurzeit um die schottische Szene in Sachen wie Leute, Bands, Labels, Konzerte u.s.w.? 

Das meiste denke ich habe ich schon in den letzten Antworten angesprochen, aber es ist auch was mit 
Labels wie Intimidation Records los. Es gibt eine klasse Website aus Schottland: 
www.punkinscotland.co.uk! Bands, die mich beeindruckt haben, sind z. B. The Alpacinos, The Peoples 
Alibi'und Breenje die aus unserer Heimatstadt Clydebank kommen. Unbedingt erwähnen muss ich auch 
noch The Pits aus Sunderland und Spittin Vicars, die beide super sind. 

Was haltet Ihr von den kanadisch/schottischen The Real McKenzies? 

Ich hab sie letztes Jahr in Glasgow gesehen; sie waren ok, aber nicht jeder bei uns rennt den ganzen Tag 
im Kilt rum und singt, dass Schottland voll von 
Irish Pubs ist, was ich ja gar nicht bestreiten 
möchte. Aber das wird sich alles bei den nächsten 
Fragen klären. 

Kennt Ihr einige deutsche Bands? 

Als wir bei Distorted Truth waren, haben wir viel 
Post aus Deutschland bekommen, und ich hab 
einige Platten von Bands wie Wombles, Noise 
Annoys oder den berüchtigten Toten Hosen 
gekauft, die ich vor ein paar Jahren in Glasgow 
gesehen habe. 

Geht Ihr zum Fußball? Was haltet Ihr von Celtic 
Glasgow? 

Also ich bin Celtic Glasgow Fan, aber der Rest der 
Band ist für die Glasgow Rangers. Wie ihr wisst, 
ist unsere Nationalmannschaft nicht besonders 
gut, was aber nicht Berties Schuld ist (Stimmt ja, ihr habt ja auch einen von uns, genau wie die Griechen, 
Ungarn und die Kameruner. -Car), sondern mangelt es einfach an Spielern. Wir bereiten uns auf eine 
richtige Schlammschlacht vor, wenn wir im März nach Holland fahren. 

Habt Ihr vor in nächster Zeit für ein paar Gigs nach Deutschland zu kommen? 

Rebellion Rec. haben uns gesagt, dass es einen deutschen Veranstalter gibt, der uns in nächster Zeit mal 
nach Deutschland einladen würde, und wir hoffen schon, dass es bald soweit ist. Mit Distorted Truth 
wollte ich schon immer nach Deutschland, aber wir haben es nur nach Frankreich geschafft. Ein Freund 
von mir aus Deutschland ist Michael Illsbruuck, der ein Fanzine namens Gegenoffensive rausbringt! 
Wenn ihn jemand kennt: er soll doch bitte mal Kontakt mit mir aufnehmen, genauso mit Amanda 
Garofano aus Italien. 

Haben solche gestandene Männer wie Ihr es seid noch große Bandzukunftspläne? 

Wir sind ja noch lange nicht auf dem absteigenden Ast! In der Zukunft haben wir noch so einiges vor; 
manches legal, manches nicht. Ich hör mir lieber an was Mickey Fitz von The Business über Lars von 
Rancid zu sagen hat als irgendein pickliger Typ von Sum 41 mal irgendwann eines Tages zu sagen hätte 
der normalerweise sowieso nichts zu sagen hat, außer über das Alter! Haha 

Habt Ihr noch Worte für den Abschluss? 

Vielen Dank Carsten für das Interview und dass du uns die nötige Zeit gelassen hast! Hoffentlich können 
wir uns mal auf einen Drink treffen, für mich einen Brandy... einen richtig großen. 


hateful.fsnet.co.uk 


Helge Schneider liest aus seinem neuen Kriminalroman: 


Aprikose, Erdbeer, Banane 


Helge 


Schneider | ace -Komissar Schneider und 
uucsn Erdbeer die Satanskralle von Singapur- 


und die Satanskralte 
van Singapur 


im Spiegelzelt auf dem Kohlmarkt zu Braunschweig am 30.4.0 


erste Lesung und demzufolge auch mein erster Lesungsbericht. 

Ich denke mal das dieser meinem Heft einen intellektuellen 
Touch verleiht, hahaha. Ist ziemlich aktiv der Mensch zurzeit, 
Musicaldirektor, jede Menge Fernsehauftritte, ein neues Album, 
neuer Film, neues Buch und wohl eine kommende Tour mit seiner 
neuen Band. Nachdem man sich eine halbe Stunde vor 
Lesungsbeginn im Spiegelzelt eingefunden hieß es erst mal einen 
Platz suchen da das Zelt schon beinahe knackevoll war & auf den 
restlichen freien Tischen standen Schilder mit -Reserviert- drauf. 
Na dann Mahlzeit. In der Mitte des Zeltes standen Tische und am 
sis e “ Rand waren einzelne Abteile vorhanden die durch dicke Glaswände 
abgetrennt waren. Bei einem Abteil fand man noch 2 Plätze, dort saß schon ein älteres Pärchen das aus 


): mal schauen ob das hier was wird, dies war nämlich meine 


Leipzig kam. Sie sagten uns dass sie schon eine Stunde vorher da waren und es da bereits schon voll war. 
Wahnsinn. Als mich mal so umsah sah man eigentlich nur verfickte Spießer und Yuppies, ich glaube nicht 
das dies das typische Helgepublikum ist...scheiß Fernsehauftritte. Und ich nehme mal an das von denen 
noch nie einer einen Roman von Helge gelesen hat. Eigentlich mag ich ja seine Bücher mehr als seine Filme, 
da seine Bücher äußerst sexistisch, gewalttätig, brutal und 
anarchistisch sind. So natürlich auch sein neuer 
Kommissar Schneider Roman. Licht aus im Zelt und 
Bühnenlicht an. Da war er. Helge himself! Da saß er nun 
und las und jedermann hing an seinen Lippen. Er gab 
seinen Roman sehr gut betont wieder. Und Helge hat ja 
sowieso die Gabe seine Stimme so schön zu verstellen. Man 
denke nur an seine frühen Hörspiele wo er einen ganzen 
Haufen verschiedener Charaktere spricht. Und das coolste 
war, worauf ich mich insgeheim auch schon gefreut hatte, 
das er manchmal unterbrechen musste da er über seinen 
eigenen Scheiß übelst lachen musste. Zwischendurch 
wurden noch Textstellen spontan geändert, es ist halt alles 
Improvisation, außerdem waren auch noch jüngere Kinder 
anwesend. Die er auch noch beleidigte, aber auch 
Erwachsene, so hab ich Helge kennen gelernt, damals im 
Manta - Manta Film. Da hab ich immer schon gedacht, 
Mann was für ein Arschloch. Die Kinder können sich ja 
nicht verteidigen, hahaha...Später zerstörte er noch mit 
seinen immensen Kräften einen Teller seiner Teetasse 
wobei er die Teebeutel immer sehr unauffällig unter 
seinem Tisch verschwinden ließ. Zwischendurch griff der 
Meister auch mal zur Gitarre und spielte ein paar Lieder. 
Und anstatt einer Pause gab es Pausenmusik. Und nach ca. 
95 min. verabschiedete sich Helge, nicht ohne noch einen 
Blumenstrauß entgegenzunehmen und sein Mikrofon 
einzupacken. Aber sind 20,- für eine Lesung berechtigt? 
Ich sage nein! Scheißdreck! Trotzdem war es cool! 


‚ Helgenach seiner Lesun «hier nur 
Bas schwach als ein Schema seiner 


Gruß und Dank gilt wie immer allen die zu dieser Ausgabe etwas beigetragen haben. 


Grüße gehen in willkürlicher Reihenfolge an: 

Meine Eltern und die Verwandtschaft, Eschi, Geno, Litti und Madame (Wer so tolle Kuchen bäckt, 
muss einfach gegrüßt werden!), Vincent (The big bad black man!), Mark und Lüdi von Bandworm 
Rec., Irokäsen-Norbert (Ich hoffe du wirst dich ändern!), Lollo, Dirk (Herzlichen Glückwunsch noch 
mal zum Nachwuchs!), Porno-Lotte, Alex und Mandy, Rafael und Shithead Hater Videos/Disco Hater 
Rec. und Mailorder, Wulf, Carmen und Subeulture Girls Fanzine (Doch nicht tot!), Fäx (a.k.a. J osef, 
Klumpen) und Bärbel, Lurchi, Christoph, Babsi, Patrick, Mario, Bog, Markus, Suda, Susi und Goran, 
Uli, Silke, Daniel und Bianka, Tobi, Containa und Babsi, KleinKaisa (Viel Spaß und Glück auf der 
Walz!), Roman, Henni, Axel, Denis, Obersturmbannführer Dave, Günnar, Alexandra, Maiden und 
Yvonne, Cori, Holm und Madame, Philipp und Karin, Christian und die Hantelz, Siska, Zille, Aki, Rolo 
(Mein Wunschschwager!), Reik, Blank und Madame, Andi und Susi, Beni und Andy vom Tattoostudio 
Zaubernadel, Aleks und Zsoka, Holli, Stefan und Susanne, Flo und Madame, Kegel, die 
Fanzinekollegen mit denen ich im Tausch stehe und natürlich dich geneigter Leser und eventueller 

Käufer 


Ein FUCK OFF geht an die Saulumpen von Green Hell!!! 


Die besten und irrsten Bud Speneer und Terence Hill Sprüche: 2. und letzter Teil 


Die rechte und die linke Hand des Teufels 
-Bruder Tobias: Euch schickt der Herr zu uns. Bud: Nein! Wir kommen 
nur zufällig vorbei! 
Vier Fäuste für ein Halleluja/ Der kleine und der müde Joe 
-Mönch: Möge der Herr mit Euch sein! Terence: Wir wollen keine 
Begleitung, wir gehen allein. 
-Mönch: Der Herr sei mit Euch. Bud: Warum? Mönch: Keine Ahnung, 
das weiß nur er. 
-Mönch: Außer mir wird nur der Herr da oben von deinen Sünden 
erfahren. Iss mir egal wer da oben wohnt. Wenn Du petzt, hau ich Dir aufs 
Maul! 
-Kellner im Restaurant: Ich kann sie nur einlassen wenn sie Mitglied sind. 
Terence: Ohne hätten wir eine hohe Stimme! 
-Siedler (nachdem Bud im Geld gegeben hat): Wenn alle so gutmütig wären würden wir im Paradies leben. 
Bud: Und der Junge wäre Alkoholiker! 
Nobody ist der Größte 
-Terence: Pater, ich habe nur meine Pflicht getan, als frommer Sohn der Kirche. Lokomotive: Als frommer 
Hurensohn du Sau! 
-Sergeant: Kennen wir uns nicht von früher? Terence: Unmöglich, ich war nie Affenwärter im Zoo. 
-Terence ist im Knast & hält dem Wärter die Pistole in den Mund: Terence: Du hast ja ein Loch im Zahn das 
richt ja schon, ich werde dir mal eine Plombe reinschießen denn der Geruch macht einsam. 
4 Fäuste gegen Rio 
-Polizist: Es wäre mir eine Ehre sie eskortieren zu dürfen! Terence: Das wäre aber wirklich sehr aufdringlich 
von ihnen! 
-Bud: Was soll das hier sein? Das ist ihr Frühstück, Senor, genau nach dem Diätplan ihres Arztes. Ich bin 
mein eigener Arzt klar, meine Rationen mach ich mir selber, verstanden! Den Weichmeier könnt ihr der 
Katze in den Scheitel schmieren! So, das Gemüse kommt wieder zwischen die Tulpenbeete. 
er ; ug, Plattfuss am Nil 
gs -Caputo: Du wirst zur Schule gehen so lange ich es für richtig halte! Bodo: 
Aber ich will doch Polizist werden, da braucht man das nicht! 
Das Krokodil und sein Nilpferd 
-Terence: Bodybuilding bringt überhaupt nichts. Das macht nur Blasen im 
Kopf und runde Knie. 
Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle 
-Bud (Während er betrunken einen Arbeiter ins Krankenhaus fliegt.): Von 
meiner Blutprobe können die Bullen ein Betriebsfest machen! 
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